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Kürzung der hohen Vensionen .

3h- wUfMt
Der Badische Landtag nahm gestern nach

i^ ichluh der politischen Aussprache die Notgesetze" und vertagte sich ans unbestimmte Zeit.

Stal* Freitag findet die in jedem Herbst übliche
^ Userenz der Landwirtschaftsministcr der Län-

Reichsministerium für Ernährung und
Cck ' ' " Ichast statt . ReichSernährungsmrnister
A^ le wird die Konferenz mit allgemeinen
dj, 'Uhrungen über die agrarpolitische Lage und

i« ergreifenden Maßnahmen einleiten.
* *

H>tr französische Außenminister Briand stattete
lu » ^ ag abend nach Schluß der Bollversamm-
ittJh E>cS Völkerbundes Dr . Eurtius einen Be-
rrst . ^ ' e Unterredung hat , wie verlautet , in
d."kr Linie dem bevorstehenden Berliner Besuch

1 französischen Minister gegolten.
*

odi .c Regierung von Guatemala hat nunmehr
tzMell den bereits seit längerer Zeit erwarteten

ttt unternommen «nd dem Generalsekretär
Völkerbundes mitgeteilt, daß sic auf ihren

tz^ sttz ans finanziellen Gründen verzichten

t,? *e mexikanische Regierung hat die Ein-
q.^ Ug zum Eintritt in de» Völkerbund an-
tz

' °u»men . Die formelle Bestätigung durch den
wirb schon in allernächster Zeit erwartet .

i Prof. SchmMin vün der theologischen Faknl -
. an der Universität Münster i . Wests, ist bei

Besuch seines Bruders in Nicderhagcnthal
.. .Maß von de« französischen Behörden ver-
'"rt morde«.

lj,? U 888 gegen 250 Stimme « sprach das eng-
SU '

i Unterhaus sein Vertraue « für die «eue
^ " '" ung aus . Das Ergebnis wurde mit gro-

** « eifall ausgenommen.
%

*
\hnÜw Lübeck wurde gestern der 86. Deutsch «^ stcntag eröffnet .
» *

"
]• Mittwoch nachmittag gegen 18 Uhr stürzte

U Flugplatz Staaken ein Schulflugzeug
»i Eegerschulc Staaken , ein Klemm-Eindccker ,
KJ ®Je Ursache des Absturzes ist vermutlichei«
^ "Sttächxubrnch. Der Pilot , der Rechtsanwalt
tz»

' . *«rl Reischauer aus Berlin -Zehlendorf,r°« getötet .

f$ t ^rch eine schwere Explosion i« einer Fabrik
örncrwcrkskörper wurde die Bevölkerung

^ i^ olchester in England aus dem Schlafe aus-
'»ak , f und Hunderte von Menschen stürzten

füllt ans die Straße . Ein Arbeiter wurde
ct «nd ein anderer schwer verletzt . Einer

,,tftaRt°kCtt Fabrikschuppen wurde vollständig"U «vtz viele andere schwer beschädigt.
** berühmte amerikanische Erfinder Edison ,

!>>h einigen Woche « bedenklich erkrankt war,
siy

°° »n aber wieder erholt zu haben schien , hata schweren Rückfall erlitten . ES soll sich «m
Es Znckcrleidcn handeln. Edison ist 84
alt.

» *
Prozeß wegen der Ermordung des

8,Hannes Billet wnrde gestern abend vom
$et br«her Schwurgericht das Urteil gesprochen .

erhielt vier Jahre Zuchthaus.
stehe unten.

Stillhalteabkommen
unterzeichnet.

^ # Berlin , 9. Scpt .
b1*8

. Stillhalteabkommen ist am Mittwoch
e drei beteiligten deutschen Stellen ,

Deutsche Golddrskonkbank und
?E»st . ?usortium , unterzcichch .t worden. In
'kh, . skitt das Abkommen an dem Tage, an

dank für Jnernationalen Zahlungs -
Ech an die beteiligten Stellen die Miitei -

3 te >»Klangen läßt , daß sämtliche Vertrags -
den Vertrag gezeichnet haben . Der

h?[i e&u * öc Text des Stillhalteabkommens ein -
Mantelvertrag wird bekannt gegeben

*. "> sobald der Vertrag in Kraft getreten

Neue Notverordnungen.
Oie Sparmaßnahmen der preußischen Negierung .

lEigener Dienst des Karlsruher Tablattes .j
W . Pf. Berlin . 9. Sept .

Die preußische Staatsregierung hat am Mitt-
woel, nach mehr als dreistündiger Kabtnetts-
sitzung di« Notverordnung verabschie¬
det , die die Sparmaßnahmen in Preußen auf
Grund der Notverordnung des Reichspräsidenten
zur Sicherung der Haushalte umfaßt. Die
preußische Negierung hält vorläufig an der Ab¬
sicht fest , diese Verordnung erst mit der zu er¬
wartenden Sparnotverordnung der Reichsregie -
rnng zu veröffentlichen . Wenn von preußischer
Seite jedoch verlautet , daß die Veröffentlichung
Ende dieser Woche oder Anfang nächster Woche
erfolge, so dürfte diese Annahme insofern nicht
zutrcffen, als die Arbeiten der Reichsregierung
noch lange Zeit in Anspruch nehmen werden.
Die preußische Regierung wird sich also wohl
doch dazu entschließen müssen, die preußische Not¬
verordnung vor der Notverordnung der Reichs-
regiernng zu veröffentlichen .

Die Verordnung der preußischen Regierung
umfaßt, wie verlautet , einmal die eigenen Maß¬
nahmen des preußischen Staates und zum an¬
dern die Maßnahmen zur Sanierung der Gc -
meindefinanzen. Tie eigenen Maßnahmen des
preußischen Staates betrcssen den sachlichen Ab¬
bau ans allen Gebieten der preußischen Verwal¬
tung. Eine allgemeine Gelialtssenkung ist je¬
doch nicht in Aussicht genommen,' dagegen rech¬
net man mit einem Abbau der besonderen Lei-
stungs- und Funktionszulagen , die seit der Be¬
soldungsregelung des Jahres 1927 gewisse
Gruppen der Beamtenschaft haben . Durch diese
Abstriche an den personellen und sachlichen Aus¬
gaben sollen die Ausgaben des preußischen
Staates um etwa 200 Millionen verringert wer¬
den .

Die Maßnahmen zur Sanierung der Ge-
meinöesinanzen beruhen im wesentlichen auf
dem Finanz - und Wirtschaftsplan des Deut¬
schen Stäötetags . Der Abbau betrifft sämtliche
Gebiete des Kommunalwesens, insbesondere
Schulen, Wohlfahrtswesen. Krankenanstalten
und sonstige Einrichtungen und Betriebe . Die

Staatsregierung ermächtigt gemäß der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten die Gemeinden
ihrerseits , die Haushalte durch geeignete Maß¬
nahmen zu sanieren. Die preußische Regierung
ist dabei bestrebt , das Niveau des - Schulwesens
zu halten und auch auf den übrigen Gebieten
nur solche Betätigungen abzubauen, die im
gegenwärtigen Augenblick schwerster Krise nicht
lebensnotwendig für die Bevölkerung sind .
Die Verordnung enthält schließlich Richtlinien
für die Besoldung der leitenden Kommunal¬
beamten.

Die preußische Notverordnung enthält noch
keine Bestimmungen über die Kürzung der
Pensionen . In diesem Punkt will die vreu-
ßische Regierung die Beschlüsse der Neichsregie -
rung abwarten . Die Rcichsregierung beabsich¬
tigt , das dem Reichstag vorliegende Pensions-
kürzungsgesctz , das bisher vom Parlament nicht
verabschiedet worden ist , durch Notverordnung
in Kraft zu setzen . Nach diescm Gesetz werden
alle Pensionen gekürzt , die den Betrag von
12 0 0 0 M a r k im Jahr ü b e r st eig en .
Die über 12 000 Mark hinausgehenben Pen¬
sionsbeträge sollen so gekürzt werden, daß ent¬
sprechend der Anzahl der Jahre , die der Pen¬
sionsempfänger tu der seiner Pension zugrunde
liegenden Besolbungsstufe geständen hat , eine
Kürzung von 10 bis 50 v . H . eintritt . Hat ein
Pensionär seine Stelle nicht länger als ein Jahr
bekleidet , bann erfolgt eine Kürzung des die
Summe von 12 000 Mark übersteigenden Be¬
trags um 50 Prozent , bei zwei Jahren um 40
Prozent , bei bivi Jahren um 80 Prozente , bei
vier Jahren um 20 Prozent und bei 5 Jahren
um 10 Prozent .

In der Notverordnung sollen auch noch eine
Reihe anderer beamtenrechtlicher Fragen ge¬
regelt werden. Sv ist beabsichtigt, die Höchst-
pcnsionsgrenze von 80 Proz . auf 75 Prvz . herab¬
zusetzen und in der Ausrückung in die höheren
Gehaltsstufen eine zweijährige Pause eintreten
zu lassen. Nach dieser Pause sollen die Auf -
rückungsfristen wieder nach der jetzigen Bcsol -
dungsvrdnung laufen.

Nie MlkWtt dks
„

Nautilus "

.

Or . Villinger reist auf einem Dampfer heim .
Kopenhagen , 9 . Dept .

Das ArkiiSunterseeboot „Oiautilus", das am
TienStag mittag in ziemlich mitgenommenem
Zustand in Kingsban auf Spitzbergen eingeirof-
fcn ist , wird i » - den nächsten Tagen seine Reise
sortzusctzen versuchen . Professor Svcrdrup , Tr .
Villinger , der einzige deutsche Teilnehmer

erlitten hat , ist nicht so umfangreich , ivic man
zunächst annahm . Am schwersten hat der Btast
gelitten , der im schweren Wetter abbrach . Ter
„rllautilus" dran« ungefähr bis zum 83. Grad
nördlicher Breite vor . Es wurden beachtliche
wissenschnftliche Ergebnisse erzielt , besonders
mit dem Kreiselkompaß , der bisher noch nicht
soweit nördlich auSprobicrt worden ist , aber

8ir Hubert Wilkins , drr b Obrer der Xordpolex 'i)edition sreebt ?i) und der Ixnpitün des I ' bnots
bei einem letzten Kanöver .

MWÄM

an der Erpcdilion , und der Amerikaner Toule
sind bereits in der Nacht zum Niittwech mit
einem norwegischen Dampfer abgereist . Es ist
somit also anzunehmen, daß der „istautilns"
direkt nach Amerika oder auf der Route über
Island fahren wird.

Ter „Nautilus " war während seines Vor-
stoßcs nach Norden nicht in der Lage , unter das
Eis zu tauchen . Der Schaden , den das U-Boot

allen Anforderungen genügte . Das lange Still¬
schweigen der Funkstation deö U -Bootes läßt sich
einmal alls dem Grund erklären , daß die An¬
tenne herunterae « "mmen wurde , um den Ver¬
such des Untertauchens unter das Eis nicht zu
behindern, andererseits brannte eine Spule der
Tcndeanlage durch, und es dauerte mehrere
Tage, bis eine Ersatzspule eingebaut worden
war.

Für und wider
das Spargutachten .

in .
'
Das Kultus - und Unterrichtsmini¬

sterium wird in dem Spargutachten mit dem
Satz eingeleitet: „Schulwesen , Wissenschaft und
Kunst , Kirche sind für das Reich, Land und Ge¬
meinde Zuschußbetriebe ." Diese Charakterisie¬
rung ist durchaus treffend,' nm so mehr muß
hier nachgcprüft iverden , in welchem Umfange
Einsparungen gemacht werden können . Für den
Geschäftsbereich des Ministeriums selbst ist zu
sagen , daß eine Reihe von Dingen , in denen sich
das Ministerium heute noch die Entscheidung
vorbchält , sehr wohl in die untere Instanz ver¬
legt werden könnte . Ein kleines Äeispiel soll
das erläutern : Wenn in einer höheren Lehr¬
anstalt zwei Lehrer eine nach dem Stundenplan
angesetzte Stunde zeitlich tauschen wollen , so ist
es selbstverständlich , daß dazu die Genehmigung
des Direktors eingeholt wirb . Daß aber der
Direktor seinerseits diesen Stundentausch dem
Minlstcrinm melden must, ist eine Ueberorgani -
sation , für die ein Bedürfnis nicht vorliegt . Das
Ministerium soll sich auf die Grundsatzregclung
beschränken, dann werden auch die im Spargut -
achten für das Ministerium gemachten Personal -
ctnschränkungen (statt 25/19 Referentens möglich
sein . Die drei Fachreferenten für Zeichnen , für
Musik und für Jugendpflege sowie für Leibcs-
übung werben in Zukunft aufgehoben werben
müffcn,' ihre Tätigkeit kann sehr wohl neben¬
amtlich durch Lehrkräfte Karlsruher Lehranstal¬
ten Ivahrl ) enomv>en werden? Die im Spargut -
achten

'
gemachten Ersparnisvorschläge für das

Ministerium selbst
" belaufen sich auf 169 600 Mk .

/ Die Bczirksschulaufsicht in Baden
zerfällt in 14 Kreisschulämter und Stadtschul¬
ämter , zusammen 19 Schulämter mit zusammen
19 Dicnstvorständeil sKrcis- und Stadtoberschul¬
räte ) und 21 zweiten Beamten ( Schulräte ) .
Außerdem sind insgesamt noch 35 wettere Ar¬
beitskräfte beschäftigt. Aus Fachkreisen wird
übereinstimmend darauf hingewiesen , daß bet
einer Erweiterung der Befugnisse sowohl der
Direktoren wie der Rektoren sehr wohl eine
Verminderung derZahl derSchulanfsichtsbeamten
eintreten könnte . Wenn es beispielsweise mög¬
lich ist , daß bei dem Kreisschulamt Baben mit
1039 Klassen und 441 Lehrern die Zlufstcht von
einem Schulrat ausgeübt wird , so ist nicht recht
ersichtlich, warum daö Kreisschulamt Heidelberg
mit 874 Klassen und 355 Lehrern zwei Schul¬
räte benötigt. Ob hier nicht noch größere Ein¬
sparungen, wie die in dem Spargutachten vor¬
gesehenen 80 000 Mark , gemacht werden können ,
muß noch weiter untersucht werden.

Die Volks -, M i t t e l - ,l n d Fortbil¬
dungsschulen verlangen in Baden einen
Gesamtaufwand von 44 671 830 Mark , d . h . ein
Mehr von 1835189 Mark gegenüber Württem¬
berg . Auffallend ist in Baden bei den persön¬
lichen Ausgaben die hohe Summe von 1883 716
Mark für Angestellte und Aushilfen gegenüber
nur 1921 Mark in Württemberg . Ebenso fällt
bet dem sachlichen Aufwand auf, daß die Dienst¬
reisen und Umzugskosten in Baden 304112 Mk.
mehr erfordern wie in Württemberg . Man
wird in Zukunft bei den Umzugskosten prüfen
müssen, ob ein dienstliches Interesse vorliegt .
Bezüglich der Lehrerzahl erklärt bas Spargut¬
achten, daß man sowohl in Baden wie in Würt¬
temberg auf den in der Nachkriegszeit einsetzen-
dcn Geburtenrückgang nicht Rücksicht genommen
habe , solidern an einer — aus der Vorkriegszeit
übernommenen — bei dem damaligen Geburten¬
überschuß begründet gewesenen großen Lehrer¬
zahl festgehalten habe . Währende beispielsweise
im Jahre 1911 auf einen Lehrer 59,36 Schüler
entfielen, betrug der Prozentsatz 1929 41,45 Schü¬
ler auf einen Lehrer . Das Spargutachten er¬
rechnet daraus rein schematisch « in Zuviel von
1160 Lehrern in Baden . Es prüft sodann im
einzelnen, wieviel Lchrerstellcn eingespart wer¬
den könnten , wenn der Teiler ( d . h . eine Lehrer-
stellc für eine bestimmte Anzahl von Kindern)
geändert würde. Bei Festsetzung des Teilers auf
65 könnten 400, bet einem Teiler von 70 800 ge¬
setzliche Stellen eingespart werden. Die Spar -
kommission kommt zu dem Ergebnis , den Teiler
65 vorzuschlagen , um so zunächst zu einem Ab¬
bau von 560 Lehrrrstellen zu gelangen: Durch
Beseitigung der Zwergschulen , durch Verminde¬
rung der Schttlerstnnbenzahl der Fortbildungs¬
schulen und durch Erhöhung des Stundendepu¬
tates der Fortbilüungsschullehrer sollen weitere
100 Lehrerstellen eingespart werden.

. Diese Frage muß — bei Anerkennung der
bringenden Notwendigkeit erhebliche Einsparun -
S«n — auch schulmännisch auf das gewissen-
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Hafteste geprüft werben. Rein schematisch mit
dem Rechenstift wird sich diese Verringerung der
Lehrerstellen nicht durchsühren lassen. Die Fest -
Atzung des Teilers 65 begegnet in pädagogischen
Kreisen ernsthaften Bedenken . Hier werden die
Fachmänner ein sehr gewichtiges Wort zu spre¬
chen haben . Die Schülerzahl bei den Mittel¬
schulen hat sich gegenüber der Vorkriegszeit un¬
verhältnismäßig stark erhöht, namentlich an den
Realanstalten . Diese Erscheinung ist in erster
Linie darauf zurückzuführen, baß die Eltern
häufig der irrigen Ansicht zuneigen, der Besuch
einer Mittelschule oder einer höheren Schule
gehöre zur Existenzgrundlage für das spätere
Fortkommen. Es mutz hier mit allem Nachdruck
betont werden, daß der Staat an diesem Zustand
ein gerüttelt Matz Schuld dadurch trägt , daß er
schon für die geringsten Funktionen das Abitur
verlangt . Wo die Einsicht der Eltern nicht aus¬
reicht , mutz die Schule durch eine schärfere Aus¬
lese und der Staat durch Herabsetzung seiner An¬
sprüche eingreifen . Nichts ist für die Existenz
des Staates gefährlicher , als ein geistiges Prole¬
tariat zu züchten , das nachher aus Verzweiflung
und Enttäuschung sein bitterster Feind wird.
Tie Frage verdient ernsthafte Prüfung , ob man
nicht ähnlich wie in der Vorkriegszeit wenig¬
stens in den größeren Städten Bürgerschulen
mit einer Fremdsprache entstehen läßt . Würt¬
temberg trägt dem Gedanken, dem Bedürfnis
nach einer besseren Grundlage für die hanö -
werkerlichen Berufe gerecht zu werden, durch
seine sogenannten Latein- u. Realschulen Rech¬
nung , die teilweise nur einige wenige Klassen
führen . Als Ziel dieser Schulen wird an¬
gegeben , den im Kleingewerbe und Kleinhandel
tätigen Personen durch Uebermittlung von
Kenntnissen , die über den Elementarunterricht
der Volksschulen hinausgehen , eine tüchtige Be¬
rufsvorbildung zu geben .

Der Aufwand für die Handels - und Ge¬
werbeschulen zusammen ist in Württem¬
berg so groß, wie der Aufwand für die Gewerbe¬
schulen in Baben allein. Während bei uns die
Trennung der Gewerbe- und Handelsschulen
bis in die kleinsten Orte durchgeführt ist , kennt
Württemberg in den kleineren Plätzen eine der¬
artige Trennung nicht. An kleineren Orten
wird sich in Zukunft die Zusammenlegung von
Handels- und Gewerbeschulen nicht vermeiden
lassen.

Bei dem Kapitel höhere Schulen schlägt
das Spargutachten eine Gesamtersparnis von
1 »85 120 Mark vor. Der Personalaufwand soll
dadurch verringert werden, daß die Stunben -
deputate der Lehrkräfte in Baden denen in Würt¬
temberg angepatzt werden. Das bedeutet Er¬
höhung der durchschnittlichen Wochenstundenzahl
der Amtsvorstände von 14 auf 15 Stunden , der
wiffenschaftlich gebildeten Lehrer von 22 auf 26
und der seminaristisch gebildeten Lehrkräfte von
26 auf 28 Stunden . Nebenbeschäftigungen müs¬
sen außerhalb der Stundenbeputats erfolgen
und bezahlte Ueberstunden für freiwillige Fä¬
cher sollen nur dann gewährt werden, wenn die
Deputate restlos ausgeschöpft sind. Die Heran¬
ziehung seminaristisch gebildeter Lehrkräfte in
stärkerem Umfang wie bisher soll gleichfalls in
Betracht gezogen werden. Doppelte Klaffen
sollen nur dort erscheinen , wo wirklich ein Be¬
dürfnis vorhanden ist.

Bekanntlich sind nach dem Krieg nicht nur
eine Reihe neuer höherer Lehranstalten ent -
standen , sondern vielfach sind bestehende An¬
stalten durch Aufstockung von Sekunda - u . Prima¬
klassen zu Vollanstalten ausgebaut worden.
Diese Aufblähung unseres höheren Schulwesens
hat auf der einen Seite zu einer starken Ab¬
wanderung aus der Volksschule geführt, auf der
anderen Seite zwangsläufig eine starke Ver¬
mehrung der Lehrkräfte gefordert. Während
die Zahl der planmäßigen Lehrkräfte an den
höheren Anstalten im Jahre 1913 967 betrug,
stieg sie im Jahre 1929 auf 1468,' die Zahl der
außerplanmäßigen Beamten stieg in den gleichen
Vergleichsjahren von 322 aus 481. Hier mutz
rückwärts revidierte werden. Schulen, die nicht
ausreichend besucht sind, sollen aufgehoben wer¬
ben . Das gleiche gilt für ausreichend besuchte
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Schulen, wenn sie in der Nähe von leicht erreich¬
baren höheren Lehranstalten liegen. Ebenso
sind die drei obersten Klaffen von Vollanstaltcn
oder erst in letzter Zeit aufgestockten Schulen
zu beseitigen , wenn sie nicht ausreichend be¬
sucht sind oder der Besuch benachbarter höherer
Schulen leicht möglich ist . Ausschlaggebend für
diese Maßnahme muß die Lebensfähigkeit der
Schule sein . Wo hier die Grenze liegt, wird
Aufgabe der Fachleute sein , zu bestimmen .

Die Lehrerbildungsan st alten sind
im Hinblick auf die große Zahl von nichtver -

wendetenJunglehrern am 1 . April 1932 vorüber¬
gehend zu schließen.

Und nun zu den Universitäten . Der ge¬
samte Etat und insbesondere der Kultusetat ist
außerordentlich stark mit den Kosten für die
Universitäten belastet . Nach den neuesten Vor¬
anschlägen beträgt der Zuschußbetrag von Hei¬
delberg 2 825 280 Mark , für Freiburg 2 782 660
Mark . Hier erhebt sich die entscheidende Grund¬
frage, ob das kleine Land Baden für die Zukunft
überhaupt in der Lage sein wird , auf die Dauer

^zwei Universitäten aus eigenen Mitteln zu be¬

Professor Lujo Brentano t
G München , S . Sept .

Mittwoch nachmittag ist in München der be¬
kannte Volkswirtschastler, Sozialpolitiker und
langjährige Dozent an der Münchener Uni¬

versität, Gehcimrat Profeffor Dr . Lujo Bren¬
tano im Alter von 87 Jahren gestorben .

Ter Tod des Gelehrten kommt überraschend .
Brentano befand sich zwar vor mehreren Wochen

schwer krank in einer Münchner Klinik , wurde
aber von dort bald wieder als gesund und ge¬
heilt entlassen . Geheinmrat Prof . Dr . jur . et
phil . Lujo Brentano wurde am 18. Dezember
1844 in Aschaffenburg geboren. Er studierte
Rechts - und Wirtschaftswissenschaften an den
deutschen Universitäten in Münster , München ,
-Heidelberg , Würzbura und Göttingen , sowie an
der irischen Universität Dublin . Nach Beendi¬
gung seiner Studien wurde er Mitglied des
Statistischen Seminars in Berlin . Als Ergeb¬
nis einer Studienreise zur Erforschung der
englischen Arbciterverhältniffe veröffentlichte er
im Jahre 1871 ein Buch über „Die Arbeitergil -
den der Gegenwart" , das hauptsächlich die eng¬
lischen Gewerkschaften behandelt.

Nach seiner Berliner Tätigkeit wurde Bren¬
tano im Jahre 1872 Profeffor der National¬
ökonomie in Breslau und nach längerer Lehr¬
tätigkeit in Straßburg , Wien und Leipzig wurde
er im Jahre 1891 an die Münchener Univer¬
sität berufen, wo er bis zum Jahre 1916 tätig
war . Seitdem lebte Brentano im Ruhestand.
In den letzen Jahren begann er noch die Ver¬
öffentlichung eines vielbändigen Werkes über
die wirtschaftliche Entwicklung Englands . Bren¬
tano war einer der bekanntesten Verfechter der
Freihandelstheorie , für die er in zahlreichen Wer¬
ken eingetreten ist . Anläßlich seines 85. Ge¬
burtstages wurde Brentano vom Reichspräsi¬
denten der Adlerschild des Reiches verliehen.

Nachspiel ?iim Elinnes - Prozeß .

Verleumdungen und Beleidigungsklagen .
# Berlin , 9. Sept .

Durch eine kommunistische Berliner Zeitung
sind die Fragen , die in dem Betrugsprozeß gegen
Hugo Stinnes junior eine Rolle spielten , wieder
aufgerührt worden. Die Entscheidung des (Be¬
richtes ist an sich endgültig und nicht mehr an¬
zufechten. In den Geschäften , die Stinnes mit
aufgewertetcr Reichsanleihe gemacht hat , ist von
dem Gericht kein Betrug erblickt worden. Die
Frage , um die cs sich heute handelt, ist die , ob im
Verlaufe des Prozesses von allen Setten mit
einwandfreien Mitteln gearbeitet worden ist .

Die kommunistische Zeitung hat zunächst be¬
hauptet. die Verteidiger von Hugo Stinnes , Dr .
Alsberg und Tr . Gollnickf hätten sich der
guten Dienste des damaligen Assessors Glade
bedient , um auf die Urteilsfindung und llrteils -
sprechung Einfluß zu gewinnen. Glade war mit
Landgerichtsdirektor Arndt , dem Leiter der
Prozeßverhandlung . persönlich bekannt und ver¬
kehrte gesellschaftlich mit ihm . Auch seine Frau
nahm an dem Verkehr teil. Tie beiden vor¬
erwähnten Rechtsanwälte haben die Vorwürfe
der kommunistschen Zeitung als -Verlcumdungen
bezeichnet und Klage angestrengt. Man wird
also hier den Ausgang des Belcidigungsprozeffes
abwarten müssen. Was den Leiter der Prozeß¬
verhandlungen angeht, so hat Landgerichtsdirek¬
tor Arndt erklärt , er habe zwar mit Glade und

dessen Frau gelegentlich über den Prozeß ge¬
sprochen, eine Beeinflussung Hab« aber in keiner
Weise stattgefunden .

Von den vielen Vorwürfen steht bisher nur
soviel fest , daß Glade , der inzwischen den Rechts¬
anwaltsberuf ergriffen hat , von der Prozeß-
partci Stinnes beauftragt worden ist , im Jnter -
effe des Beklagten tätig zu sein- Darin braucht
an sich kein Verstoß zu liegen. Glade hat von
der Prozeßpartei Stinnes wiederholt Geld er¬
halten , insgesamt etwa 40 000 Mark , und führt
gcgenivärtig einen Prozeß um weitere 15 000
Mark , di« ihm nach seiner Behauptung noch zu¬
stehen. Do nicht ganz klar ist , welche Rolle
Glade in dem Prozeß und nachher gespielt hat,
so ist von dem preußischen Justizministerium
eine eingehende Untersuchung der Vorgänge in
dem Stinnes - Prozeß angeordnet worden. Sie
soll volle Klarheit darüber schaffen , ob irgend¬
welche Beeinflussungen des Gerichts oder der
Staatsanwaltschaft durch außenstehende Perso¬
nen oder Mittelspersonen der Prozeßpartei
Stinnes versucht oder wirklich vorgekommen
sind . Das Ergebnis der Untersuchung wird
man abwarten müssen. Man hat aber schon jetzt
den Eindruck , daß das Gericht in aller Freiheit
und Unabhängigkeit seinen Spruch gefällt hat
und daß die Behauptungen des kommunistischen
Blattes tendenziöse Entstellungen sind.

„Bühne frei !"
Zur Eröffnung des Landestheaters .

Um die Notlage und über die Erhaltung des
Badischen Landesthcaters haben Berufene und
Unberufene viele Farbbänder abgenutzt und
neben Selbstverständlichkeiten und Törichtem
dabei sogar manches Zutreffende von sich ge¬
geben . Gleichwohl erschien uns eine unangreif¬
bar zuständige Meinungsäußerung nicht über¬
flüssig . Ein ziemlich bekannt gewordener The¬
aterdirektor , der auch sonst auf einige Geltung
Anspruch hat , Herr Geheimbde Rat Goethe ,
schrieb im Wege des Götterfunkens :
„Ter Worte sind genug gewechselt,
Laßt mich auch endlich Taten sehn !
Jndetz ihr Komplimente drechselt,
Kann etwas Nützliches geschehen .
Was hilft es , viel von Stimmung reden?
Dem Zaudernden erscheint sie nie . . .
Was heute nicht geschieht , ist morgen nicht getan,
Und keinen Tag soll man verpassen ,
Das Mögliche soll der Entschluß
Beherzt sogleich beim Schopfe fassen,
Er will cs dann nicht fahren lassen
Und wirket weiter, weil er muß .

"

Nach immer dumpfer und beklommener wer¬
denden Thcaterpause erscholl nun in diesem
Spieljahre endlich wieder der herrische Ruf des
Regiffcurs : ,Mihne frei !" Der Ruf gilt wört¬
lich und sollte auch in übertragenem Sinne gel¬
ten . Der Auftakt mit dem urdeutschen Sturm¬
drama Götz von Berlichingen des un¬
vergleichlich hinreißenden jungen Goethe selbst
mag als symboltrüchtiges Programm sich er¬
weisen .

Auf der Bühne fand man sich bei dem großen
Rollencrfordernis des Schauspiels nahezu voll¬
zählig ein,- teilweise stellte sich die neu verpflich¬
teten Kräfte vor . Wie in der Regel bei Theater¬
beginn, auch in früheren Zeiten, zeigten sich we¬
gen der Feriennachwehen mit ihren leeren
Brieftaschen Lücken . Wenn gewiß kaum zu er¬
wartenist , daß Götzens verführerischerAussvrde -

rung gerade begeistert Folge geleistet werden
wird trotz ihrer angesichts der Notzeiten außer-
ord. Zcitgemäßheit, so sollte umso williger die
Einladung zum Theaterbesuch als allein mög¬
liche Rettung unseres Theaters befolgt werben.
Glücklicherweise erschienen die Freischärler rest¬
los . Ter Gründe , das Theater im freien Ein¬
tritt besuchen zu könne » , scheinen ts Legion zu
sein . Uebrigens ein leeres Haus wäre noch
schlimmer und für die Künstler verhängnisvoll
lähmend, weil zum Theaterspielen öer Zu¬
schauer geradesogut gehört wie der Spieler
selbst. — Tie Stimmung ivar von fühlbarer
Teilnahme. Sie war gewiß von - den unver¬
meidlichen , unterbewußten Ueberlcgungeu un¬
serer unfrohen Zeit und der Ungewohnheit be¬
gleitet. Aber dank der immer wieder als neu
empfundenen Dichtung und dank eines^ hin¬
gebungsvollen u . verantwortungsstarken Spiels
wurde der Alltag besiegt und damit die erste und
letzte Sendung des echten Theaters erfüllt . Die
Eröffnungsvorstellung , über die morgen im
Einzelnen zu sprechen sein wird, fand lebhaften
und bei der zahlreich erschienen Jugend be¬
geisterten Beifall.

—o .

Musik und Marionetten
in Baden -Baden .

Tie Kammermusikabendc , die jeweils Anfang
September von den Professoren Flesch (Vio -
line ) , Fricdberg (Klavier ) und dem Ber¬
liner Cellisten Piatigorsky veranstaltet
iverden , bilden neben Fnrtwänglcrs alljähr¬
lichem Gastspielkvnzert Höhepunkte an künst¬
lerischen Darbietungen . Immer neu erlebt
man beglückt und dankbar das Wunder, daß
hier drei große Künstler sich zu vollendetem
Zusammenspiel gefunden haben . Das dies¬
jährige Programm umfaßte neben Beethovens
Trio op. 11 und Tripelkonzert op . 56 durchweg
romantische Musik : durch die Mitwirkung
zweier Meisterschüler Fleschs , R . Toteuberg
(Violine ) und A . Pcbiecia (Bratsche ) waren guch
ein Quartett und drei Quintette möglich.

Im 1 . Konzert gefielen besonders der Mittel¬
satz an C- Francks Quintett , Schumanns melo¬
dienreiches Trio op . 110 und Brahms ' leiden¬
schaftlich bewegtes Quartett op 28 mit dem
wundervollen Andante. Noch gehaltvoller war
das Programm des 2 . Abends, wo die
vollendete Wiedergabe von Schumanns Quin¬
tett op. 44 und vor allem das unerhört schöne
Spiel von Beethovens Trio op . 11 die Zu¬
hörer begeisterte . Den Höhepunkt bildete das
Orchesterkonzert des 3 . Abends, wo die drei
Meister mit dem Städt . Orchester unter G . M.
O . M e h l i ch s Leitung zusammen musizierten.
In Brahms ' Konzert für Violine und Cello
bezauberten die Solisten . In den symphoni¬
schen Variationen von C . Franck kam Professor
Friedbergs feinnerviges Klavierspiel zur Gel¬
tung . Mit Beethovens Tripelkonzert schloß
diese überragende Veranstaltung stark und ein¬
drucksvoll ah. *

Die alte Geschichte , wie der kleine David den
groben und großmäuligen Goliath bezwang ,
in der derb-treuherzigen Art alter Bauernspiele
dargestellt , in deutsche Knüttelverse von grotesk-
barockem Humor gegoflen , erlebte hier ihre Ur¬
aufführung und hatte vor vollem Haus einen
großen und wohlverdienten Erfolg , wie zu er¬
warten war . Hatte doch Meister Ivo Pu¬
tz o n n y das Stück seinen ausdrucksstarken
Marionetten auf den Leib geschrieben und
Direktor Ehlert cs mit gewohnter Meister¬
schaft agiert . O. Sp .

Wiederbeginn des
Mannheimer Aationaliheaiers

i.
Ein Sommernachtstraum.

Je ernsthafter sich eine Bühne um die Kul¬
tur des deutschen Theaters bemüht, um so
schwerer ist seine Lage in einer Zeit , da Kino
und Rundfunk die Massen zu unterhalten wiffcn .
Mit der Verbilligung der Eintrittspreise allein
wird auch das Mannheimer Nationaltheater
die gegenwärtige Krise nicht überwinden.

I streiten. Man muß sich völlig klar darüber !•**(
daß der Staat auf Jahre hinaus Mittel für
Ausbau der Institute nicht aufwenden kam»
Ebenso einwandfrei steht fest , daß der j«0 ».
Zustand der Institute , insbesondere der * <
ntken nicht mehr lange tragbar ist . Man w
deshalb dem Gedanken nähertreten müffen ,
Universität dem Reich als Reichsuniversitat
zugeben . Dafür käme wohl , wie in der Re» '
rungserklärung am Montag bereits angekun » u
wurde, allein Heidelberg in Betracht. Der
schlag des Spargutachtens in vermehrtem
billige Lehrkäfte heranzuziehen, ist äußerst »
denklich. Es soll nicht bestritten werden, baß
Gehälter der Professoren und insbesondere ®
Einkommen der Kliniker reichlich hoch sind , v
Schuld daran sind aber die Länder selbst, die ß
in ihren Gehaltsbewilligungen gegenseitig >w«
bieten. Bewarben sich zwei Länder um el >
Untversitätsprofeffor, bann erklärte von auc
Anfang an bas eine Land , daß es bereit sei, ^
von dem anderen Land gebotene Höchstgehalt »
züglich eines Sonderzuschlages zu zahlen.
hilft nur der Weg, daß sich die Länder über s .
wisse Höchstsätze verständigen. Im übrigen
mau bet Beurteilung dieser Frage nicht
schätzen, daß hochqualifizierte Lehrkräfte an o
Universitäten lebendige Brücken zu den Kren
der Wirtschaft sind und durch ihre persönlich
Beziehungen den Universitäten und Technttchs ,
Hochschulen erhebliche finanzielle Mittel 3
führen. Die Technische Hochschule *
Karlsruhe beispielsweise hat an Schenk»'
gen für die Lehrstühle und Institute seit 1°*.
2 816 600 Mark erhalten . Dazu kamen für
.Herstellung von Gebäuden aus Schenkungsg '
dein und erarbeiteten Geldern die wette
Summe von 1044 000 Mark . Immerhin un>c
liegt es keinem Zweifel, daß auch bei den U »
versitäten und Hochschulen aus dem Gebiet »
Pcrsonalausgaben Einsparungen gemacht we
den können . Die Lehrkörper haben sich v« r^
erklärt , ihrerseits Vorschläge zu Einsparung'
zu machen. *

Ueber das Landesthcater bleibt na
den Erörterungen der letzten Tage und nach ^
bereits getroffenen Maßnahmen vorerst im cl
zelnen nichts mehr zu sagen . Hier wie bei a»
anderen Gebieten des Kultus und des Unie
richtes ist es schmerzlich, auf manchen Lieblings
wünsch, ja vielleicht auch auf manches kulm»
Erstrebenswerte verzichten zu müffen . Solang
aber die Not weitester Kreise so groß ist wie ,
der heutigen Zeit , müffen auch hier die Beb» »'
nisse auf das unbedingt notwendigste Maß B
schränkt werden. . .

Wir werden uns in dem nächsten Artikel »>
dem Justizministerium beschäftigen . *

Professor Schmidlin
im Elsaß verhastei»

cf Bafel, 9. Sept-

Der an der theologischen Fakultät der ^
versität Münster i . Wests amtierende kathol»
Geistliche und Professor Schmidlin . der
zu einem Besuche seines Bruders _ilfo*1
geben hatte, ist am Dienstag früh von y e t

atV
e U"

ui
20 Jahren Aufenthaltsverbot nerurte ^
Schmidlin wurde am Dienstag nachmittag ^
Mühlhausen überführt , wo er den
seines Verteidigers , Rechtsanwalt Krälins - §
hielt . In den Abendstunden wurde er ^
Kolmar gebracht und der dortigen
anwaltschaft zur Verfügung gestellt. Die
klagekammer wird in den nächsten Tage»
seinen Fall entscheiden.

Das Auswärtige Amt in Berlin hat d '-« ^
wendigen Schritte getan, um die Fretlav
des Profeffors Schmidlin zu erreichen .

Schmidlin nach Nicderhagenthal im
geben hatte, ist am Dienstag früh von y e t
französischen Behörden verha >* „
worden. Prof . Schmidlin ist in dem bekan» ^
Autonomistenprozcß verwickelt und wurde §
Abwesenheitsversahren zu 10 Jahren Ha ) ' .,w

Darum freut man sich herzlich, über ein «: f p
Gesamtwirkung der beiden ersten Abende ^
richten zu können . Das Schauspiel er»»
mit Shakespeares Sommernachtst * “
der unter der vollblütigen Neuinsze » ' '
durch den Intendanten ein« prachtvoll «■ ?
schlofsenheit erfuhr . Selbst die schönste El «' ^
rung an die Heidelberger Schloßsestspiele
diesem Erfolg nicht Abbruch tun . . . U. a -

t( ii,
ein paar junge Schauspielkräfte ange>»
deren Entwicklung man mit Vergnüge» ^ jt
Zuversicht verfolgen wird. Die Musik
Mendelssohn, die sich der Romantik des "
lichen Lustspiels herrlich anschmiegt , * '

j>«k
lichte einen lückenlosen Ablauf der Szene » - ^ »
nur durch eine einzig« kurze Pause unter» '
wurde.

II.
Der neue „Don Giovanni". 0

Bon Mozarts „Don Giovanni
Sören Kierkegaard gesagt , mit ihm trere ^
Meister „ in die Reihe jener Unsterblich «» '
keine Wolke dem Blicke der Menschen
mit diesem Werke stehe er „ zu ober» '

$(<
ihnen" . . . Man stimmt diesem Wort« ^ {nn
grenzter Bewunderung immer wieder 3" - $(t
die unermeßliche Füll « dieser gna>dc»v°

Dill"

Tonkunst vor uns ausgebreitet wird - j -ck
wenn nicht alle Wünsche nach Vollendung
Wiedergabe sich erfüllen. So auch am
tag, der die Mannheimer mit einer ^
dierung der Mozart -Oper unter Leitung §<-
Generalmusikdirektors Josef Rosenst ''"^ B!>'
glückte. Die große Ueberraschung des t!
war der Hvldenbariton Wilbelm Trielo !'
her Duisburg ) , btr sich als Don Giovanni i $
gesangliche Sicherheit, volltönige Stiwwg'

^,,, !'
und darstellerische Gewandtheit schnell ctn «

nÄe»
bare Gemeinde zu werben wußte: ein g jjn'
Kerl, zu dessen Verpflichtungen man M
tendanten nur Glück wünschen kann . Ne » e' föi
weiß sich Heinrich Küppingcr als Ottav'
wirksam zu behaupten: ein Sänger ö1W 1!'
lyrischen und ausgezeichnet geschulten ' wf '
lichen Mitteln , die einer seriösen P-
faffung dienstbar sind .

r*
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In 38 Tagen um die Erde
Die Abenteuer einer Weltsdinellreisse

tU. Fortsetzunĝ

In Tokios „Krie-richsiraße".
ieö von Japan . — Fahrt über den Pazifik . — Ein » trockenes " Schiff .

«lz mochte etwa eine Stunde vergangen sein,
die Klingel des Ztmmertelephons , . .

rum Donnerwetter sollte mich in Tokio
wollen ? Es war Mr . Watanabe , mein

" . Mm „Asaki" , der mich eben verlassen
ich mit ihm und Mr . Kitano zu

essen wollte? In einer Stunde etwa,
iv̂ wurden mich vom Hotel abholen. Natürlich
'tii* r •Kf) - Also rasch heraus aus dem Bett ,
3eipto*Butein in die Kleider. Pünktlich zur fest-

tch erscheinen beide . Wohin?
wünsche mir ein „echt japanisches Restau-

mir zuliebe mögen sie einmal der ge-
^ ren europäischen Kost entsagen.

mhren zur Ginza, der lichierstrahlenden
ichendnrchfluteten „Fricdrichstraßc" Tokios.

>>>>I>I!IIIsIIIIIIIIIIlI»IIlIIIIIIIIIIlIIlIssIlII !IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW

6000 im Weltkrieg gefallenen See-
a ten wurde in Kiel ein Denkmal feierlich

eingeweiht .

«oh .
tun biegen wir in eine stille Seitengasse.

vor einem bescheidenen zweistöckigen°lhaus .
knicksende Mädchen empfangen uns . Im

iik^ um eine Galerie von Schuhen , auch wir
^W1 ök unseren aus : man reicht mir San --
^ lün,

beiden anderen gehen aus blossen
lpfen weiter^

Tapetentür wird ausgestohen : wir sind
kleinen Raum , der für uns allein be-

>iä,, ' ist . Strohmatten am Boden, ein nied-
si^ - Lacktisch in der Mitte , weißlich-gelbe Per -

l? iwände . Eine Wand ist offen , sie grenzt
töje Emen allerliebsten kleinen Garten , ebenso
«k^ °er Raum selbst ganz nur uns allein zu-

Nichts in dem Raum ist europäisch
ÜhjEM kleiner Ventilator , ein äußerst nützliches
itöjH*. denn wir befinden uns auf 35 Grad
Sucher Breite , auf der Höhe von Spaniens
dt^ wltze. Die beiden machen sich

's auch gleich
die sliöcke werden abgelegt, bald folgt

V . " der Kragen wird zurückgeschlagen — die
??tte . So hocken wir ans unseren Matten .

Lx. ileinen Körben bringt ein Mädchen feuchte
.̂ tcn — sie dienen zur Kühlung. Wenn

^ ,,Froüukie der japanischen Küche . Von den
' !̂ ? a ligen Gerichten entsinne ich mich nur noch
los, r weniger : Roher Fisch in Scheiben , ge¬
inte Lanausten mit pikanter Sauce — vor-

>rch das Oie sicht darin abgewischt , dünkt die
^c>vi . lemperatur geradezu nordisch . Kleine

'Erfächer tragen das Ihre zur Abkühlung

wird japanisches Kirinbier , ein ganz vor-
«j, Mes Erzeugnis , eingeschenkt, dann folgen

.Pro ' - • ' * — ™
m 3
«er

ttanÜ? Langusten mit pikanter
<>t,s W —, Gurken und Currysauce. Auberginen,
'
:s,? Esondere Art zubcreitet. Doch gab es min-

ein Dutzend Gänge und sie widerlegen
len fugend die Gerüchte von der Ungenießbar,

j,
°er japanischen Kost für europäische Mägen.

Gfw. das kleine Restaurant folgte ein CasL
iitz

"tant auf der Ginza selbst. Es unterscheidet
% r* r wenig von seinen Kollegen der Fried -

Ä"odt .
«e^ siallend nur . daß die Kellnerinnen — übri-

seltsamerweise zum Teil in europäischen
sauf der Strasse sieht man solche fast

r Frauen ! — sich an den Tisch setzten, nach-
C 1 «« serviert batten , hier Konversation mach-
E^ ünd erst wieder gingen, sobald die Zeit sum

d^vieren gekommen war.
i^ eine Freunde , mit denen ich unter den
»hegten Gesprächen über Politik , Wirtschaft

Gesellschaft unserer beiden Länder einen

interessanten Abend verlebt halle, brachten mich
ins Hotel zurück.

Als ich am anderen Morgen die Rolläden
meines Fensters in die Höhe schob, regnete cs
in Strömen . Pünktlich war die für Mitte Juni
fällige Regenzeit ins Land gezogen . Der letzte
schöne Tag war der der unvergesslichen Luft¬
fahrt gewesen. Ich hatte schon gestern von der
fahrplanmäßigen Ankunft des „President Wil¬
son" erfahren , war aber noch nicht entschlossen.
-Heute nachmittags — der Regen strömte immer
noch — war ich es von einer Minute zur an¬
deren. Nie ist rascher ein Kofser gepackt, ein
Zug bestiegen worden. Yokohama , 31 Kilo¬
meter, 11 Minuten mit der elektrischen Schnell¬
bahn , die der Berliner völlig gleicht, wird eine
Stunde vor der Abfahrt erreicht . Schon bin ich
an Bord .

Adieu, Japan !
Unser Schiff „President Wilson "

, Commander
Makepcace Readley, das uns — mit einem ein¬
tägigen Aufenthalt in Honolulu — in rund vier¬
zehn Tagen von Uokohama nach San Francisco
bringen soll , ist keines jener Ozeanriesen, mit
denen sich durch die bloße Tatsache , von ihnen
befördert zu werden, Staat machen läßt. Mit
seinen 15 000 Tonnen ist es nicht besonders groß,
mit seinen elf Jahren nicht sonderlich modern
und mit seinen achtzehn Knoten keineswegs ' im¬

ponierend schnell . DaS ganze Boot ist auf an¬
ständiges Mittelmaß gestellt , wie die Passagiere,
die es in der Kajütenklasse befördert, die sich —
mangels einer zweiten — stolz die erste nennen
darf. Die Zahl der Kajütenpassagiere, die gleich
mir die Ueberfahrt mitmachen — die Bevölke¬
rung des Zwischendecks, „Astatic people "

, wie der
japanische Clerk des Schiffahrtsbüros in Tokio
verächtlich meinte, zählt natürlich nicht — be¬
trägt etwa 150. Ihnen steht ein Speisesaal, eine
„Social Hall "

, ein Rauchsalon , ein Teesalon,
ein Schreibzimmer, ein Promenadedeck , dessen
elfmalige Umkreisung, wie eine Tafel besagt ,
einer Meile gleichkommt , eine Veranda mit
Aussicht auf das Heck des Bootes und ein klei¬
ner Schwimmtank im Ausmaß von etwa zwanzig
Quadratmetern zur Verfügung : Räum« , die mit
öer etwas abgegriffenen Eleganz eines zweit¬
rangigen Hotels in einem großen Badeort aus -
gcstattet sind .

Das .Hauptkontingent der Passagiere wird von
einigen zwanzig amerikanischen , meist sehr kin¬
derreichen . Familien gebildet, die ihren ständi¬
gen Wohnsitz in chinesischen Hafenstädten oder
auf den Philippinen haben und aus Anlaß des
alle drei oder vier Jahre fälligen sechsmonat¬
lichen Urlaubs ihres Oberhauptes für diese Zeit
zu Verwandten nach den „Staaten " reisen. Es
heißt , daß mehrere von ihnen ganz hervor¬
ragende Positionen bekleiden . Der Rest sind
Junggesellen , vereinzelt auch Ehepaare, gleich¬
falls auf .Urlaubsreise , manche auch auf der
Heimfahrt von einem geschäftlichen Aufenthalt
in Japan oder China. Dazu kommt eine grö¬
ßere Anzahl von Offizieren der amerikanischen

Das Mot » bringt es mi den Tag
Kapitalverbrechen bei - er Kariographierung entdeckt.

G Straßburg , 9 . Sept .
DaS Photo im Dienste der Kriminalpolizei ,

das ist « ine alltägliche Sache , aber wie hier eine
Photographie die Polizei auf die Spur eines
Verbrechens gebracht hat, dürfte wohl einzig in
der Kriminalgeschichte bastehen . Eine Reihe von
französischen Militärflugzeugen war damit be¬
auftragt , zu neuer Kartographierung der Ge¬
gend um Dijon Luftaufnahmcn zu nrachen. Die
Aufnahmen des überflogenen Geländes wurden
später auf das Dreißigfache vergrößert und mit
den alten Generalstabskarten verglichen .

Der Offizier, der diese Vergleiche anstcllte ,
entdeckte auf einem Bilde einen liegenden Men¬
schen. Er nahm zuerst an, es handele sich um
einen Spaziergänger , der sich auf einer Wiese
zur Ruhe niedergelrg» hatte, man fand aber
bald, daß dies« Wiese , die vollkommen von Wald
umschlossen war , sehr sumpfig mar und sich kei¬
nesfalls als Ruheplatz eigne . Er teilte seine
Entdeckung und seine Vermutung , es könne sich
um «inen Ermordeten handln , seinen Vorge¬
setzten mit, aber man zerstreute seine Bedenken .
Der Offizier , der den Auftrag erhielt , mit einer
Patrouille die Ergebnisse der Luftaufnahmen an
Ort und Stelle zu kontrollieren, begab sich zu¬
nächst an den Platz, wo er ans - er Platte den

liegenden Menschen entdeckt hatte . Er fand die
Leiche einer jungen Frau .

Die Kriminalpolizei stellte bald fest , daß es
sich um ein Verbrechen handelte. Die Frau war
mit zwei Schüssen niedergestrcckt worden. Bet
der Obduktion der Leiche stellte sich heraus , daß
die Geschosse verschiedenen Fabrikats und ver¬
schiedenen Kalibers waren , so daß ein Täter
misi zwei Pistolen oder gar zwei Täter geschos¬
sen habe » müssen. Die gesamte Oberkleidung
der Ermordeten ist gleich am Platze verbrannt
und alle Zeichen sind ans der Wäsche sorgfältig
entfernt worden. Schmuck und Geld waren
noch bei der Leiche , so dass also kein Raubmord
vorliegt . Eine Automvbilspur gebt durch den
sumpfigen Wald- und Wiescngrund bis nahe an
die Mordstätte heran . Bisher ist es noch völlig
unklar , wer die Tote und der oder die Mörder
sind .

Dieser Fall der Entdeckung eines Kapital¬
verbrechens durch eine Luftaufnahme, hat in
ganz Frankreich größte Sensation hervorge¬

rufen . Die Polizei hat schon Anweisung er¬
halten , sich bei Recherchen nach Vermißten oder
bei der Verbrechersuche in gegebenen Fällen des
Flugzeuges zu bedienen. Man will das System
zu größerer Vollkommenheit ausbauen .

!!!

Schnellpostbeförderung durch Drahtseilschwebebahn
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Das Postlnfttorpedo des Berliner Erfinders Richard Pfautz (Porträt links) .
Ein Berliner Ingenieur , Richard Pfautz , hat dem Reichspostzentralamt ein Projekt unterbreitet ,
nach dem durch ganz Deutschland ein Netz von Drahtseilanlagen gespannt werden soll , an
dem besonders konstruierte Lufttorpedos in bisher ungekannter Geschwindigkeit Postsendun¬
gen befördern sollen . Es soll so möglich sein , Briefe innerhalb von 2 bis 3 Stunden von einer

Grenze Deutschlands zur anderen zu schicken .

m Von
/ Dr . Frifo Kaufmann

Kriegsflotte , teils mit, teils ohne familiären
Anhang, die aus überseeischen Stationen nach
Hause zurückkehren . Drei oder vier Chinesen ,
mit zwei Damen , gehören gleichfalls zu den
Kajütenpassagieren. nehmen indessen an dem ge¬
meinsamen Leben an Bord so gut wie gar ker¬
nen Anteil .

Von ihnen abgesehen , sind wir insgesamt nur
fünf Nichtamerikancr: ein russischer Emigrant ,
ein anscheinend schwerreicher kubanischer Zucker¬
herr , zwei Schweizer Ingenieure , die in Ost¬
afrika auf Plantagen tätig sind und ihren Ur¬
laub zu einer Weltreise benützen , ehe sie ihn
für die letzten vier Wochen in ihrer Heimat be¬
schließen, und ich . Natürlich hat man uns drei
— zusammen mit einem in Amerika naturali¬
sierten dritten Schweizer — im Speisesaal an
einem Tisch plaziert und so kann ich wenigstens
während der Mahlzeiten auf die anstrengende
Konversation in englischer Sprache verzichten .

Obwohl niemand recht weiß, womit er seinen
Tag aussüllen soll , beginnt dieser mit militäri¬
scher Pünktlichkeit um 7 Uhr 30 morgens. Ein
chinesischer Boy — die ganze Bedienung an Bord
wird ausschließlich von den dnnkclhäntigen Kan-
tonesen besorgt — durchläuft mit einem melo¬
dischen Glockenspiel alle Gänge : es ertönt so
lange , bis auch der letzte Schläfer erwacht ist .
Dann schellt man dem RvomB - oy und läßt diesen
das Bad bereiten. Hat man dieses im Verlaufe
einer halben Stunde nicht bestellt, klopft er selb¬
ständig an die Tür und fragt : ob das Bad nicht
gewünscht werde . -Hartnäckige Schiäser , die all
dem zu trotzen wagen , werden mit dem Entzug
des Frühstücks bestraft. Von all den Herrlich¬
keiten , die die Frühstückskarte meldet und die ,
die tägliche Grapefruit und das Dessert nicht
eingerechnet , sechs bis sieben verschiedene Gänge
umfassen , wird nach 9 Uhr , und auch das nur
auf besondere Bitten , nur noch Tee mit Butter ,
Tvcrt und Marmelade serviert.

Was die Hauptmahlzeiten betrifft, so ist auch
hier der Umfang des Menüs erstaunlich . Auch
die Qualität der Speisen ist , nach Aussage der
amerikanischen Passagiere, ganz hervorragend.
Für etwas verwöhntere europäische Mägen sind
sie freilich — mit Ausnahme des Fischgerichtes
und einzelner Flcischgängc — schwer erträglich.
Ein Franzose würde angesichts der Fülle
Hungers sterben oder sich auf die Ernährung
durch die prächtigen Apfelsinen beschränken.

Das Schiff , amerikanischer Boden , ist natürlich
„trocken"

, was soviel bedeutet , daß nirgends so
viel getrunken wird wie hier . Im Spciscsaal
wird freilich zu den Mahlzeiten nur geeistes
Wasser gereicht , aber dafür finden in den Kabi¬
nen eine Stunde vor ihrem Beginn umfang,
reiche Cocktailparties statt , zu denen man sich
gegenseitig cinlädt , ebenso wird die abendliche
Kartenpartie fast immer mit ausgiebigen Whisky¬
mengen gewürzt . Uebrigcns verstehen die Ame¬
rikaner von geistigen Getränken nicht das min¬
deste . — Es scheint ihnen ausschließlich auf einen
möglichst hohen Prozentsatz an Alkohol anzukom¬
men .

lFvrtsetzuna in der morgiacn Ausgabe.)

Gasaileniat
auf einen Niiierguisschweizer?

V Liegnitz , 9 . Sept .
Vor einiger Zeit wurde in Groß -Jänowitz

ein Melkcrlchrling von dem Sohn des Ritter¬
gutsbesitzers Günther erschossen . Der Ober¬
schweizer Hartwig , der dabei zugegen gewesen
und dem eine zweite Kugel Günthers am Kopf
vorbeigcflogen war , hatte gegen den jungen
Günther so ungünstig ausgefagt , daß dieser,
nachdem er am Tage nach der Tat bereits wie¬
der in Freiheit gesetzt worden war , von neuem
verhaftet wurde.

In der Nacht zum Mittwoch hat sich nun an¬
scheinend in Verbindung damit ein neuer eigen-
artiger Vorfall ereignet. Hartwig , der mit
seiner Familie am Dienstag abend zeitig zu
Bett gegangen war , erwachte plötzlich in der
Nacht durch einen schweflich -fützen Geruch , der
ihn und seine Angehörigen beinahe betäubt
hätte . Es gelang ihm noch , die Tür zu öffnen
und die Nachbarn zu wecken . Die Gase sind
mit eiwem Schlauch durch ein un¬
dichtes Fenster in die Stube etn -
geführt worden. Die polizeilichen Ermitt -
luligen sind noch im Gange.

Kiesbagger
in den Rhein gestürzt.

Der Heizer ertrunken.
TU, Düsseldorf, 9, Sept .

In der Nähe von Monheim ereignete sich
am Dienstag bei Baggerarbeiten im Rhein ein
Unglücksfall . Ein Dampföagger stürzte aus
bisher noch nicht geklärter Ursache in den hier
etwa fünf Meter tiefen Rhein . Während es dem
Kranführer gelang, sich in Sicherheit zü brin¬
ge», konnte sich der Heizer au3 dem KranhäuS-
chen nicht mehr befreien und ertrank . Ret¬
tungsversuche waren erfolglos . Man hofft , den
Bagger nach Eintreffen eines Hebeschiffes zu
bergen,

— i '
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Badische Rundschau.
Mannheimer Hilfswerk -1931/32 .

: : Mannheim , 9. Sept . Auf Einladung des
Oberbürgermeisters fanden sich im Rathaus öle
Vertreter der Organisationen der öffentlichenund privaten Wohlfahrtspflege zusammen . An¬
wesend waren außerdem der Polizeidirektoruns Ser Handelskammerpräfident. Es wurde
einmütig beschlossen , zur Linderung Ser Not
weiter Kreise Ser Bevölkerung im kommenSen
Winter ein Mannheimer Hilfswerk 1931/82 ins
Leben zu rufen. Ein Werbe - unS Sammelaus -
fchuh wurSe gebilSet . Die Durchführung Ser
einzelnen Hilfsmaßnahmen soll in engster Ber -
binSung mit Ser Mannheimer Notgemeinschaft
erfolgen.

Tragisches Ende
eines Familienstreites.

o . Dielheim , 8 . Sept . Anläßlich eines vor¬
jährigen Vorkommnisses Srohte schon der verh.
46 Jahre alte Josef Förster , Sen 3Sjährigen
Julius Knopf , totzuschlagen . Gestern wie-
Scrholte er Sie Drohung unS ging Sann aus¬
wärts . Bei seiner Heimkehr am Nachmittag
rief er schon im Hausflur , Sen er gemeinsam
mit Knopf bewohnte, „einer von uns beiden
muß heute Sas Leben lassen !" Dann wollte er
bei Knopf einSringeu, dieser hatte sich inzwischen
mit einer Waffe versehen unS schoß Sen För¬
ster in der Notwehr nieSer . Der tödlich
Zusammcngebrochene ist Vater vno vier un¬
mündigen Kindern . Ein langjähriger Fami -
lienstrcit hat damit ein tief bedauerliches Ende
gefunden .

Rabiater Exbräuiigam .
: ! : Waldshut , 9 . Sept . Am Dienstag abend

spielte sich in Sem Buchladen der Firma Ben-
ziger u . Co . eine schwere Bluttat ab . Die tn
Höchenschwand beschäftigte Marie Vogler
hatte Sem beim Kraftwerksbau Albdruck täti¬
gen Arbeiter Josef Breitschopf das Ver¬
löbnis aufgesagt. Breitschopf verfolgte SaS
Mädchen auf Ser Straße , worauf öas Mädchen
in den genannten Laden flüchtete . Breitschopf
versetzte hier Sem Mädchen mehrere Stiche in
den Rücken und den linken Unterarm . Dem
Ladeninhaber gelang es , den sich wie wahn¬
sinnig gebärdenden Mann , -er das Mäöchen
töten wollte , von weiteren Angriffen abzu¬
halten. Hierauf brachte sich Breitschopf selbst
einen tiefen Stich in die Herzgegend bei. Das
hinter dem Ladentisch zusammengebrochene
Mädchen war in der Zwischenzeit miebtz zu sich
gekommen und rannte blutend zum nächsten
Arzt und als dieser nicht zu Hause war , ins
Krankenhaus . Die Verletzungen des Mädchens
scheinen nicht gefährlich zu sein.

— Durlach, 9 . Sept . sAufhebnng bet zweiten
Bürgermeiftcrstellej. Der Bürgermeister 'hat
dem Antrag des Stadtrats auf Aufhebung der
zweiten Bürgermeisterstelle bei Stimmenthal¬
tung der Sozialdemokraten einstimmig zuge¬
stimmt . Am 1 . Januar 1932 wäre die Amtszeit
des ersten Bürgermeisters abgelaufen gewesen .
Die Stelle wird nun am 1 . November 1931 auf¬
gehoben - In der Sitzung erklärten sich die Na¬
tionalsozialisten gegen die Vereinigung von
Durlach und Karlsruhe -

) ! ( Knielingen, 9. Sept . (Obstoersteigernng.)
Bei der Versteigerung des Gemeindeobsteswur¬
den nahezu 7000 Kart gelöst , was für dieGc-
meinbekafse eine angenehme Beihilfe bedeutet.

: : Willstätt tbei Kehl ) , 9. Sept . (Hcrabsetznng
der Umlage) . Der Bürgerausschuß genehmigte
den Gemeindevoranschlag für das laufende Jahr ,
der eine Herabsetzung der Umlage um 8 Pfg.
vorsteht . Des weiteren wurde die Neufest¬
setzung der Gemeindebeamtengehälter auf 1. Ok¬
tober genehmigt.

) s Haslach i. ft . , 9 . Sept . (Landwirtschaftliche
Ausstellung.) Die Gemeinde wird Anfang Ok¬
tober eine Obst - und landwirtschaftliche Aus¬
stellung veranstalten . Sie erstreckt sich auf Tafel¬
obst , Branntwein und Honig.

! ! Elgersweier (bei Offenburg) , 9. Sept . (Im
Alter von 93 Jahren ) ist der älteste Einwohner
von hier der frühere Weber Heinrich Reigels -
berger gestorben . Bis zum Jahre 1908 trotzte
er der Technik mit seinem Webstuhl.

( ) Schenkcnzell (bei Wolfach ), 9. Sept . (Stft
letzte ftinzigtiilcr Flößer ) Augustin Fischer ist
im Alter von 83 Jahren gestorben . — Im Zu-
sammenhang mit dem gemeldeten Brand in der
Gastwirtschaft „Zur Krone" tst eine Verhaftung
unter dem Verdacht der Brandstiftung erfolgt .

( : ) Wiesloch , 9 . Sept . (Attentäter der Land¬
straße) . Ein aus der Richtung Bruchsal kom¬
mender Motorradfahrer bemerkte an einer
Straßenkreuzung eine Barrikade auf der
Landstraße. Ueber die ganze Breite der Fahr¬
bahn waren Bretter und Balken aufgefchichtet.
Die ganze Art des Aufbaues ließ daraus schlie¬
ßen , daß ein planmäßiges Verbrechen gegen den
Autoverkehr vorbereitet worden war .

X Gengcnbach ( bei Offenburg) , 9. Sept . (Bon
einem Giiterzng überfahre« und getötet) . Im
Bereich des hiesigen Bahnhofs wurde am Mitt »
woch früh der Oberwcichenwärter Schmidt von
hier tot aufgefunden. Er war beim Laternen-
anzünden von einem Güterzug überfahren
worden.

k. Ohlsbach, 8 . Sept . (Auto-Unglück.) Heute
vormittag gegen Vs9 Uhr passierte hier ein Un -
glück . Vor dem Gasthaus zum Kranz stand
ein Lastkraftwagen . Ein 29jähriges Mädchen
zu Rad wollte das Auto vorschriftsmäßig auf
der rechten Seite pasiieren, als gerade in dem¬
selben Augenblick ein Auto von der entgegen¬
gesetzten Seite daher kam, das nicht gesehen
werden konnte . Ein Ausweichen war unmög¬
lich . Das Mädchen wurde vom Kotflügel er¬
faßt und erhielt einen derartig wuchtigen Schlag
auf den Kopf , daß es bewußtlos wurde und sich
Lähmungserscheiuungen aus der einen Körper¬
seite zeigten , was höchstwahrscheinlich auf eine
Verletzung des Gehirns schließen läßt . Nach

Anlegung eines Notverbandes ordnete der so¬
fort gerufene Arzt dieUeberbringunginsOffen -
burger Krankenhaus an , nachdem ihr noch vor¬
her der hiesige Geistliche die letzte Oeluyg ge¬
spendet hatte. Der Familie wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

: : Legelshnrst tbei Kehl ) , 9. Sept . (Verbrechen
oder Selbstmord? ) In ihrer Wohnung wurde
die 72jährige Witwe Barbara Erhardt geborene
Schmidt erhängt aufgefunden. Da in der Fami¬
lie seit einiger Zeit Streitigkeiten und Zwistig¬
keiten an der Tagesordnung waren , verhreitete
sich das Gerücht, daß es sich bet der alten Frau

nicht um einen Selbstmord handelt. Die Staats -
aüwaltschaft leitete eine Untersuchung ein und
hat eine Verhaftung angeordnet. Ob sich diese
aufrecht erhalten läßt , steht noch dahin.

mr. Bodcrswcier , 9. Sept . (Arbeitsanfall . ) Auf
seiner Arbeitsstelle im Rhcinhafen Straßburg
rutschte dem 19 Jahre alten Hermann Krieg
von hier ein Stoß Blechtafeln zusammen , wobei
ihm das rechte Bein so schwer verletzt wurde,
daß er in das Straßburger Bürgerspital über¬
führt werden mußte.

G Gingen a. H., 8. Sept . (79 Prozent Fall¬
obst . ) Unwetter in den letzten Tagen tm Hegauund in Teilen der Seegegend haben an den
Obstbäumen großen -Schaden angerichtet, da
diese durchschnittlich 60—70 Prozent ihres Be¬
hanges entleert wurden . Die Obstkeltereien
haben dadurch etwas früher als vorgesehen ,
Hochbetrieb erhalten .

Oie Noigelehe angenommen.
Schluß der politischen Aussprache im Landtag.

Auf unbestimmte Zeit vertagt.
Zu Beginn der Sitzung am Mittwoch vor¬

mittag erhielt der komnrunistifche
Abg. Lechleiter

das Wort . Er suchte aus Zitaten sozialistischer
und kommunistischer Literatur die Ungeeignet,
heit des kapitalistischen Wirtschaftssystems nach-
zuweisen. Der Zuruf „Streikbrecher" aus der
sozialdemokratischen Nachbarschaft , der an die
Adresse Klausmann ging , entfachte unter den
Kommunisten eine große Erregung . Abg.Klausmann bedachte seinen Angreifer, den
Abg. Arnold (Soz . ) mit den schmeichelhaftenPrädikaten wie „Elender, Verleumder , Elender
Halunke". Das veranlaßt « den Präsidenten
zum Eingreifen und Rüge und Ordnungsrufe
nach beiden Seiten beendeten das kleine Inter »
mezzo.

Abg. Berggötz ( E - Bd.)
wünscht Förderung der Binnensiedlung. Die
hohen Beamtengruppen hätten trotz der Ge-
Haltskürzung keinen Grund zu klagen . Beson¬ders die hohen Gerichtsbeamten müßten in der
Opferbereitschaft ein gutes Beispiel geben .
Preissenkung und Reduzierung der
Preisspanne seien Tagesgebote. Der Red¬
ner beklagte die Verwilderung der Sitten , das
Religiöse und Sittliche in der Ehe und in der
Jugend müßte wieder erstarken, denn in diesenbeiden ethischen Begriffen ruhe die Zukunftunseres Volkes. -

Abg. Bauer (Dtn.)
rechtfertigte seinen Uebertritt zur deutschnativ -nalen Parei mit der Begründung , daß der Ein-tritt der deutschen Volkspartei in die Regie-
rungskoalition keine Umkehr vom heutigenSystem bringe, die notwendig sei zur RettungDeutschlands. Der Redner machte den Ver¬
antwortlichen der vergangenen Jahre zum Vor¬
wurf, daß diese nicht schon längst di« Gefahrerkannten und die Hohen Gehälter gekürzthätten . Die Erhöhung der Beamtenbesoldungim Jahre 1927 war ein großer Fehler . Zn Fi¬nanzminister Dr . Mattes gewendet sagteAbg . Bauer : „Ich wünsche Ihnen , Herr Finanz ,
minister, daß Sie nicht das gleiche Schicksal er-leiben, wie die liberalen Minister vor Ihnen -"Eine nationale und menschliche Angelegenheit
sei . die Schwerkriegsbeschädigten vor der Notzu schützen : die Verkürzung ihrer Rente schaffeeine große Erbitterung .

Als dritter Redner der Deutschnationalensprach
Abg- Brühler,

der das Kapitel Kommunalpolitik behandelte.
(Brühler fortfahrcnd : ) Er kritisierte zunächstdie Finanzpoltik des Reiches und Badens nachdem Kriege und erklärte, auf der Arbeit resHerrn Köhler habe kein Segen geruht. Derneue Finanzminister sei eine „Gretchentragödie:"
Wie könnt ' ich einst so tüchtig schmälen. TerRedner machte sich dann zum Sprecher derStädte und Gemeinden gegen die badische Not¬
verordnung und ihre finanzielle Auswirkung,und belegte diese am Freiburger Beispiel- Das
Selbstverwaltungsrecht sei durch die Notver.
ordnung vom 9. Juil eingesargt worden. Di«
heutige Zeit brauche eine ganz andere Notver¬
ordnung , nämlich eine solche , die die Gehälterder Reichs, und Länderminister von 20000 bis
12 000 RM . festsetzt . Darauf kam Abg. Brühler
auf die Gehaltspolitik der Oberbürgermeisterund Bürgermeister »u sprechen und nahm be¬
sonders den Freiburger Oberbürgermeister Dr .Bender in Schutz.

Einen sehr lebhaften Schluß erlebte die Bor -
mittagssitzung durch kurze Ausführungen des

Finanzministers Dr . Mattes,
der auf den Vorwurf „® tr sind am Ende derKultur " mitteilte , daß das badische Land heilte
den fünffachen Betrag für kulturelle Aufgabengegenüber der Vorkriegszeit leiste . Wenn wir
erfahren wollten, wo die Höchstlasten unseresLandes lägen, so müßte man in das Unter¬
richtsministerium hineingehen. Di« Angleichungder Beamtengehälter der Gemeinden an jenedes Landes müsie aus Billigkeitsgründen er¬
folgen. Unter großer Zustimmung des Hauseserklärte dann Dr - Mattes , zu den Deutschnativ -nalen gewendet , diejenigen, die gestern und
heute vom Stein als Nationalhelden feierten,hätten kein Recht dazu, denn gerade ihre Partei
fei es gewesen, die diesen Mann bis aufs Blut
bekämpften .

Jlachmittagsfihung .
Gegen vier Uhr setzte der Badische Landtagdie politische Aussprache fort.

Abg. Dr . Föhr (Ztr.)
kam auf den Zwischenruf des nationalsozialisti¬
schen Abg. Wagner während der Ausführungendes Abg . Baumgartner zu sprechen, wobei Wag¬
ner gesagt hatte, er würde Baumgartner eine
Antwort geben , wenn er im Kriege an einem
anderen Platz gestanden hätte. Abg. Dr . Föhr

zitierte den Ausspruch LeS früheren national¬
sozialistischen thüringischen Ministers Frick „er
fei im .Krieg« an dem Platz gestanden , wo ihn
sein König hingestellt habe ". Herr Frick fei zu
jener Zeit Amtmann in Pirmasens gewesen.
Nach seiner Föhr 's Meinung schlösse das keinen
Makel in sich und in diesem Sinne möchte er
den Zwischenruf definieren. Recht eingehend
polemisierte dann Abg . Dr . Föhr gegen den
deutschnationalen Abg- Brühler und desien Aus¬
führungen am Vormittag . Von Oppositionö-
feite seien verbesiernde Vorschläge zum Nvt-
gesetz nicht vorgelegt worden. Abg . Dr . Föhr
berührte darauf gleichfalls die von verschiede-
nen Seiten am Dienstag schon erwähnten ge¬
schichtlichen Vorgänge bei den Koalitionsver¬
handlungen zur Regierungserweiterung u. ver¬
las mehrere Schreiben, die der Führer der
Staatspartei in dieser Angelegenheit an die
Koalitionsfraktionen gerichtet hatte. Große
Heiterkeit verursachte hier der Zuruf des Abg.
Hofheinz ( S . P . ) : „Herr Kollege, wir sind
nicht tm Beichtstuhl !" Abg . Dr . Föhr fort¬
fahrend : Wenn heute bas Schulgebiet einen
nicht mehr zu leistenden Aufwand erheische, so
sei daran die Politik des Herrn Hofheinz und
mit ihm seine Fraktion schuld . Das Zentrum
erstrebe eine breit« Basis zu schaffen zum Aus¬
gleich weltanschaulicher Gegensätze im Volk .
Die Deutschnationalen hätten nicht das Recht,
«ine Politik , die vor Jahren von ihnen selbst
mitgemacht worden war , als eine unpatriotische
zu bezeichnen. Lächerlich mache sich der , der be¬
haupte, das System verschulde die weltpolitische
Verschlechterung .

Mit dem Abtreten des Mg . Dr . Föhr von der
Rednertribüne leerte sich das Haus recht merk¬
lich und der folgende Redner

Abg . Kraft (So, .)
sah sich nur einer kleinen Zuhörerschaft gegen¬
über. Der Redner fand es merkwürdig, daß

die Kritiker von heute ihre Sünden .
vor und während des Krieges , völlig vergrau
hätten . Ein Verbrechen an der Arbeiters ^
wäre, die Zerschlagung der Gewerkschaften .
Sozialdemokratie fordere eine Sozialpolitik,
Rechtsansprüche gewähre und die nicht aus
Almo 'enweg verweise.

Abg . Schmidt-Brette» (W .B .P .)
bekundete für sich und seinen Kollegen
( die übrigen hinter von Au stehenden »**gordneten dieser Gruppe stehen zum Notgr>
positiv ) den ablehnenden Standpunkt
dem Inhalt gegenüber, dann auch aus pvl " »«
Gründen . Als grundsätzliche Gegner der
bäudesondersteuer könnten ste nicht znstlww
daß noch weitere Beträge aus dieser Steuer »
allgemeinen Staatsaufgaben verwendet
Auch lehnten sic den Lehrerbeitrag ab . 2>c>
Hütten sie gewünscht , daß eine gestaffelte {
Haltskürzung vorgenommen worden wäre. *
Redner befürchtet , daß der Sparwille des
trums an der von ihm angestrebten Konsem
nalisterung der Schule brechen werde, v
über entspann sich eine lebhafte UnterhaU » ^
zwischen dem Redner und dem . Zentrum .
die temperamentvollen Zwischenbemerkuus .
des Redners auf Zurufe geriet das Haus "
öfteren in eine große Heiterkeit.

Abg . Menth (D .Bp.)
ging nochmals auf die Geschichte der
rungsbildung ein , insbesondere auf die -Haltu
der beiden liberalen Parteien zueinander , E ,rend der Vorverhandlungen . Zu der allgew
nen Not übergehend, forderte der Redner *
fassung aller Mittel , um eine große Basis > .
die Verantwortung zu schaffen, um Volk »
Vaterland auS seiner Krise herauszuführen.

Ein von den Regierungsparteien eingebr^
ter Antrag auf Schluß der Debatte wurde
großer Mehrheit angenommen.

Es folgt
die Mstimmuug über di« Rotgesetze.

Das Notgefetz vom 9. Juli (Aenderungen **
Staatshaushalt ) wurde gegen die Stimmen
beiden Rechten , der Wirtschaftsparteiler SE

£#und Hagin, der Demokraten und KommunM
angenommen unter Erledigterklärung “
hierzu vorliegenden Gesuche. Die Notgest^
auf Uebernahme einer Ausfallgaranl ,
Badens für Lieferungsgeschäfte nach Vuß^.
wurden angenommen gegen drei .
stimmen und drei Enthaltungen . Gegen
Notgesetz über die Bürgschaft Baden
für die Sparkassen stimmten nur "
Kommunisten und Nationalsozialisten.

'
Ei»«

halbstündige Debatte entspann sich darauf n""
über eine vom Ev. Volksdienst etngebra « .
Entschließung, die eine andere als im Notgeî
vorgesehene Staffelung der Beamte "
b e z ü g e vorsieht . Da die verschiedenen V*
teien sich nicht auf die vorgeschlagene Fu"*Aeinigen konnten, zogen die Antragssteller
Entschließung wieder zurück. — Damit war s
Tagesordnung erschöpft. Schluß 7 Uhr.

Nächste Sitzung noch unbestimmt .

Oie großen Sparmaßnahmen .
Stellungnahme des Staatsmtnisteriums zu den Anträgen

der Sparkommission .
Württemberg ist das Ministerium grimdfätz^
einverstanden und eine entsprechende Anordn "
wird mit Wirkung vom 1 . April 1932

mif fl . r Hnff. tt S . ft iW »

In einer dem Landtag überreichten Darstel¬
lung äußert sich die Justizverwaltung zuden Anträgen der Sparkommission . Was
di« Verminderung an Personal anbclangt ,
so stimmt das Ministerium im allgemeinen zu ,
auch ist es mit der Umivandlung von hundertStellen des gehobenen mittleren Dienstes bet
Gerichten und Staatsanwallkchaften in solchedcö einfachen mittleren Dienstes einverstanden.Die vorgeschlagen « Ucbertragung von Notar¬
stellen an Beamte des gehobenen mittleren
Dienstes wirb abgclehnt, die Verstaatlichung der
Gemeindegrundbuchämter gebilligt. Die Ueber»
tragung des Vollzuges der Fürsorgeerziehung
auf das Ministerium des Jnuern wirb ebenfalls
abgelehnt, des werteren die vorgeschlagcne Auf.
Hebung der Landgerichte Heidelberg, Waldshutund Mosbach . Was die Aufhebung von Amts¬
gerichten anbelangt , so wird die Entscheidung
Vorbehalten bis zur weiteren Prüfung , in wie -
weit Ersparnisie zu erzielen sind . Die vorge¬
schlagene Aufhebung der Amtsgerichte Radolf-
zell , Wcinheim, Schwetzingen , Wiesloch , Ettlin¬
gen und Durlach wird abgelehnt. Zustimmung
findet die vorgeschlagene Aufhebung der Nota¬
riate Tengen, Stetten a . k. M . und Gerlachs-
heim , während diejenige von Neckargemünd ab-
gelehnt wird. Zustimmung findet auch der all-
mähliche Abbau der Gebührenanterle der No¬
tare , Grunbbuchbeamten und Grundbuchhilss-beamten.

Auch das Ministerium des Kultus - uild Un¬
terrichts erklärt sich mit Anträgen der Spar -
kommtsiion auf Einsparung von Stellen ein¬
verstanden, so bei der Aufhebung der Fachrefe¬rate für Zeichnen und Musik , die bei Uebertritt
der derzeitigen- Fachreferenren in den danern-
den Ruhestand erfolgen soll . Statt bisher 13
soll das Ministerium künftig nur noch zehn
Oberrcgierungsräte und statt brsher sieben nur
noch vier Regicrungsräte haben . Der vorge¬
schlagene Abbau von iechs Stellen für Schul¬
räte findet gleichfalls Zustimmung. Abgelehnt,wie schon aus der Regierungserklärung hervor¬
gehend , wird der vorgeschlagcne Abbau von 600
Lehrerstellen. Die Beseitigung der Zwerg¬
schulen soll grundsätzlich durchzetührt werden,
dagegen wirb die Verminderung der Schüler¬
stundenzahl der Fortbildungsschulen abgclehnt.
Der Religionsunterricht in den Fachschulen soll
erhalten , die Kosten jedoch verbilligt werden.
DicVereinigung der Uhrmacher - , der Schnitz¬
erei - und der Gewerbeschule in Fnrtwangen
unter einer Direktion ist >n Aussicht genommen.
Mit der vorgeschlagencn Angleichung der Ltnn -
dendeputate an den Höheren Lehranstalten an

Auch mit der vollen AuSrchövsunq üeS
Stundendeputates ist das äf^ nifterium „f '

Üjyi*standen . Die Zahl der vvrhaadencn Bollanw ^ten wird nach Ansicht deS Ministeriums ® g
gehend zu beschränken sein . Der Herabse»" '

,,
der Zahl der Lehrkräfte am Forchilbungs , - ft
lehrerinnenseminar und am Handarbeitslev - t,
innenseminar wird zngcstimmt . Die vor»»
gehende Schließung des HandarbenSlehk̂ r
nenfeminars ab Ostern 1952 ist angesichts (,großen Zahl der vollausgebildeten, auf ® n
Wendung wartenden HandarbertslehreNw'
erforderlich.

Sein Einverständnis erklärt das Unterkickt
Ministerium damit, daß die Verrechnung
Staatsschulanstatten an die LandeShaupl '"

^,und die Verwaltung der Stiftungen an
mänenamt Karlsruhe übergeht. ÄaS *■ fj
schl 'ige bei den Landeshochschulen anlargt , s,erklärt daS Ministerium , an dem sachliche" ^
wand könne bei keiner de ° drei Hochschult " "

j,
spart werden, tm Gez -nteil , manche der ^ -a

rektoren haben sich bereit erklärt , 26—93 4 *
ihrer jeweiligen staatlichen Gewerberrtrac {
steuerschuldigkeit als Beitrag zu Gunsten .^
Universitätskasie zu leisten . Mit den kli">^ „c
Direktoren Heidelbergs werde im selbe» <w
verhandelt, ebenso mit illen übrigen 'J : ° r 4

Das Alter der .'juruhesctzuug belren ff '
schulprofessoren , von « 8 aui 70 Jalire r»
höhen , erscheine n : chl wün 'chenswcrt. f.fixi*'Einsparung von Lehrstühle » ''e,eu Vcrl,a"^ je
gen noch nichr zum Abschluß gekommen
Herabsetzung der Assistentenbezüge fei
führt . (Ansgaüenienkuiig rährlich 109 000 *
für alle drei Hochschulen) . ^

Die vorge'chlngcne Aufhebung der
kunstschule , Akadem : e der biloeuden ri »
oder der Meist : r .iSteilungen könne nicht
wortet werden: eine orgaiu 'chc Verkle >" ' '
der Anstalt i - t ; n Angriff genommen.
Höhung des Schulgeldes bei der Kunstgc ^ ^
schule Pforzheim ici nicht m "gl 'ch
Denkmalspflege feien Eniichränkungen , f ii
sicht genomm -m . Hinsichtlich des Landcsio ^

'
^ t

werde der volle Sparcffeki erst auf Beg >""
Spielzeit 1932 eintretcn können .

Die Antworten der anderen Mtnisterir"
das Spargutachte » liegen noch nicht

«af
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Aus - er Larr - eshaupkfka - l
Die im Kasten hängen .

Am SarlSrubcr Rathaus bängt zui»cit ein«
ko «rohe Anzahl von »Aufgeboten'

, daß die
Theorie von der »EhemÄdigkeit" Lügen geftra 't
wird .

landab sind an unseren Rathäusern
. "^vängekästen angebracht , in denen neben
»
"" Men Anschlägen allgemeiner Art auch

^ «ssormulare „ Eheaufgebot " hängen . Mit
. «>en Formularen wird jedermann , den es
.lVksiert , kund und zu wisien getan , wer be-
^ chiigt, in den Stand der Ehe zu treten . Auf
D«t! , Ment ist noch schöne alte Sitte in Hebung, ,
„
"/das „Aufgebot " mit Blumensträußen ge-

,l,r t Wirb: wird .
Jjtoie &it Tage lang — Aushang - und Ab -
^

»Metag zählen nicht — hängen in den Kästen" usgebote . Der eigentliche Zweck des Auf -
,

"° is kömmt in einer Großstadt gar nicht mehr
Geltung . Denn der Zweck ist , festzustellen ,

7 Wen einen Verehelichungsplau nicht irgend
Hindernis vorliegt . Es wäre schon ein gro -
Zufall , wenn der Mitwisser eines Ehehin -

.Lb ' ffes gerade in den vierzehn Anshängetagen
tA« oie vielen Aufgebote durchscheu und den

>u? en Ehewillcn oder die verhipdcrte Braut

Kündig machen würde .
- Und doch werden diese Aufgebote recht flei -
v 8 studiert . Da kommen zunächst einmal die

UA tv»* f St ftJoutleute selbst , ganz bestimmt wenigstens die
um sich zu vergewisiern , daß alles in

>̂ uung ist und die geplante Hochzeit nicht mituna oie geptanic
^ «ugraphen durchkreuzt wird . Tann kommen
> , Freundinnen und informieren sich über die

nicht mehr zu verhüllenden Personalien des
L^ utigams . auch die Nachbarn und die „guten "

Kundinnen kommen mit kritischen Blicken ,
»"' Alter , Beruf und dergleichen zu erspähen .

®»er den weiterhin lesenden Paffanten , die
i«, ihre private Meinung über die Heiratslust

allgemeinen jedem bekanntgeben , der sie keu -
7 " lernen will , kommen die -Hauptintereffcnten

°en Aushängen . Da erscheinen in den grö -
re« Städten die Bürosräuleins und die Lehr¬

ten mit dicken Heften und tragen Namen ,
N®ud und Wohnung der Ausgehängten ein ;
, "b sie müffen für ihre Firmen die Adreffen
,
"" neln , um die Angebote in Brautausstattun -

p«. in Möbeln . Haushaltungsartikeln , Federn ,
?«Uen usw . so schnell als möglich anzubringen .

kommen die Agenten der Versicherungen ,
C , bei dem demnächstigen Ehepaar Brand - ,
N «ns -, Unfall - u . andere Versicherungen ab -
Aiießen wollen . Weiter die Vertreter der
Mnrenhäuser zur Lieferung des Hochzeits -
Zairßes und der Tafelhlumen . . Näherinnen
> ®

.uchen die '
Adressen für das Brautkleid , ? ohn -

i,Zchereken und Taxichaüsfeure für die Emp -
? iung ihrer Fahrzeuge . Auch die Vertreter
7« Säuglingsausstattungen . Kinderwagen nsw .
, ? >>eren sich bereits für den Fall eines Falles
C «»künftigen Kunden . Etwas wählerisch bei
7 ® Adreffen ist der Photograph , der das Paar

tzjU
^ ochzeitsstaat — mit Rabatt — festhalten

tz^ enn die Aushängekästen erzählen würden ,
ffe so im Laufe der Zeiten schon gehört und

6ntt n , sie wüßten von manchen geschäftlichen
Öffnungen , von vielen SLästerworten und we¬
tz^ herzlicher Anteilnahme zu berichten . Und
schmal sollen diese Kästen auch tiefe Seufzer

®herer Ausgehängter zu hören bekommen !

wichiiges l ^eichsgerichtsurieil
für die Dentisten

zweite Zivilsenat des Reichsgerichtes hat
rL kb. Juni 1931 Aktenzeichen n 451/BO die
»WfSbezeichnung „staatlich geprüfter Dentist "

L" rechtlich znläffig anerkannt . Ein Dentist ,
» «Uh § 123 RVO - eine Staatsprüfung mit

Ä °lg ablegte , ist berechtigt , sich staatlich ge¬
lter Dentist zu nennen , da dieser StaatS -
£ *!»» « der Rechtscharakter eines allgemeinen
Liuhigungönachlveises zukomme . Damit ist der
gelange BernssbezcichnungSstreit zugunsten"

Dentisten entschieden worden .

Devaheim und Deuzag .
Jim Sonntag , den 6. September b . I ., waren
7. Vertreter der badischen Bausparer der Ge¬
hr,' Gasten Devaheim und Deuzag im Grünen

versammelt . Pfarrer Steinmann berichtete
,,

«r die Ursachen des Zusammenbruches , den
Wnwärtigen Stand der Lage und über Me Be¬
il»

",Hungen der Notgemeinschaft der Inneren
ljUston , vor allem den Kleinsparern zu Helsen .

®- wurde mitgeteilt , daß die Notgem >- - - schaft
d . den Evang . Kirchenausschuß und an die
tzt 'chsregierung das Ersuchen gerichtet hat , den
«in Hilfe zu bringen . Das Kirchenbundes -

des Evang . Kirchenausschusses hat bereits
die Landeskirche das Ersuchen gerichtet , den

^ «leidenden Sparern Unterstützung zu gewäh -
Es ist sicher zu erhoffen , daß es mit ver -

ta,ier Kraft gelingt , was in einer Entk ^ ließung
" Notgemeinschaft ausgesprochen wurde :

j -»Die Notgemeinschaft ist willens , den geschädig -
Sparern der Devaheim und Deuzag nach

j ?
“ ten zu helfen . Sie wird bei ihrer Hilfe d i e

tjtinen Sparer besonders berttcksich-
li»? - Zu diesem Zweck wird sie auf eine mög ^

schnelle Abwicklung des Konkurses hin ^
'kken."

die Jntereffen der badischen Sparer bei
taf zuständigen Stellen vertreten zu können , bil -
z,

' « sich ein Sparerausschuß aus sechs Mitglie -
^ u , die in den verschiedenen Landesteilen woh -
$7' - Mit der Wahrung der Jntereffen bei den
tzrUkurSverhandlungen wurde Rechtsanwalt
Mne -Karlsruhe betraut . Der Stand der Ver -
I7" njffe läßt eine günstige Abwicklung der An -
Weuheit erwarten .

Das Urteil im Billet-prozeß.
M «r Lahr « Zuchthaus und fünf Lahr « Ehrvertust für Haas .

Gefängnisstrafen für die Mittäter .

Im Billet -Prozeß fällte das Karlsruher Schwurgericht gestern abend um 9 Uhr « ach
fünfstündiger Beratung folgendes Urteil :

Der Angeklagte D i e tz wird von der An klage srergesproche « .
Die übrigen Angeklagten werden wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode ver¬

urteilt , und zwar erhält Haas vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust , Linder
%% Jahre Gefängnis ; die Angeklagten SchmalbachnndEckstein erhalten je zwei Jahre Ge¬

fängnis . Ans die erkannten Strafen werden je zwei Monate Nntersnchwngshast angerechnet .

Nach Anhörung zweier von der Verteidigung
geladener Zeugen wurde die Beiveisaufnahme
am Vormittag endgültig geschlossen und mit den
Plaidoycrs begonnen .

Der Staatsanwalt .
Erster Staatsanwalt Dr . E s ch e n a u e r führte

in seiner Anklagerede ans , daß sich sä m t-
liche Angeklagten , wie sich aus der um¬
fangreichen Beweisaufnahme ergeben habe , d e s
Lanöfriedeusbruchs schuldig gemacht
haben . Sie haben sich sämtlich an einer Zusam¬
menrottung aus öffentlicher Straße beteiligt .
Von Linder wurde selbst zugegeben , daß er
in einer größeren Gruppe Kommunisten zusam¬
men mit Haas stand . Durch die Zeugenaussagen
wurde sestgestcllt , daß er gegen die Motorrad¬
fahrer vorgcgangen ist . Die Zeugen haben be¬
kundet , daß er zu Haas , der . von einem der Mo¬
torradfahrer leicht angefahren wurde , sagte :
„Mops , hier hast du meinen Stock , dem schmierst
du eine runter ! " Die Beteiligung Linders
stehe fest . Haas hatte in der Voruntersuchung
zugegeben , daß ihm Linder seinen Stock gegeben
hat . Es besteht kein Zweifel , daß sich die Sache
so zugetragen hat , wie sic die Zeugin , Frau
Baischauer angegeben hat . Sie hat auch gesehen ,
wie Haas den Billet geschlagen hat und dieser
dann zusammengcbrochen ist . Ein weiterer Zeuge
hat Haas gesehen , wie er den Stock mit der
Zwinge gehalten und dann Billet getroffen hat .
Die Aussagen der unmittelbaren Tatzeugcn
seien gedeckt durch das Gutachten des Sachver¬
ständigen . Es sei nicht anzunehmen , daß die
Angeklagten durch den Untersuchungsrichter ein -
geschüchtert wurden — so harmlos feien die An¬
geklagten nicht , denn ihr Verhalten vor Gericht
habe gezeigt , daß sie etwas zu kühn und zu
selbständig in ihrem Auftreten gegenüber Be¬
hörden sind . Nach der Tat habe Linder den
Stock sofort aufgehoben und festgestellt , daß er
gesprungen war unser der Wirkung des heftia .eu

Im überfüllten Saal der „ Eintracht " fand
am Dienstag abend eine Versammlung des
Haus - und Grundbesitzer Vereins
Karlsruhe statt , in der zunächst der Vor¬
sitzende Architekt Deines Bericht gab über
die Tagung des Zentralverbandes in Würz¬
burg , die in der Geschichte der Haus - und
Grundbesitzervcreinc eine große Bedeutung hat .
Die Krise , in der sich das deutsche Volk heute
befinde , habe der Haus - und Grundbesitz längst
kommen sehen und habe auch gewarnt und ihre
Ursachen aufgezeigt , die hauptsächlich in den
Reparationen und in dem halbsoztalistischen
Wirtschaftssystem zu suchen seien . Ohne
lebensfähigen Mittelstand sei jeder kapitalisti¬
sche Staat dem Untergang geweiht . Der Kurs
in dcr . Baupolittk sei völlig falsch gewesen und
habe die Privatwirtschaft ruinieren und die
Arbeitslosenzahl vergrößern helfen . Weiter¬
hin sei er die Ursache gewesen , die die große
Anzahl der kurzfristigen Kredite im Auslande
habe aufnehmen lasten .

Der deutsche Hausbcsitz sei bereit , am
Wiederaufbau kräftig mitzuwirken ,

wenn die Regierung endlich auch seinen Wün¬
schen Gehör leihen werde . Eine Unmenge von
Häusern sei gebaut worden , aber die meisten
seien Bauexpcrimente gewesen . Nur ein
rasches , energiscl >es Eingreifen könne noch
helfen . Die Hauszinssteuer hätte den Althaus¬
besitz zugunsten von Neubauten belastet , die
schon nach wenigen Jahren reparaturbedürftig
feien . Die Beseitigung der Woh¬
nungszwangswirtschaft müste gefor¬
dert werden , wenn der Hausbcsitz an dem
Wiederaufbau helfen solle und wolle . Eine
Kompromißlösung müste auf alle Fälle abge¬
lehnt werden . Der Redner kam dann auf den
Humarsclien Plan zu sprechen , der dem Reichs¬
kanzler bei dem vor kurzem stattgcsuudcncn
Empfang unterbreitet wurde . Danach ist die
Hauszinssteuer am 1 . Januar 1862 aufzuheben ,
dafür eine Rentenschuld ohne Kapitallast cinzu -
führcn und die Zwangswirtschaft anfzuheben .

In Ergänzung dieser Ausführungen sprach
Direktor E n d r e s von der Handwerkskammer
über das ./Schicksal der Gehäudesonderstener
sHauszinssteuers "

. Erst jetzt beginne man sich
auf die Abhängigkeit der Wirtschaft darauf zu
besinnen , daß ein gesunder Mittelstand und
Hausbesitz vorhanden sein müste . Für neue
Wohnungen seien im ganzen 17 Milliarden
ausgegeben worden , was der Summe gleich¬
komme , mit denen Deutschland in kurzfristigen
Krediten im Ausland verschuldet sei . Fünf
Milliarden habe der Althausbesitz für den Bau
der neuen Gebäude bezahlt . Tie HanszinS -
steuerhnpothek habe aber nicht die Besitzer der
Althänser zu Gläubigern , sondern die öffent¬
liche Hand . Eine grundlegende Reform , ia
eine völlige Beseitigung werde heute immer
mehr gefordert . Berechnungen von . verschiede¬
nen Seite » hätten ergeben , daß oer Wegfall
der Hauszinssteuer sofort eine beachtliche Er -

Schlages . S ch m a l b a ch schloß der Menge
an und durchbrach ebenfalls die Motorradkette, -

er habe sich beschwert gefühlt , daß er gestrerft
wurde und habe dem drittletzten Motorradfahrer
eine mit der Hand hingeschlagen . Er wurde ge¬
sehen , wie er mit erhobenem Stock direkt an der
Linie der Motorradfahrer stand . Eckstein
war trotz Leugnens am Tatort und habe auch
Hand angelegt . Dietz war ebenfalls bei der
Kvmmunistengruppc und ist mit dieser auf die
Straße ; daß er Tätlichkeiten begangen habe , stehe
nicht fest , er hat sich also lediglich des einfachen
Landfriedensbruchs schuldig gemacht . Außer
Dietz sind sämtliche Angeklagten schuldig der
Teilnahme an einer Zusammenrottung , bei der
sie selbst Gewalttätigkeiten begangen haben ; das
erfüllt den Tatbestand des schweren Landfrie¬
densbruchs .

Sämtliche vier Angeklagten außer Dietz find
schuldig an dem Tode Billets .

Alle sind vorgerückt in dem Borsaü , Gewalt¬
tätigkeiten an den Motorradfahrern zu begehen .
Haas konnte die Tätlichkeiten nur begehen unter
dem Schutz der Menge und der Beteiligung an¬
derer . Es genügt die Feststellung : jeder der An¬
geklagten hat zugegrifsen und war beteiligt an
der Körperverletzung . Der Haupttäter ist
Haas . Sämtliche Angeklagten hatten keine
persönliche Kontroverse mit den Motorrad¬
fahrern gehabt . Es handelt sich um eine
außerordentlich rohe Tat , die eine
fchwere Erschütterung der öffent¬
lichen Ordnung und Sicherheit im Ge¬
folge hatte .

Gegen Haas und Linder beantragte der
Staatsanwalt wegen fchweren Landsriedens -
bruchs unter Berfagung mildernder Umstände
je sechs Jahre Zuchthaus , gegen Schmalbach und
Eckstein wegen desfclben Verbrechens , deren
Beteiligung nicht so stark war , je vier Jahre
Zuchthaus , wobei er die Zubilligung mildernder
Umstände in das Ermeffen des Gerichts stellte ,

höhung anderer Steuererträge mit sich bringen
würde , daß auch das Bauhandwcrk
dadurch nur gewinnen werde , da
der Hausbcsitz die frei werdenden
Gelder zum Teil zu Erneuerungsarbeiten ver¬
wenden werde . Immerhin sei der plötzliche
Abbau doch sehr problematisch , das werde in
verschiedenen Vorschlägen betont , die sich dafür
einsctzen , die Hauszinssteuer umzuwandeln und ,
nur langsam aus der Welt zu schaffen . Vom
Standpunkt der mittclständischen Wirtschaft ser
jedoch einzuwcnden , daß diese Umgestaltung
eine Erhöhung der Mieten und damit auch eine
Lohnerhöhung Hervorrufen würde , was das
deutsche Wirtschaftssystem neuerdings schwer er -
schütterrl würde . Die Hauszinssteuer in etnc
öffentliche Rentenlast umzuwandeln , verlange ,
eine dritte Reihe von Reformvorschlägen . Diese
seien jedoch meist sehr einseitig eingestellt und
trügen oft einen politischen Charakter , so daß
sie den Hausbesitz nicht entlasten würden . An¬
dere Abänderungsvorschläge , von denen einer
z . B . die Schaffung einer „Nationalmark " vor -
sche , brächten die Gefahr mit sich , ein « Infla¬
tion heraufzubeschwören .

In dieser Situation trete der Haus - und
Grundbesitz mit seinem Plane auf , der oben
kurz angeöeutet wurde . Die vorgeschlagene
Rente , die ö Prozent des dreifachen Betrages
der bisher veranlagten Hauszinssteuer uus -
machcn soll , dürfe nur kapitalisiert werden ,
wenn es der betreffende Hausbesitzer wolle .
Außerdem dürfe die Rentenlast nicht auf die
Mieter umgelegt werden . Tie Realkredit¬
institut « hätten sich bereit erklärt , die Ab¬
lösungsbeträge , die den zehnfachen Grundbetrag
ausmachen sollen , zur Verfügung zu stellen .
Die Verwendung der Pfandbriefe durch das
Reich müsse natürlich von diesem in zweckmäßi¬
ger Weise bestimmt werden . Jede andere
Form der Kapitalisierung berge die Gefahr in
sich , daß der Hausbesitz in ausländische Hände
gelangen werde . Um den Plan in die Wirk¬
lichkeit umzusctzen , müsse aber als Grundlage
verlangt werden daß die Wohnungs -
z m a n g s Wirtschaft aufgehoben und
der Grundbesitz rechtlich geschützt
werde . Das Reich würde nicht nur den ein¬
zelnen Wirtschafts - und Bevölkerungsgruppen
helfen , sondern auch sich lelbst . Entgegen allen
Sozialisicrungsteudenzen halte der Haus - und
Grundbesitz an seinen Rechten fest , nach denen
ein Abbau der Hauszinssteuer zu fordern «et .
Die Zeit sei jetzt da , in der Entfchcidungen ge¬
fällt werden müßten . Entweder man gehe den
Weg zur völligen Planwirtschaft , oder man
habe den Mut , Freiheit an Stelle der Ma¬
schinerie und der Organisation zu setzen und
den Privatkapitalismus zu erhalte » .

Architekt Deines gab in seinen Schlußworten
noch eine kurze Uebersicht über das Echo , das
der Humarsche Plan in der Oeffentlichkeit ge¬
funden habe . Beide Redner fanden starren
Beifall . —ch.

unter eventueller Umwandlung der Zuchthaus »
strafe in Gefängnisstrafe ; gegen Dietz wnrde
wegen einfachen Landfriedensbruchs ei » Jahr
Gefängnis beantragt .

Die Verteidiger :
Die Rechtsanwälte Löwe , Dr . Butz , Dr .

Stein , Clausen und Schön als Offizial¬
verteidiger betonten , daß sie keine Tat zu ver¬
teidigen haben und auch nicht nach der politischen
Seite Stellung zu nehmen haben , auch liege es
ihnen fern , die zur Anklage stehende Tat mo¬
ralisch zu verteidigen . Sie plädierten auf
Freisprechung bezw . eine mildere
Strafzumessung als vom Staatsanwalt
beantragt .

Zuvor machte der Vorsitzende noch auf eine
Aenderung des rechtlichen Gesichtspunktes auf¬
merksam , dahingehend , daß eventuell auch eine
Verurteilung nach 8 327 ( Raufhandel ) in Frage
kommt .

Nach dem Schlußwort der Zlngeklag -
t e n , in welchem sie um Freisprechung baten ,
trat eine Pause ein .

In den Abendstunden kam cs zu starken An¬
sammlungen auf der Straße , die aber von der
Polizei leicht zerstreut werden konnten .

'

In seiner

Urteilsbegründung
hält das Gericht bet sämtlichen vier Angeklag¬
ten außer Dietz den Tatbestand der Körperver¬
letzung niit nachgefolgtem Tode in Tateinheit
mit schwerem Landfriedensbruch für gegeben .
Bei .Haas , der offenbar den tödlichen Schlag
auf Billet führte , mußte das tvericht auf eine
schwere Zuchthausstrafe erkennen . Linder hat
man mildernde Umstände zugebilligt , da seine
aktive Teilnahme im Falle Billet nicht ganz er¬
wiesen ist. Das tzDericht lmt daher nur auf eine
hohe Gefängnisstrafe erkannt . Bei den An¬
geklagten Schmalbach und Eckstein liegt eine mil¬
dere Beteiligung vor , weshalb sic zu der Min -
dcststrafe von zwei Jahren Gefängnfs verurteilt
wurden . Der Angeklagte Dietz schließlich mußte
trotz dringender Verdachtsmomente freigespro -
chcn werden , da der volle Beweis nicht erbracht
werden konnte

Karlsruher Gchöffengerichi .
Wegen Raubs und räuberischer Er¬

pressung verurteilte das Schössengericht den
25 Jahre alten Gelegenheitsarbeiter Friedrich
Biernbräuer aus Baden - Baden zu drei
Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehr -
verlust . Er hatte im Juni d . I . eine Frau in
Baden -Baden auf der Straße überfallen und ihr
die Handtasche mit 7 Mark Inhalt und Ohrringe
abgcnommen . In einem anderen Falle raubte
er einer Frau den Geldbeutel mit sechs eng¬
lischen Pfund und 10 Mark , in einem dritten
Fall nahm er einer Frau unter Drohungen
drei Mark ab .

Verkehrsunfälle .
Als ein Radfahrer aus der Einfahrt des

Güteramts in die Kricgsstraße einbiegen wollte ,
stieb er mit einem Personenwagen zu¬
sammen und wurde zu Boden geworfen . Er
wurde mit dem Krankenauto ins Krankenhaus
verbracht , wo eine Gehirnerschütterung und
Verletzungen an der Hand und im Gesicht fest-
gestellt wurden . Soweit bis jetzt festgestellt
werden konnte , ist der Radiahrer in unvor¬
sichtiger Weise gefahren und hat bei
Einbiegen in die Kricgsstraße unterlassen , v tt
der Hand ein Zeichen zu sieben .

Ecke Rastattcrstraße und Scheibenharbcrweg
stieß der Führer eines Personenautos ,
der das Vorfahrtsrecht nicht beach¬
tete , mit einem Motorradfahrer zusammen .
Letzterer kam zu Fall und erlitt glücklicherweise
nur leichte Verletzungen .

In Mühlburg wurde ein 8 j 8 h r i g e s Mäd¬
chen von einem übermäßig rasch und unvor¬
sichtig fahrenden Radfahrer angefahren und zu
Boden geworfen . Das Kind erlitt dabei einen
doppelten Unterschenkelbruch .

*
Festacnommen . Ein leb . Hausierer aus Stutt¬

gart . der in einem Hause in Beiertheim Geld
entwendet hat , wurde ins Bezirksgefängnis
eingeliefert .

Einer gewinnt 600000 Mark !
Das Los der Preußisch -Süddeutschen Klaffen »

lotterie Nr . 285218 brachte einen Hauptgewinn
von 300 000 M . Da das Glückslos in beiden
Abteilungen von einem Gleiwitzcr Kauf -
mann gespielt wurde fällt ihm also ein Gewinn
von 6 0 000 0 Mark zu .

An unsere blonden Leserinnen ! Wir weisen
darauf hin , daß es jetzt ein neues Spezial -Shampoo
für Blondinen gibt : Schwarzkopf „ Extra -Blond " mit
Haarglanz und Schaumbrille . Es hellt nachgedunkel¬
tes Blondhaar allmählich bis zu jeder gewünschten
Nuance auf und gibt ihm so seinen ursprünglichen
Blondton zurück. Sie erhalten „ Extra -Blond " zu
30 Pfg . überall dort , wo „ Schwarzkopf - Extta "
(hell und dunkel) vorrätig ist . Die richtige Packung
erkennen Sie an dem rotm Aufdruck „ Extra -Blond " .

Der Kampf um die Hauszinssieuer .
Oie Nöte des Althausbesitzes . — Oer plan der Haus - und Grundbesitzer.
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Karlsruher Filmschau .
Die „Sommersaison" ist nun auch im Film

endgültig vorüber und die Karlsruher Licht¬
spieltheater bringen Sie neuen Spitzenfilme
der Saison 1831/32 heraus . Nach einem ersten
Ueberblick läßt sich vorläufig sagen , Hatz bei Sen
inzwischen in Karlsruhe gelaufenen neuen Ton¬
silmschöpfungen die inzwischen weiter fortge¬
schrittene technische Vollendung Ses deutschen
Tonfilms unverkennbar zum Ausdruck kommt ,
Satz auch bei vielen Darstellern sich eine vor¬
teilhafte größere Natürlichkeit in Sprache und
Mimik zeigt , daß aber — die Filmthcmen oft
sehr zu wünschen übrig lassen ; der Stoff scheint
den Herren Autoren ausgegangen zu sein.
Immer wieder ist die Handlung etwas dünn
und lohnt eigentlich den großen technischen und

materiellen Aufwand nicht . Hoffen wir , daß
die künftigen Neuerscheinungen auch in diesem
Punkte wieder voll den Ansprüchen des , ja auch
anspruchsvoller werdenden, Publikums ge¬
nügen.

Drei Filme verdienen z . Zt . besondere Be¬
achtung : Die Residenz -Lichtspiele zeigen
Charlotte Susa in einem neuen Kriminalton¬
film „V - Zug 13 hat Verspätung ".
Eine technisch sehr gut gemachte, bildlich oft so¬
gar hervorragend gelungene Sache ; die Hand¬
lung leider (siehe oben ) . Immerhin gelingt es
Darstellern und Regie, die Zuschauer voll aus
ihre Kosten kommen zu lassen ; ein sehr gut zu¬
sammengestelltes Beiprogramm bringt Wochen¬

schau , einen herrlichen Kulturfilm ,
ein Lustspiel , also jedem etwas.
— Der „G l o r i a - P a l a ft"
hat die neue Saison mit dem
neuen Ufaschlager „Nie wieder
Liebe " eröffnet, einer Verfil¬
mung des Theaterstückes „Doover-
Calais " . Eine lustige Geschichte ;
auch hier sehr gute Photographie ,
hübsche Bilder vom Neuyorker
Hafen und der Riviera , Liltan
Harvey und Harry Liedtke , beide
weit natürlicher als sonst, verfehlen
ihre Anziehungskraft natürlich
nicht . Ein Publikumserfolg ist
diesem Film sicher . — Die, -Schau -
bürg " bringt mit „Der wahre
Jacob " eines der ulkigsten Lust¬
spiele der Saison in Wiederauffüh¬
rung . Felix Bressart . R . A . Ro¬
berts und Co . verleihen den Haupt¬
figuren der lustigen Geschichte ihre
ganze urwüchsige Komik . Man
kommt aus dem Lachen kaum
heraus .Felix - Bressart und Ralph A . Roberts In „Der wahre Jacob “.

zm

f-Rsr *

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters .
Mozarts „Entführung aus dem Serail " er¬

scheint als erste Opernvorstellung des neuen
Spieljahrs am Donnerstag , den 10. September,
nach vierjähriger Pause neueiustudiert, wieder
im Opernspielplan . Neu in ihren Partien sind
Franz Schuster als „Osmin " und Robert Kieferals „Pedrillo ". Die Partien der „Constanze ",des „Blondchen " und des „Belmonte" verblie¬
ben in den bewährten Händen von Mary Essels -
groth, Else Blank und Wilhelm Nentwig. Die
Bühnenbilder erstellte Torsten Hecht , die kostüni-
liche Ausstattung Margarethe Schellenberg.

Veranstaltungen .
Die Kapelle Edith Heinemann , di« in ihrer fabel¬

haften Neubesetzung einen unerhörten Erfolg zu ver¬
zeichnen hat , gibt heute ihren »weiten Donber »
Abend im Kaffee Odeon mit den verschiedensten
Einlagen der einzelnen 'Solisten . (Siehe die Anzeige.)

Gastspiel einer holländischen Polizetkavelle im Stabt -
»arten : Wir machen unsere Leser nochmals auf das
heute abend im Stadtgarten um 20 Uhr beginnende

Topvclkonzert der Badischen Polizeikaoclle und der
holländischen Polizeimufibvereinigung „Hermandad "
aus Rotterdam aufmerksam . Sollte die Witterung für
einen Ausenthalt im Staatsakten an diesem Abend ,n
kühl sein, so wird das Doppebkonzert in di« Feschall«
verlegt , woraus besonders hingewiesen wird .

Aftrolog . Rortra «. Sonnabend , 12. Devt .. spricht
Th . Becher, Leiv»ig , im Restaurant „Krokodil" , Wald-
straße 83, über „Planeten und Schicksal "

, veranstaltet
von der Astrologischen Gesellschaft in Deutschland , e .
V . Gäste willkommen , nur freiwilliger Unkostenbei¬
trag erbeten .

Weiiernachnchiendienst.
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Durch kräftige Einstrahlung erreichten die
tiefen und mittleren Lagen Badens einheitlich
Höchsttemperaturen von 16 Grad , während die
nächtliche Ausstrahlung meist Tiefstwerte der
Temperatur von 3—ss Grad brachte ; auf der
Baar kam es zu leichten Nachtfrösten .

Der hohe Druck ist jetzt etwas verflacht . Er
liegt jedoch als breiter Rücken quer über Mit¬

teleuropa und verbindet die nordostatlantische
Antizyklone mit dem Schwarzen Meer -Hoch .

Wctteraussichten für Donnerstag , 18. Sept .:
Im wesentlichen Fortdauer des bestehenden
frühherbstlichen Wetters .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Freitag : Im wesentlichen noch

Fortdauer des bestehenden Witterungscharakters .
Nhein-Wasierstänbe . morgens 8 Uhr:

Basel : 9 . Sept . IM cm . , 8. Sept . 198 cm . ,
Waldshut : 9 . S «vt . 868 cm , 8. Sept . 876 cm . ,
Schufterlufel : 9. Sept . 258 cm . , 8. Sept . 270 cm . .
Rhcinweiler : 9 . Sept . + 028 cm . . 8 . Sevt . + 018 cm . ,
Schl : 9. Sept . 410 cm., 8 . Sept . 420 cm .,
Maxau : 9 . Sept . 676 cm . . 8. Sept . 675 cm ., mittags

12 Uhr 675 cm . , abends 6 Uhr 976 cm .
Mannheim : 9 . Sept . 620 cm ., 8 . Sept . 603 cm.

Was unfere Befer wißen wollen.
H . M . 100. Bei der Erkrankung Ihrer Schildkröte

handelte es sich zweifellos um eine Tränenkanal - und
Bindehautentzündung , die durch das nasse Wetter und
die kalten Nächte hervorgerufen worden sein dürfte .
Somit haben Sie mit Ihrer Annahme recht .

Th . R . Der badisch« Landtag zählt gegenwärtig
88 Abgeordnete.

Fliegende Pläne ! Zu allen Zeiten hat die Mitwelt
in ihrem Drang nach dem „Praktischen die Idealisten "
verspott»! . Auch dem Grafen Zeppelin ist «S nicht
anders/ergangen . Doch unbeirrt von der dumpfen
Masse schmiedete er — der „jecke " Graf — seine „ flie¬
genden Pläne munter weiter . Heute ist die lenkbare
Fliegerei Selbstverständlichkeit geworden . Auch die
Reklame hat sich die Technik dienstbar gemacht, der
Menschheit Botschaften des Gewevbefleihes im Fluge
zu bringen . Schon kreist „Gildehos . die fliegende Zi¬
garette " zu unseren Häuvtcn , im Bunde mit der vor¬
zündenden Tagespreffe -der Welt Kunde zu geben von
den sonnigen Orient - Zigaretten ans Haus Bergmann .
Niemand versäume es . Gildehos . di« Zigarette der Zi¬
garetten , auf ihre Jmmerfrische und aromatische Milde
zu prüfen !— Diesen Sonntag wird auf dem Karls¬
ruher Flugfeld ein hochinteressanter Teil des Flug -
vrogramms von der G i ldeho f - F ln g st a s f e I
ausgesührt . Insbesondere werden die Massen- Fall -
fchtrm -Absprüng « begeistern. Es find Leistungen be¬
wundernswerter Geschmeidigkeit: Abbilder der „ Hoch-
wertigkeit" der Zigaretten , für die sie fo mutvoll wer¬
ben.

Preusiisch -Süddeutsche Klaffenlotterl«.
Ohne Gewähr . Nachdruck verbog

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende »
her« Gewinne gezogen:

Vormittags :
2 Gewinn« zu 10000 M . 230862
8 Gewinn» I« 6000 M. 18127 61098 13647»

138341 . »o24 Gewinn« ,n 3000 M . 11907 19402 88835 10610?
130129 176054 192508 220210 265496 29967»

100306
211 »1j
263267
313163
386331

341401 373100
56 Gewinne tu

112231 119980
215183
300608
338070

2000 M.
193483
233788
303480
339279

64232
204721
249434
306004
376212

70023
208154
251568
311435
380262

214945
269490
330488
390641
Nachmittags :

4 Gewinn« ,» 25000 M . 316632 374724
2 Gewinne | u 10000 M. 264913
4 « »Winne,n 6000 M. 190279 234995

16 Gewinn« ,u 3000 W . 21590 65954222777 254313 299057 339826 353603
50 Gewinne ju 2000 M . 2587 37322 53238 6630»

73240 102962 111587 126432 150543 213865
219694 232579 239867 264117 -
292551 302872 307235 322427
370078 372791 382068

Im Gewinnrade verblieben : 2
500000 , 2 Gewinne zu je 200000,
6 zu je 25000, 24 zu je 10000,
INS zu je 3000, 270 zu je 2000,
878 zu je 500 , 2518 zu je 4M M .

283257 28707 «
323833 33705»

Prämien zu st
2 m ie.54 zu je 5« H
556 zu je 1000,

Geschäftliche Mitteilungen.
Eleganz ist heute kein Luxus mehr !

wenn Sie J >hre Anzüge bei der Firma Rud .
Dietrich arbeiten lassen. Dura , ganz beso "^ .,
günstigen Stofseinkauf , durch wohl erdachte
sation ist die Firma Dietrich in der Lage , e ' nen « " j
anzua , der in , Schnitt . Patzsorm , Innenausstattung
Musterung der Stoffe jede » vollauf befriedigen wird ^

einem erstaunlich billigen Preise zu liefern . Achten ^ ,
auf die blutige Anzeige der Firma Rud . Hugo D '

Tagesanzeigeo
Donnerstag , den 16. September 1981. ^LaudeStheater : 20 bis gegen 22 .80 Uhr : Die

rung aus dem Serail . - j .Stadtgarteu : SO—22.80 Uhr : Doppelkonzert der ^
Polizeikapell« und der Polizeimusikvereinw"

^ hermandad " Rotterdam
Kaffee Museum : Künstlei ^ konzert der Kapelle
Kaffee Odeon : Zweiter Sonderabend der Kapelle u

Heinemann .

KanPa PLihie . r®

Me Entführung aus dem Serail .
Constanze , die Braut BelmonteS, ist mit ihrer

Kammerzofe Blondchen und deren Liebhaber
Pedrillo von Piraten geraubt und an Selim
verkauft worden. Selim , der früher Spanier
war und aus seinem Vaterlande vertrieben
wurde, liebt Constanze aufrichtig und begehrt
ste zum Weibe . Aber sie versteht seinen Wer-
bungen auSzuweichen und bleibt Belmonte
treu . Blondchen wurde von Selim dem Auf¬
seher Osmin zur Sklavin geschenkt . Belmonte,der durch Pedrillos Briefe den Aufenthalt

— Komische Oper von Mozart .
seiner Geliebten erfuhr , trifft auf SeliA ,
Landsitz ein und wird von Pedrillo als
meister eingeführt. Die Liebenden sehen 1
wieder und verabreden alles zur Entführ»^Sie wird vereitelt . All« vier sollen e .w ,
schrecklichen Tod erleiden, zymal sichals Sohn jenes Mannes 'zu erreichen fl)» *.
einst Selims Glück vernichtete . Aber “1
Heldenmut, mit dem Constanze dem Tod
gegensieht , erweckt Selims edlere Natur " ,
gnädig entläßt er beide Paare in ihre Qt ' "1

gute , stapazierfähige u. äußerst preiswerte

HMMung inr Hann a. nodchn
SriiDl-nnzligetflr 84) Jahre Q cn

19 .- 16 .- 12 . - 0 . ÜU

Schill-Anzüge M^ asÄ . 15.-
UnZÜge Sportformen OQSS .- 55 .- 45 .« £ 0 .'

' besondere
preiswert 4 CA

14 . 50 5 .50 6 .60 H. UU

Schnl -Hosen ”, 6'10 Jahre

SchDl -Klelder ^ 8
7̂ . .6o3 .50

Schul -Kleideri
ra^ 4

.^ K>5.75
Mädchen -Übergangs -Mäntel .«»

von " an

Herbct-Mädchen -Mäntel von 8
Mädchen

' V
Po.t.n Kinder-Pullover u . Westen
zum Aussuchen,

zu großen Verluatprelsenl

75von U an

I.76 4 .50 3 . 75 C.ÜU

KlliCk6rb0Cl (6rSstrapazierfähigO cn
16 .50 14 .60 12 .50 Ö.ÖU

Sportframden 2.50 Ponovers 3 .50 Windjacken 6 .50 Baskenmützen 85 A
Ferner finden Sie in DIauIaI #denkbar größter Auswahl DI6jfl6 5
berühmte Strickkleidung für Knaben u. Mädchen in neuen Farben u. Formen

Carl Schöpf

Schulranzen
in prima Rindleder mit bester Sattlerarbeit von Mk . 5 an

Scimppen / «Mappen / musiK-mappen / scnrememts
in allen Preislagen

Sämtl. Reparaturen werden prompt u. billigst ausgeführt

KOFFER-MÜLLER
Karlsruhe I . B., WaldstraBe 45

Knabenkleidung"Z—* - Pahr
UnOhertroflen M . EigeneHerstellung

Kinder - Schirme
in allen Preislagen empfiehlt billigst

Schirm -Wein lg
Karl -Friedrlch-Str. 21 (Rondellplatz) KalserstraBe 40

44 %

4

/fo
im1CloiA tweedartigen Stoffen . . . . . Gr. 70OdIlffKfViCI jede weitere Größe 25 Sf mehr ~

(Waschsamt -JCIeSd
‘GfetlcJl - Vcat ^ Äf /,e/

Un^ “
.
e"

.
<i!r fr? Gr

'*
0 S -35

JM *w~m* ** 1 für Knaben und Mädchen mit Rings-FI « «IVU»- ^ UgIO»ESF gurt und abnehmbarer Kapuze Gr. SO ®

SSn Posten &Crndei ~Pu 11et >e1‘

für Knaben und Mädchen , beste äjStrickart m.Reißverschluß , in blau, JA
rot, marine und beige . . . . Gr. 40

Jede weitere Größe 60 Pfg . mehr .

Das größte Spezialhaus für Damen- und Kinder- Konfekt1011

Zum Schul -Anfang
empfehle ich die unerreichten

„KDDiers“
HnaDen-flnzüge und

ruiiouer und madchenKleider
Strumpfe, schürzenu. wasche

Rudolf Kutterer
MarkgrafenstraBe 32 , am Lidellplatz.

Zum Schul-Anfang
KlnderwSsche aller Art
Leibchen etc .
Klnder -Schuhwerk in allen Aus¬
führungen, kaufen Sie in fußgerechten
Formen , erstkl . Qual , und preiswertim

Reformhaus Neuberl
KarlstraBe 29a

Damen - u . Herren -Schuhwaren allerArt
in vollen Formen und Ausführungen

Unbedingt eine

L_
kleidsam

gut und billig
Nur KalserstraBe 125/127

empfehlen wir unser reichsortiertes Lag# ^
schuhwaren aller An

Abgabe nur an Mitglieder! jLenensDedürinisifereinj
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INvIlL ^ iriE - UND HANDEL « - ZEITUNG
Oie Börse in Bewegung.

Das Publikum kaust Renlen und Aktien . - Völlig leere Märkte .
Farben 109.

i * . 9- Dept . (Eigenbericht . ) D i e umfang »
Käufe des Publikums haben

nunmehr in Bewegung g e
hjj 7,, ' Auch heute crfHienen die Banken wieder

° ”en Kaufaufträgen ihrer Kundschaft am
Durch die starken Kurssteigerungen

i u r
n Dagc ist nunmehr auch die Baisse -

fcitte
** 111,11 unruhig geworden , so daß man

"Ä ^uch größere Deckungen beobachten
W . » ■T*cÖt als zehn Werte erschienen mit Plus -

I m Vordergrund standen
lys, " * u , deren Kursfestsetzung infolge der starken

- "ufangS überhaupt nicht gelang. Ter Kurs
tii«,, ^ >t loo nach 102,5 festgesetzt , was einer Kurs -
^*tfe

Un
r
ß • uon 17 Prozent nach Wiedereröffnung der

*!»- klleichkommcn würde. Ebenso erschienen Sic »
Plus - Plus - Zcichcn und besserten sich um

I In Hamburger und Gcssürcl , die 4 bezw.
Ht , gewannen, lag gleichfalls große Nachfrage
ln

'
«»! . n f° waren Montanwertc sprunghast gebestert .

b>t. ,?5 !̂ stahl konnte nur ein Drittel der KaukorüerS
t»

"» "ort werden . Harpencr gewannen 3 Punkte,
sttz °,,i >markt avancierten Salzdetfurth aus 153 (147)
% . AHcrsleben aus 84 (80) . Wicking Zement setzten
i») ,^ ^ wärtsbcwcgung auf 14 (12 ) fort. Die Aktien

°°nm innerhalb von zwei Börsentagcn ihren
55 um 40 Prozent erhöht . Deutsche Atlanten ,

hh "Uips, Lloyd , Budcrus , Phönix erschienen
>y,.„^ us -Plus -Zeichcn . Von Braunkohlcnwertcn
ß,,, uen Rhein. Braunkohlen noch 3, Ilse lagen
>«j »ruhiger . In Bankaktien bemerkte man wcitc -

" Ugebot . Commcrzbank notierten mit 84 (68 ) ,
rs '-ank mit 76 (76.1-2 ) , DD .-Bank 65 (60) .

Unausgeglichenheit der Märkte führte heute zu
1 , außerordentlichen

urss c ft s etz u n g e n
Bcrzögcrung
Die Publikums»

»r und die Deckungen stoßen auf völlig
»iz,

M ä r k t e , da die Emissionshäuscr nicht gc-
h,, . "» ». zu den augenblicklich niedrigen Kursen
8ii* Verfügung zu stellen . Mit Minus - MinuS -
V -ü erschienen heute Stöhr , Lieferungen, Muag

^ ^ lesischc Zement. Nordsee -Hochseefischerei und
litltJ

®1'°r verloren je 4 Punkte . Im allgemeinen
rm die Knrsbeflerungen heute , abgesehen von

»k̂ /lwcrtcn , im Rahmen von 1 bis 4 Prozent .
Su* n * zogen auf 119 .75 (115) an.

am Rentenmarkt trat überall starke
agc aus , da gestern zahlreiche Kaufausträge

V » ? blieben . Pfandbriefe und Obligationen
fftt Punkte höher . Größeres Interesse bestand
tin« 2ttI '.ncr VerkehrSanlcihc sowie für die Hilfer-
0h,, , uleihe . Auch Kommunalwcrte waren heute

4 , l*
$ u* ^ " forderte 8,5—10 Prozent .

^Ätii \ >m Verlauf der Börse notierten Kurse
W durchweg über den gestrigen Notierungen.
Vtl A 'vannen fast 15 Prozent ihres Kurswertes .
>!,, ,

°Damps konnten mangels Nachfrage nicht no-
— . . . . In Banken war das Angebot , wie

”r* erheblich. Doch wurde heute alles abgenom »
Berger

KÎ . " » dcn .

Dresdner gingen auf 38 (41 ) zurück.

gewannen 5 , Chade und Deutsche Atlanten se 6 , Gtl -
senkirchen 4,5 , Schubert u . Salzer 4 , Polyphon 8.
Die gestrigen Beschlüsse des Börsenvorftandes trugen
heute wesentlich zur Beruhigung bei . Am Markt
der festverzinslichen Werte erreichten die 8 prozcntigen
Pfandbriefe heute Kurse von 01 bis 03 Prozent , also
10 Prozent über den Kursen vom 3. September. Die
Kursregulierungspolitik der Hypothekenbanken hat
sich hier bitter gerächt . Teilweise erfolgten wieder
Repartierungen . 7 proz . Psandbriese wurden im
Durchschnitt mit 82 bewertet. Aufwertungsobligatio -
ncn gewannen 2—8 Prozent . Die gestern noch teil¬
weise Brief repartierten Retchsschuldbuchsordcrungen
lagen wesentlich höher , wobei heule die Nachfrage
repartiert werden mußte . Altbcsitz gewannen 2,5 , die
Hilferding-Anleihe 3 Prozent . Der frühere Kassa-
Markt lag ebenfalls überwiegend höher . Braunkohlen
und Briketts gewannen 6 , Mimosa 8 , Braunschwcigcr
Kohlen 5 , Nicderlausitzer Kohlen 2,25 , Gcnschow auf
die Farbcnhaustc 3 und Westfälische Draht 4,5 . Da¬
gegen verloren Rotbüchncr 8 .

Der Privatdiskont blieb unverändert 7% .
Das Angebot war gering, ebenso die Kansneigung.

Frankfurter Aben - börse.
Frankfurt , 9 . Scpt . An der Frankfurter Abcnd -

börse waren die Werte zu Mittagskurscn gesucht,
nachdem sie vorübergehend im Telephonvcrkchr eher
etwas schwächer genannt wurden. Auch Pfandbriefe
weiter gesucht . Mit besonderer Befriedigung wird
die Ankündigung ausgenommen , daß am Donnerstag
wieder eine eigene Kursscstsctzun « an der Frankfur¬
ter Abendbörsc sowohl für fortlaufende Notierungen
wie auch für EinhcitSkurs« erfolgt.

Ab Donnerstag
Frankfurter Abendkurse .

Frankfurt a . M ., 9 . Scpt . Mit Wirkung vom
Donnerstag ab finden auch an der Frankfurter
Abendbörse Kurssestsetzungcn in sortlausendem Ver¬
kehr und zu Etnhcitskursen statt . Die fortlaufenden
Notierungen finden von 17 . 15 Uhr bis 18 Uhr statt .
Sämtlich« EinheitSkursc werde » 17.45 Uhr sestgestellt.

Wieder Freiverkehrskurse ?
Berlin , 9 . Sept . Die ruhige Entwicklung an den

Börsen in den letzten Tagen dürste Veranlaffung
geben , die Notverordnung zur Beröfsentlichung von
Freiverkehrskurse» auszuheben . Wie wir hören, steht
man im Reichswtrtschastsministeriumaus dem Stand¬
punkt, daß die Notverordnung ausgchoben oder zum
mindesten doch geändert werden kann . Man darf
demnach morgen eine Aufhebung oder Abänderung
der Notverordnung erwarten.

K
Die Reichsbank in -er ersten Septemberwoche .

Kupfer erreicht neuen Tiefstand .^ « in. 9. Sept . (Funkspruch.) Nach - em
- der Reichs.bank vom 7. September 1931
.uch in der verflossenen Bankwoche Lie ge -

vit Kapitalanlage der Bank in Wech-
i Schecks , Lombards mrd Effekten um
ll. auf 3279,8 Mill . Rm . verringert . Im

IC ««* haben die Bestände an Handelswech-
K Und -Schecks um 79,6 Mill . auf 3021,4 Mill .
ot V Ae Lombardbestände um 86,2 Mill . auf
tz»

'- Diill. Rm . und di« Bestände an Reichs»
^ »wechseln um 34,3 Mill . auf 4,1 Mill . Rm.
jj

n°wm en.
sh- jU Reichsbanknoten und Rentenbank-
^

aff- zusammen sind 101,4 Mill . Rm . in die
- " ?n ■

W 'rÄ der Reichsbank zurückgeflossen , und zwar
Hjg ^ der Umlauf an Reichsbanknoten um 91,8
Ich.?' °uf 4292,1 Mill . Rm . . der an Rentenbank-
rhs^ rn um 9 .6 Mill . auf 410,4 Mill . Rm . ver-

Dementsprechend haben sich die Bestände
^chsbank an Rentenbankschetnen auf 17,2

erhöht. Die fremden Gelder
s( ?En mit 434,1 Mill , Rm . eine Abnahme um

Mill.
!Dil Rm.

e Bestände an Gold und deckungS -
9 « n Devisen haben sich um 48,6 Mill .Uf, .

dj. if ' l .O Mill . Rm . erhöht. Im einzelnen haben
Goldbestände um 4.4 Mill . auf 1370,5 Mill .

>tg die Bestände an deckungssähigen Devi -
öien

Uöt 41.2 Mill . auf 400,4 Mill . Rm. zugenom-

Deckung der Noten durch Gold und
iöZ

"Ksfähige Devisen beträgt 41,8 v. H. gegen
H. in der Borwoche.

!l«s»9>ierigkeite « des Bankhauses Johann Wach in
5 , lalzs . Der Inhaber des ' Bankhauses Wach

Emil Wach verübte Selbstmord. Da » 1831
ftr z?oete Institut wurde bis April 1930 als Agcn -

^
. Bayerischen Notenbank mit zahlreichen Zweig-

°-sjs? in der Nordpsalz geführt. Seit dieser Zeit
pdt « sich in Liquidation. Die Berhältniffe sind
s»r » „Uübersichtltch. Voraussichtlich wird der Kon-
I»r,. ".uoermeidbar sein . Seit der Lösung des Agen -
stiq,,,ooltnlfles sollen zu der Bayerischen Notenbank

Verbindungen mehr bestehen. Die Schwic -
*ttftL,u des Institutes beruhen hauptsächlich aus

* u Spekulationen eines Verwandten, der sich
einigen Jahren erschossen hat . Dieser hatte

ß», S? eine Düngerfabrik in Theisbergstegen und
RlnA^ elei in Nürnberg gekaust , beides große Ber-

k" e. Der Mitinhaber des Bankhauses Ludwig
, 1 sich der Staatsanwaltschaft in KatscrSIau-

iii»- i dur Verfügung gestellt und befindet sich vor -
nÄeßi . ' o Untersuchungshaft.

« fl der deutschen Kunftseidenkouventiondurch"Uüg der italienischen Knnstseideninduftri« . Die
bcn italienischen Kunstscidcproduzenten Snia

Ehatillon und Biscosa haben sich setzt zu
italienischen Kunstscidcnsyndikat zusammcn -

ei « das den Namen . Jtal Rayon" trägt . Es
, iteö » , Parallclgründung zu der deutschen ,^kunst-

. uusburcau G . m . b . H .
". Dieser Zusammcn-

der italienischen Kunstsetdenindustric.
deutschen Markt in erster Linie mit PreiS-

/ istßi,, ungcn hervortrat , kann als ein Zeichen der
stq ,

uu» g i eT internationalen Kunstseidenfront gel-

^^ // 'Eböei »schränk» ng bei der Deutsch« Linolenm-
As„ ,

' 'si .-G . Tie Gesellschaft schränkt ihren Betrieb
i ittin» . etwas ein , als die Arbeitszeit im Werke

i lm nunmehr aus fünf Tage in der Woche
, Ttli/ ' ^^ i wird.'tz ,

'^ sung der Papierfabrik Feldmühle in Ueter-
voranfgegangcncr Mitteilung an die Auf -

oildn,» Ade ist der gesamten Belegschaft der zum
diihi. nolc -Konzcrn gehörenden Papicrsabrik Fcld-
Me » in Uetersen zum 8. Oktober gekündigt worden ,

unbrik wird gänzlich stillgelegt werden.

Die Kupferpreis« haben einen neuen Tiefstand er¬
reicht. Die Drosielungsverhandlungen am Anfang
dieses Monats sind sehr (chnell zusammengebroche » ,
und aus lange Sicht werden die Aussichten durch die
drohende Produktionsaufnahnie in einigen neu er¬
schlossenen südafrikanischen Kupferbergwerken sehr
getrübt. Die Aufstndung riesiger Kupservorkommcn
in Kasakstan (Sowjetunion ) , die aus die augenblick¬
liche statistische Lage allerdings noch ohne jeden Ein¬
fluß ist , verdunkelt ebenfalls den Horizont des Kup¬
fermarktes. Der Konsum kaust weiter nur „von
der Hand in den Mund" und scheint keinesfalls ge¬
willt, sich von dem Preisdtktat des amerikanischen
Kartells abhängig zu machen. Es besteht also wieder
die Situation eines „K ä u f e r ft r e i k s"

, und da
die Macht des Kartells augenblicklich nicht groß genug
ist . um einige Außenseiter an dem Angebot billigerer
Ware zu hindern, scheint eine Herabsetzung der osfi-
ziellen Kartellnotiz unvermeidlich.

Hanfmarkt.
Italien : Sowohl in Ober- als auch Unter-

ttalien sind ruhige Märkte vorherrschend , und die
Preise infolge der Zurückhaltung der Eigner unver¬
ändert. — Jugoslawien : Die geringen Zufuh¬
ren fanden zu unveränderten Preisen seitens der
Hechler Ausnahme . Die Ncuröste scheint, soweit man
eS nach den Mustern beurteilen kann , einen sehr
guten Bauernhans zu ergeben .

Devisennotierungen .
Berlin . 9 . Sept . . 1931 (Funk .)

ürlei
8. 9.
1 -177
4.199

IMilr
1 Peso
100 G

Böen .- Air. 1 Pe »
Oanada 1 k. D
Konstan . 11. P
Japan 1 Yen
Kairo 1 ila. Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doll
Rio de J.
Urucuay
Amaterd.
Athen 100 Dreh
BrU . ee) 100 Big
Bukateet 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helacf « 100 t . M
Italien 100 Lira
JuKo . l. 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc
Dato 100 Kr
Paria 190 Pres
Prag 100 Kr
Island 100 i Kr . ,
Riga .
Schwell 100 Fc«.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
Stockh 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Schill

Oeid Briöi Oslo
». ». 9 . 9 . 8 . 9.

1 .173 1 -177 1 . 173
4 .183 4.197 4.191
2-079 2.083 2-080
20 .95 2099 20-95

20-455 20.495 20 -455
4 -209 4.217 4 . 209
0 -258 0 .260 0 .256
1 -888 1 -892 1 . 868

169-66 170 .00 169.64
545 0 .46 5 .45

58 -57 58 -69 58 .60
2-507 2-513 2 -512
73.43 735 / 73.43
81 -75 81 -91 81 -75

10 -5 - 2 10 .612 10.566
22 -0* 22-06 22.02
7 428 7.442 7. 428
41 98 42.06 41 -98

Ul -91 112. 73 112-50
16.94 18.18 13.53

112-51 112-73 112-50
16 -uO 16 -54 16 .50

12-466 12 .488 12 -469
92 -36 32 -54 32 -36
61-2/ 31 .43 31 -27
o205 -221 32-03
8027 - .063 3.064 1
37-61 -769 37-12

112-62 12 .84 112 -61
112-44 112-66 112. 39
59.17 59 -29 59-16

2.084
20-99

20.495
4 .217
0 .258
1872

169.98
5 .46

5872
2-518
73 57
81.91

10.606
22.06
7 442
4206

112 .72
18.57

11272
16-04

12 .483
92.54
81.43
82.22
O.U60
3720

112. 83
112.61
69-28

Züricher Devise » vom 9. Scpt . Paris 20.11 , Lou -
don 24.92% , Neuyork 5 18 , Belgien 71 .40, Italien
26.83, Spanien 45.75, Holland 206 .65, Berlin 120.85,
Wien 72 .10, Stockholm 137.25 , Oslo 187 .07^ , Kopen¬
hagen 137. 12 , Sofia 3 .71 y, , Prag 15 .19 , Warschau 57.40,
Budapest 90 .02)4 , Athen 6.64 'A , Konstantinopel 2 .43,
Bukarest 8.05)4 , HelsingsorS 12.90)4 , Buenos Aires
1 .43, Japan 2.53%,

Dresdener Bank .
Veränderungen in der Leitung.

Berlin , 9 . Scpt . ( Funkspruch . ) Die Dresdner
Bank teilt mit : In der Mittwochsitzung des vom
Aufsichtsrat der Dresdner Bank eingesetzten Per¬
sonal - und Ärcditausschusscs wurde der Vertrag mit
Herrn Direktor Götz (bisher Eommerz- und Privat¬
bank ) als ordcntlid>cs Vorstandsmitglied abgeschlossen.
Herr Direktor Götz wird nunmehr seine Tätigkeit
bei der Dresdner Bank aufnchmen.

Ferner wurde vom Personal - und Krcditansschutz
daoö» Kenntnis genommen , daß die Herren Herbert
M. Gutmann , Georg MoSlcr und Paul Schmidt -
Bränden ihre Acmlcr als Vorstandsmitglieder niedcr-
legcn werden und daß Herr Wilhelm Kleemann mit
Ablaus des Jahres aus dem Vorstand der Dresdner
Bank ausschctdct . Herr Kleemann lvird bis zum Ende
des Jahres die Leitung der Gcnosicnschastsabtctlung
der Dresdner Bank beibchaltcn. Die ausschcidcnden
Herren haben sich aus Wunsch des Personal - und
Kreditausschusses bereit erklärt , sich der Bank auch

nach Nicderlegung ihrer Aemtcr zur Verfügung zu
stellen . Die bisherigen Mitglieder deS Vorstandes,
Henry 2! athan und Gcheimrat Frisch , gehören auch
fernerhin dem Vorstände an.

Oanaibank .
Umwandlung in eine Aktiengesellschaft.

Berlin , 9 . Scpt . ( Funkspruch . ) Wie der „Berliner
Börsenkuiicr " von gut unterrichteter Seite erfährt,
steht bereits scsi , daß die Tanatbank in eine Aktien¬
gesellschaft umgcwandclt wird. Die Zahl der Vor¬
standsmitglieder solle bei der Äkeuregelung der Ge-
sdiästslcitun» wesentlich vermindert werden . Dr .
Strubc sei bereits aus dem Kreis der GcschästS-
inhabcr ausgeschieden . Daneben dürsten einige der
bishcrigken Geschäftsinhaber der Danatbank dem
Vorstand der neuen ?l . -G . nicht mehr angehören .
Jakob Goldschmidt werde dem Vorstand erhalten
bleiben . Bestimmt sei ferner , daß Staatssekretär
a . D . Bergmann , der Treuhänder des Aicichcs bei
der Danatbank, ebenfalls in den Vorstand cintreten
werde .

Vor einer Baumwoll-Welchilse?
Die ägyptische Regierung hat die Einleitung einer

internationalen Hilfsaktion jür die Baummollmärklc
verlangt und an alle baumwollproduzicrcnden Länder
der Welt Einladungen für eine internationale
Konferenz ergehen lassen. Diese Konserenz wird
vermutlich in nächster Zeit in London stattsinden .
Nach dem großen Preissturz des letzten Monats
haben die Acgypter , vor allem aber auch die Ameri¬
kaner , ein ganz großes Interesse an einer möglichst
raschen internationalen solidarischen Aktion zur Ein¬
schränkung der Erzeugung und zur Stützung der
Preise . Ein schnelles Tempo ist deswegen ge¬
boten , weil schon bald die Aussaat für die nächste
Saison beginnt und man sich bis dahin über das Rc -
striktionsprogramm einig sein muß. Die ägyptisd >c
Regierung hat cs bisher ans eine recht geschickte Weise
verstanden , den ägyptisd )cn Banmwollmarkt von der
allgemeinen Baisse in gewisser Weise zu isolieren.
Wie stark die Stimmung zu Gunsten einer drastisd>en
Anbauregulicrung in Il .S .A . ist , geht allein daraus
hervor, daß z . B . der Staat Louisiana ein völliges
Ilnbauverbot für die kommende Saison herauSgebracht
hat . Da die amerikanische Baumwollernte einschlich-
liä> des Uebcrtrages aus dem Vorjahr mit rund 25
Millionen Ballen etwa doppelt so groß ist als der
vermutliche Weltkonsum an amcrikanisdicr Baum¬
wolle , hat man in den Vereinigten Staaten auch allen
Grund dazu , an dem Ausbau einer Baumwoll-Jntcr -
nationale mitzuarbeiten. Anders steht es jedoch mit
den übrigen baumwollproduziercndcn Ländern. Vor
allem Rußland ist erst gerade dabei , sich eine eigene
Baumwollbasis auszubauen und dürste kaum aus
Rücksichten auf die Preisentwicklung an den Welt¬
märkten dazu bereit sein , die Expansion seiner Baum-
wollproduktion abzustoppen . Die Rüsten stehen schon
heute als Baumwollproduzcnten an dritter Stelle
hinter U.S .A . und dlcgypten vor Indien und dürften
bald etwa ein Viertel der Wclt -Äaumwollproduktion
Herstellen. Rußland , das vor dem Kriege noch etwa
eine Million Ballen Baumwolle jährlich zu importie¬
ren pflegte , kann bei der gegenwärtigen Lage der
Dinge bald als Baumwollcxporteur im Großen aus-
tretcn . Die Grundlagen sür eine geschlostene Baum-
woll -Jnternattonale find also trotz der scharfen Baisse
keineswegs gegeben , und sede Prodilktionsdrostelung
in U .S .A . oder Aegypten kommt letzten Endes den
„Emporkömmlingen" am Baumwollmarkt, Rußland ,
Uganda , Sudan . Tunis zugute. Die Aussichten der
internationalen Baumwollkonserenzsollten daher nicht
überschätzt werden, wenn auch allein die Tatsache des
erstmaligen Zusammenkommens eines großen Teil»

der internationalen Baumwollproduktion bereit»
einen Erfolg in der Richtung einer internationalen
Zusammenarbeit darstcllt .

Das Ende
der Wollhauffe.

Baumwolle zieht Wolle mit nach unten .
Die Wollmärlke hatten vor einigen Monaten eine

Sondcrhausse durchgcmacht, die ganz aus dem Rahmen
der Preisbewegung an den übrigen Warenmärkten
fiel . Bei den jetzigen australischen Verstei¬
gerungen , den ersten in dieser Saison , sind wie¬
der Preise erreicht worden , die sich ungefähr aus dem
T i c s st a n d vom Januar d . I . befinden . Ter
Hauptgrund sür den Stimmungsumschivung dürste —
abgesehen von de » allgemeine » konjunkturellen Baissc-
momenten — in dem jüngsten Preissturz der Baum-
wollprctse zu suchen sein , von dem sich auch der Woll-
markt nicht immun halten konnte . Der als maßgeb¬
lich geltende Index der Weckly Wool Chart betrug
für August nur noch 68 (1913 — 100 ) gegen 69 im Juli
und 90 vor einem Jahre . Für stiohwolle allein be¬
trägt die Jndexzisfer sogar nur 54 gegen 55 im Juli
und 75 vor einem Jahre . Die internationale Woll¬
industrie wird d» rd> den Preisrückgang von neuem
ihrer Kalkulationsbasis beraubt und mit einem Un-
sicherhcilsmomcnt belastet .

Oie Baumwollindustrie
im August .

Die Lage der deutschen Bauwollspinnercien hat im
August keine Besserung erfahren. Die unsiche¬
ren wirtschastlichen Äerhältniste sowie der Preissturz
der Rohbaumwolle wirkten aus den Geschäftsgang
lähmend. Der Neucinc,. .,g an Aufträgen stockte zum
Teil vollständig . Aus . ioicndc Kontrakte waren nur
vereinzelt höhere Abrufe zu verzeichnen . In der
Baumwollwcbcrci ha» der 2icueingang an Slusträgen
nachgclastcn . Dabei sind Abschlüsse mit en.Ernten
Lieferterminen nur in beschränktem Umfange znftandc
gekommen . Die Preise sink, durchweg unauskömmlich.
Verschiedene Werte haben Stillcaungsanträqc gestellt.
Aber auch in Werken , die bisher verhältnisn ' äßig
gut beschäftigt waren, drohen Betriebseinschränkun¬
gen und Kurzarbeit.

Karlsruher produkienbörse .
Karlsruhe , 9. Sept . Getreide , Mehl und

Futtermittel : Nach der Festigkeit der letzten
Tage hat daS DeckungsbedürfniS nachgelassen und
einer etwas ruhigeren Stimmung Platz gemacht.
Immerhin sind die Preise gehalten. Dci Frage nach
Mühlennachprvdukten ist unverändert bei leiä>t er¬
mäßigten Preisen. Südd . Weizen , je nach Qualität ,
neue Ernte , nur prompte Verladung 24,25—25 , südd .
Roggen , je nach Bcsd>assenhcit , neue Ernte 21,25 bis
21.50 , Sommergerste 17—19 , Futter - und Sortiergerstc ,
je nach Qualität 16,50—18,50 , deutscher Hafer, gelb
oder weiß , je nach Qualität , alte Ernte 20—21,50 ,
neue Ernte 16,50—18, Weizenmehl , Basis Spezial
Null, September—Oktober 86,25 (seit heute ist die
Spannung sür Weizenmehl II auf 4 Rm., für Wcizen -
brotmehl auf 8 Rm. festgesetzt ) , sogenanntes Aus¬
tauschmehl ) 87,75 , Roggenmehl , Basis ca . 60 prozentig,
je nach Fabrikat , aus neuer Ernte 29,50—80,50 , Wei-
zenbollmchl (Futtermehl ) , je nach Fabrikat 13—18,50 ,
Weizenkleie , sein , prompt 9,50—9,75, grob , prompt
10— 10,25 , Biertreber , je nach Qualität , prompt 10,75
bis 11 , Trockcnschnitzel, lose, je nach Fabrikat und
Lieferzeit, ab Fahriken 6—6,25 , Malzkeime , je nach
Qualität und Herkunst 10—11,50 , Erdnußkuchcn , lose,
deutsche , je nach Fabrikat 12,26—12,50 , Kokoskuchen,
je nach Fabrikat 18,50 , Sojaschrot, südd . Fabrikat 12,25
bi» 12,60 , Leinkuchenmchl , je nach Fabrikat 14,75 bis
15 .50, Sesamkuchen 13 , Spcisekartosfcln, süddeutsche
(Frühkartoffeln ) , gelb und weitzfleischig 4,75—5 Rm .

Rauhfuttcrmittel : Loses Wiescnheu , gut ,
gesund , trocken, neue Ernte 8,25—8,75 , Luzerne , gut ,
gesund , trocken , neue Ernte 4,25—4,75 , Stroh , draht-
gepreßt , je nach Qualität 3,80—4 Rm.

Alle» per 100 Kilo, Mühlenfabrikate, Biertreber
und MalzAime mit , Getreide und Trockenschnitzct
ohne Sack : Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertig -
fabrikate Parität Fabrikstation, Waggonprcisc . Klei¬
nere Quantiüten entsprechende Zuschläge , dllle Preise
von Landesvrodulten schließen sämtliche Spesen des
Handel» , die vdm Ankauf beim Landwirt bis zur
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatz¬
steuer ein . Die Erzeugerpreise sind cntsprcchcnd
niedriger zu bewerten.

Berliner produttenbörse .
Berlin , 9 . Scpt . (Eigenbericht . ) Nach Schluß der

gestrigen offiziellen Börse wurden Meldungen be¬
kannt, die von einem Abschluß des deutsch -
amerikanischen Austausch Vertrags sür
Weizen misten wollten . Eine amtliche Bestätigung
liegt noch nicht vor , ebenso ist über den Inhalt des
Vertrags nichts genaues zu erfahren . Es soll sich
um 175 000 Donnen Hard-Wintcr -Wcizen und 25 000
Tonnen Durum -Wcizen für Grießmühlen handeln,
die im SluStauschwege auf Grund der Aussuhrschcinc
von deutschem Weizen in der ersten Hälfte des Wirt-
schastsjahreS zur Wiedereinfuhr in der zweite » Hälste
zugclastcn werden sollen. Dem Vernehmen nach ist
der Protest des Hamburger Gctrcidchandels gegen
den heabsichtigte» Weizcnankanf, dem sich auch die
Hamburger Äroßhandclsmühlcn angcschloffcn haben ,
zu spät gekommen . Tic Berliner Getreidebörse selbst
stand heute im Zeichen schivächcrcr Verfassung , ohne
daß ein nennenswerter Einfluß der deutsch-amerika¬
nischen Verhandlungen sestzustellcn wäre. Das An¬

gebot In heimischem Weizen kommt aus den « eisten
Distrikten sehr reichlich.

Berlin , 9 . Scpt . (Funkspruch . ) Amtliche Produk-
tcnnoticrungeu (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk., neuer 212— 214, September 225,50—227 , Okto¬
ber 225,75 —227,25 , Dezember 225,50 —227,75 u. Brief :
befestigt . Roggen : Märk . , neuer 173— 175, Septem¬
ber 186,50 —188 Geld , Oktober 188— 188, Dezember
186,50— 188 ; ruhig. Gerste : Futter - und Jndu -
striegerste 152— 160 ; matt . Hafer : Märk . 185—144,
September 146,50— 148,50 . Oktober 146—148,60 Geld,
Dezember 149 Geld ; fest .

Weizenmehl 26— 82,50 : ruhig. Roggenmehl 24,10 bis
26,75 ; kaum behauptet. Weizcnkleie 11,50—11,80 ; ruhig.
Rcggeukleic 9,60—9,90 ; ruhig.

Meiallmarkt .
Berlin , 9 . Scpt . (Funkspruch .) Metalluotieruugen

für je 199 Kg. Elektrolytkupfer 73.75 Rm . . Origtnal -
hüttenaluminium . 96—99% in Blöcken 170 Rm.,
dcsgl. in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm.,
Rctnnickcl , 98—99% 850 Rm. , Slntimon-Regulus 49
bis 51 Rm., Feinsilbcr (1 Kg. sein ) 88,50—40,50 Rm.

Berlin , 9 . Sept . ( Funkspruch . ) Metalltermin¬
notierungen . Kupfer : September 60 G . , 60,50 Br . ;
Oktober 60,25 G .. 60,50 Br . ; November 60,50 bez.,
60.50 G . , 60,75 Br . ; Dezember 60,75 bez ., 60,75 G„
61 Br . ; Januar 60,75 bez., 61 G ., 81,25 Br . ; Februar
61 G . , 62 Br . ; März 61,50 G . , 62,50 Br . ; April 62 © .,
68 Br . : Mai 62,50 bez . , 62,50 G ., 63 Br . ; Juni
62 .75 G . , 63,50 Br . ; Juli 63,50 bez . , 63,50 G .. 63,75
Br . ; August 64,50 bez . , 61 G . , 84,50 Br . Tendenz
flau . — Blei : September 19,50 G„ 21 Br . ; Oktober
20 © . , 21,50 Br . ; November 20,75 © . , 21,50 Br . ;
Dezember 20,75 © ., 21,75 Br . ; Januar 21 © ., 22 Br . :
Februar 21,50 © .. 22 « r . : März und April 21,50 © .,
22,25 Br . ; Mai 21,75 ©.. 22 Br . ; Juni 21 ©. , 22 Br . ;
Juli 21,25 ©. , 22 Br . ; August 21,50 bc,. . 21,50 © .,
21 .75 Br . Tendenz abgeschwächt. — Zink : Septem¬
ber 20,50 ©. , 22 Br . : Oktober 21,50 bez . , 21,50 ©.,
21,75 Br . ; November 21,50 ©. , 22,50 Br . ; Dezember
22 © . , 23 Br . ; Januar 22 © . , 23,50 Br . : Februar
22,60 © . , 24 Br . : März 23 © ., 24,50 Br . : April 28,50
© ., 25 Br . : Mai 23,75 © .. 25,50 Br . : Juni 24,50 © .,
25.50 Br . : Juli 25 © ., 26 Br . ; August 26,26 © ., 26 Br .
Tendenz schwächer .

Sonstige Märkte.
Magdeburg, 9. Sept . Weißzucker (einschiießl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
32.50 Rm. Tendenz ruhig.

Bremen, 9. Sept . Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 7.65 Dollarccnts .

Kempten , 9 . Scpt . (Eigener Drahtbericht. s All¬
gäuer Molkcrcibutler 102— 106 (102— 108) . Marktlage
ruhig. Qualitätszuschlag nach Statistik der Vorwoche
im Durchschnitt 9,0 Rpfg. Allgäuer Weichiäsc mit
20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware 27 —30 (27 —30 ).
Marktlage unverändert . Allgäuer EmmenialLr mit
45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte 95—102 (97— 104 ),
2. Sorte 85—90 ,90—94 ) . 3 . Sorte 78— 82 (82 ) . Markt¬
lage ruhig. Die Preise sind Erzeugcrvcrkaufspreise
ab Lokas oder ab Station des Erzeugers ohne Ver¬
packung sür ein Pfund , bei bayerischer Markenbutter
Abrcchnungspreis ab Molkerei pro Faß einschließlich
Verpackung .



D̂irekt vch -dec See :

ln sdiwerer Eispackung

#35
im ganzen Pfund

im Anschnitt Pfd. J0 #

KabiiauiiieKSO*
SüDöücHllnge pfu»d 38#
Lachsheringe stock 15#

In unserem
Speziaigelcliana .marktptetz
finden Sie eine große Auswahl

frifcher seefifche
Räucherfischs
Feinmarinaden

piannkucflwarenhelfen sparen

ZurUek

Dr. med . Blümel
Hautarzt

Kaiserstr . 205 Femsp . 4318

/ nistrolop. OesellschaftI
~

Sonnabend , dan 12 . September , abanda
8UhrlmRestaurantKrokodll,Waldstr .63
spricht Theobald-Bachar -Lelpzig Ober

.Planeten und Schicksal“
Ausblicke in die Zukunft Deutschlands.

Ödste herzlich willkommen.
Freiwilliger Unkostenbeitrag erbeten.

Kaöifches
Lanöesfhesker
Xonnetefa « . 10 . 3e » t.
* D 1 (DonnerStdg -

mtete ) Tb - Gem .
1. S . -Gr ,Reu cinftnbterf :

Die Entführung
aus dem Serail .

Komische Oper
von Mozart .

Dirigent : Schivarz .
Regie : Prujcha .

Blank . EsfelsgnM .
Kiefer , Nentwig .
Prirter . Schulter ,Kleinbub .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 22.3V Ubr .
Preise C (0 .90- 4 .90) .
Fr . 11 . 9 . : Schwen-
els . Sa . 12. 9 . : Un -
ine . So . lg 9. : Sa¬

lome . Im Konzertbs . :
Ständchen bet Nacht.

Vorn krischen Fang
soeben efngetroffen:

Deutscher
Kaviar

Marke „Elbperle“
mild gesalzen,

hervorragend im
Geschmack

Viertelpfund 1 .50

Hans Kissei
Feinkost

Kaiserstraße 150

WAHL
Spezial geschfift
EckcKreuz-Kalserstr .
b . d. Kl . Kirche, 1 TreppeTelefon 1223

Vortrag
über Viktor von Scheffel .

Zeit : Samstag , d. 12 . 8ept .y abds 8 .30
Ort : Haus das „ M . T . V.“

Redner : Herr Direkt. Dr. Edm. von 8allwOrk .
Gflste willkommen.

Cato Odeon
Kapelle

sei
gibt heute in der
neuen Besetzung den

imCaitimuseum
spielt jetzt Franz

Dolezel

w

Vtrhatf soweit Verrat - MeneeneOfehe «erbciie

Oppenhm . Goldberg
Liebfrauenmilch
Niersteiner Domtal
Nierstein . Fritzenhöll
Fröhl . Weinberg <» »>->

H Fl .
elnschl.

Glas

.50
Emmentaler oh .R .schacht .*/, 58 #
Margarine pm . ss 2 Pfund 75 #
Erdnußschmalz • • Pfund 54 #
Schnittlauch - , Tomat . - , _
Kümmel - u . Weichkäse An

Schachtel •/, UUV
Bayr . Butterkäse v, Pfund 65 -9
Delikatess -Weichkäse _ _ ~
ohne Rinde • • • • 3 Schachteln4®®*̂

Mecklenb .-Faßbutter mPfund l . # ö

Rotwurst (Thüringer Art) Pfd . 90 #
Hinterschinken 8

>£
'
pf

’
u
t
nd 85 #

Krakauer • • 3 grobe Enden 90 #
Mettwurst - • 3 . . 90 #
Landleber - u . Rotwurst, - ,**4 Pfund 20 3t Pfund # 0 -7

Rehbug
Rehragout

• Pfund1 . 08
■Pfund 78 #

Voilmlich -Biock v,pfd.-Rieg.i 50
Voilmllch-BiocKÄ "SI #
woiim.-nussschoKoladel ^
Vollmilch mit Nuß u . Rosinen
VOllmllCh mit Reis -Kern ■ ■ Pfund
FruchtschoHoiade
Persipan Fruchte-SchoKol .
nougat-schokoiade j #

Untere Hausmarkesiadion:
Hochfein . Weizenmehl -

5 Pfund-Beutel a *®®
Hochfein . Weizenmehl „2 Pfund-Beutel » O #
Hochf . Weizenauszug¬
mehl . 5 Pfund -Beutel1 .45
Hochf . Weizenauszug¬
mehl . 2 Pfund-Beutel58 #

Frilche Fliehe ss-v™
Kabliau hn Ganzen . Pfund 30 #
Kabliau -Filet Pfund 48 #
Schellfisch . pw 38 #
Lebende Karpfen „ _ _
beste Qualität . Pfund 1 «®®

Haferflocken - - - - Pfand 19 #
Bruchreis . Pfand 16 #
Soßenpulver - - - o Beutel 25 #
Milchreis . Pfund 28 #

68 #Frühst - Kakao 5,ark Ä

Rot - , Weiß - , Wirsing¬
kraut . Pfand 6 #
Blumenkohl besond- sch

K̂ ? 40 #
Neue Nüsse - - Pfand 2*2? 20 #
Bananen . 2 Pfund 45 #
Deutsche Pfirsiche » fia. 85 #
Zwetschgen - - • 10 Pfund1 .35
Preißelbeeren • - 10 p» 3 .80
Süße Trauben - » Pfand65#

Portugies . Deisardinen OB m
in reinem Olivenöl • • » 6 Dosen
Portugies . Deisardinen

6 Fische, 2 große Dosen » ^ ^

Rollmops |Bismarck |
Hering inGeleeJ

[ Liter-Dose 90 #

Liter-Dose 50 #

Suppenhühner
frisch geschlachtet . Pfund «fV

Zur Pflanzzell eingetroffen : Holländische

Blumenzwiebeln
auserlesene keimfähige Gewächse

Hyazinthen f.Giai.,in verIdi.Farb .Iort.St .30# ,3 81 .8V #
Hyazinthen für den Kasten u.Töpfe sort .,3 Stck . 50 #
Gefällte Narzissen gelb oderTazetten , 6 Stck . 50 #
Eint .Narzissen od.gefüllteweiBeNarziQen.OSt 40 #
Einfache od . Darwin -Tulpen , sortiert , 6 Stck . 30 #
GefQllteTulpen sort,od . Papegel -Tulp . 6St 40 #
Chinesische heilige Lilien . 3 Stück 50 #
Krokus in Farben sortiert . 7 Stück 30 #

Schneeglöckchen einfach
Scilla Slberlca .
Chinesische hell . Lilien klein
Irls Hollandlca .
Ranunkeln Frachtmischung . . .
Iris Hlspanlca .

7 Stck . I#

HyazInthenglSser . weiß 30 # bunt 40 #

Anleihen.
Reich nnd Staaten

8. 9. 9. 9 .
44.5 47

3 .5 ‘ '» Itbcfll »
Weubtflif
6 Werib . 23
6 „ b. 1000
6 ,» 1—5 $
7 Seid)» 2»
6 Reich » 27
3 „ SchatzK
floungant . 57
s Preutz . 28 81

86
105
84 .5
71 .5

3.5
86

~

67 .58
71 .5
85
57.75
82

7,7 ®d>at|H 91 .25 91 .25
7 „ Schatz I 88 88
8 Baden 27 60.5 61
6 Ba, . 27 71 .75 71 .75
8 Lachsen 62 62
7 Thür. 26 — —
6 Re!ch»P. I
6 . . n
Schutzgeb .

85
1 .5

85
1 .4

89 .58 -

79 81
™

77 .5

a) öffentl . K8rpersch.
Pr .Landr»pfandbr . -Anü.

8 Reihe 4 — —
8, . 13/15 - -
8 17/1»
8 „ 19
7 „ 10
7 „ 21
8 „ Sam .18
8 „ Som .29
7 Sam . 8
Preuß. Zenfralfladtfchaft
lORelhe5,7 97 .5 98
8 „ 3, 8,10 85.5 -
S ^ S 35 .5 -

b) Industrie
5 « H.M .« . 55 -
7 Sfahlb .aO 55.5 588
6 Äudrrlrcb . 75 75
6 Farbcnb . 768 81 .75
Hypoth . -Pfandbriefe
Soekt ). ©rnndlrrditbanf

8% 14,17,
20,21 89 .58 92

8% «m . 22 9C § 91
8% S« . 24 9C § 92
8% 13
8% Sam . 23 76 .5 77

Pr . Crntraftobrn-Crrdlf
8% fflolb 1927 - 91
8% 1928 908 92
7% „ 1926
6% 1927 71 738
4% Llqul.28 76 .58 77 .25
8 Said 27/28 75.6 77.58
7% „«om .26 69 71
7H „ Cm. 1 848. 86
7)4 „ Äom.l 79.5 80

Preutz . Pfandbriefbanf
8 Reihe 47 - 918
8 ^ 50 908 92
8 „ « »« .20 75 78
« hefn..Westf .B»benerrd.

8% « .4,6 «.8 90.5 91.58
1% R . 17 80 -

Roggenrenfen
8 » old 1- 3 83.5 35
« „ 4- 6 84 87
i „

_
l- 2

LeichenerNSrnng ;

vom 9 . Sept . 1981
8. 9. 9. 9.

5» d.L.« °hf. — —
6© r .« r .MH. — —
5% Roggen»

1- 11 - -

Ausländsanleihen
5 Me;, abg. - 6 8
4 Mex. abg. — —
4)4C # .« t. 28 29
4 „ © oltt 15 .75 —
4 Cfi.Uruiici 0 .4 —
4>4 .. « 1(6. 0 .75 0.8
4 Türf. Ab . - 1 .9
4 Bagb . I 1 .75 2
4, . II 1 .8 2.05
4 „ Zoll 1 .75 2
Unuerleie 5 .75 5.75
4)4 Unfl . 13 12 12
4% 14 14.25 14 .4
4 © olb 12.3/12 .37

„ « r»n. 0.4 0.45
5« »fiaSladf — —
Anatal .ISSrr 12 .8 13 .1
„ In lläer 12 .8 13.1
„ Iu .Iller 12 .8 13.1

5 Tehuanf . — —
4)4 -

Verkehrswerte
AB.Berfrhr 32 33.75« llg . Lofafb. 65 69
Baltimore - —
Canoda 22.58 20D .Effenb.B . 28.5 28 75
7Reich »b.B, 69.25 70.25
H»»ag 30 31 .75
Hamb.Hochb 54 59 5
Hamb. -Süb 84.25 85' ans» 54 —

eptun -f-
Rord .Llohb 30
Schl .Tampf . —
«üd.Eifrnb . 64

Rankaktien
Adr» 570. 8 54 8
Bad . Banf — —
Banf El .W. 56
Braubanf 77.5
Barm . « fb . 630.

« rrdUbf. 25
Bahr. Php . 96

« rrrln»b. 110
« rrl. - big. 708
Cammer,bf . 68
DanzlgPriv . 52
Danatbl . 75 12 75
Df. Asiat. -
DD -» anf 69 65
© ofddttfont 100 -
Dt.Hhp .Bf. -

50
41

-i-
34A2
63.5

56
80
64 8
25
94
110
67
64
51

47 .5
38

Uebttfet
XreSbner
L- r-Jnfer.
Meln .HH»o. — 92 §
Ml« , » obr« — 178
0 «. Crrbit 28 2 .25
Refchöbanf 1158 1191«
Rh . Htzpoth . 95 94
Sächf.BbCr . 104
Süb.Boben — —
Wien. Bf». 8. 12 8

Industrieaktien
Arrumulat . 100 101 .5
AblrrPorfl . — —
.. HüfteGla» — —
Alexanderw — —
-h — fein Angebot und

8. 9. 9. 9,
48
61

« Ifefb -Dell
« tu .
A.C.« .«Ken .Bern .
AimnenbP», 59.5
Anh.Sohle 37
AfchaffBeäu —

.. Seßftoff 34.62« ngbb.RM.
BachmLabei)
BaerLLfeln
BalckeMafch
« amb. MSI,
BaeotzMat,

49
60̂
62
40

35
- 45

+ +

47
35

75?5 83

11
30

Basal , 12
« in .» . 32
Bah .Spiegel —
Bembera 65.25 65.25
Berger Ifb . 130 135,5
Brrgm . El. 49 49
Bl .Bub .Huf 140 140

H°>» I2.o8 -
„«arlbrJnb 25 25
,,« lnbl 250 240

Mafch . 20 21.25
. ..Reurobe 35 33 .5« rrth .Meff. - -
Bet.Manlrr 33 32 .5« ösp.Wal,BranRürnb 95 .5 98.5« nblag 96 -
« rschn>«»hl 173 178
BrrmBeflgh — 328
« rem.Wolle 79 80
BrawnBo». 31 —
Buderu « 25.5 27.5
Busch »Pf. — —
„ Jaeger — —

B,f .© nfben — —
CapiiaSlrin -r
CarUhüfte —
Charl .Wasi. 59
Lharf .Hüffe +
A.© .LHemIe 121 .6 125

50% br,. 122 125

+
61

+

57
32 -5
30
38

CH.BnIfou
©rflnau
Hehbrn
©Client.
Albee,
Beoifhue» 13

11
22
176
23

28 .5
38_
16
13
25.75
182
23
22
73 .5li
57

,, Lchufter
LhMingw .
Chane
Cone.Beeg

Chemie _
„ Spinner » 22.

L»nf © umml 71 . ä
„ Linoleum 28

Daimler 15
Dt .AN.Tel . 51
.. Alpha» -
„ ConiGa » 81.75 83
„ tttbüf 40.5 42.25
.. Jute 32.5 33.5
„ Sabel 20 26 20
„ Linoleum 39.5 39.75
"
, Schacht
„ « Regel

Stein,.

8. 9.
DOdCheama 42
„ Sardine 30

„ Lpz .Schnell 20
Düren Met. 55
Dhifh.Wbm.
Dhn.Rabet
Cgeft .Salz
Etlenb .Satf.
Einte . Brf
Eif .Speott . —
Eifenb .Beef. 86
Elefte.Deegd 109
El .Ltefer.
El .LichtSe. 73.5
EngelhBrSn 83
E», .Union 45
Erdmannbd . —
Eelang .Brg . ^
EfchwetlBg. I/O
Aahtb.Lift 13
ffalfenfteln 59 .5
Farad»
A.G.ffarben 102.5
ü/elbmßble 65
FrltenGnill .
F »rdM »«»e
fieiebrSülte
»elfter
©eifingC».
©rlfrnberg
©rnfchow
©erm.Crm
©rrrgh .Sl»
©efsürrf
© tlbrmriftrr
© irmebC».
©fabb.Wolle
©lasSchalfe
© lauz .Aud.
© lückaufBr.
© aedhardt
©ofbschmlbf
©Srf.Wag».
©rltznrr .
© rohhwebft
© rohmann
© rün « Nf-
©rufchwltz
©uanow .
© nnblach
Habrrm .© .
Hackrthaf
Hageba
HalleMasch.' amb.Cf .

ammerfrn
Hann .Mich.
Harpenrr

ebwtggh. _
emni .Zem.

Hilpert
ttnbr«uffer 23

irfch «upf. 100
» Irfchbg .Leb 60
Hoefch 32
Hoffm.« ».
Hohenlohe

9. 9
40

60.75
80
16 .25
33

Atinghan»
«ahlaPor,.

nn «aliChemie
Sg .. « fchee»l.

«arftabt
4 7g Klodner

C.H.«»oer —
«ghfm .Stef . 55
«olbSchMe
« ollmAourb 24

82.25 »öfn.Ga» —
102 «Seting —
t6 « rauhLCo . +
75 « ronpein, —
85 .25 «ühltran». 818
45 «nn,Treibe . 25

j . SüpperSb. +
+ «vfffiSufet 40

Lahmeher 75.5
Laueahütfe11

47

40
36

64

109
69
48 .37

+
44.539

67
45

35 .25

25
47
22

140
36.5
5cT
37
32
64

89
71
41

~

47.5

89
35.25

+
23
46
22
66

50
37
33
64_
93

44

Telefon
Tonftetn

. « Ifenh.
Dortm . AN .Unionbe.

53
^

36

44.5
60

23
99.75
6b
32
39

48?5
58

18.5 19
10| .5 107

t»l,mann
ofelbefe .

Hubeet.BeL
HutaBee©.
C .Hutfchenr. 26. Z
Loren, „ 41.5
HüNeSahfer +
» lfe « er, 131 129.6
bo . ©enuh 70
Jeferich
306et 73 .5

! 27+
+

72
_

73.25

8. 9. 9. 9. '

Selp, .Rieb.
,. L> ^ 53

73sandte.
„ Piano —

LeonhaebBf. -)-

99.5

66

40

Leopofbgr.
Linde» Ei»
Lindftröm
LingSchuh
Llngner« .
C .Loren,
Lübenfchelb
Magb .Sa»

« er,
Magien »
Mannrsm.
Ran »felb —
MarleEonf . —
MarltSühII) 78
MafchStarfe —
Mafchb.Unf. —
Buckau-W. 49.5
M- « a»»e> ^
« « .*« « -
Mech .Llnb»» —

Sor»u --
.. Zi«°u 18

MerfwUe +
URefaBgef. 40
Meh .Sauffm 16 .5
Me, « -©- -
Mlag
Mimof»
Minimal
Mittelstahf
MixSeneft
Monteeatlnl
Mülh .Ber«
MülleeSum . 55
Natr.Zellst . —
Reifarwerfe 50
RLaufSohl » —
Nord.El» 45
„ Steingut
„ Teifot
„ Wolle

Rordfee-H.
RorbwSeaft
Lbeibedarf
LbfofS
dto.Eeauh
Lrenftein
PhSnfxvg

Praunf.

14II
55_
25

81
28

4o!ö
75

52
80

+
lÖÖ

66
+

25 24.5

40
138
78

_
20.5
51

16 .25
+

40

136/«
25

65
~

1
38

1.10

658
; 110

41
36
23
26. 12
58.5

PittlrrWf,.
PlanenBard

Dü«

90

keine Nachfrage. * Sirbnng § repartiert t exkl . Dividende .

145

62
65
31
40 .5

+

60
75 .25
47 .25
110
0 .258
112
4l7l2
36
24

8
90

_
+

lio 114
- 61

131 132

100 -
124 127
74.5 74 .5

8. 9. 9. 9.
Pofhphon 76 79
Prenhengr.
Rabeb.Srp.
RaSguIn
RafhgeberW
RauchWa».
Relchefbrl»
RrichrNMef.
Rhkinfeldrn
RH.Braunf.
„ Elektra

Metall
„ Möbel
» Spiegel
.. Stahl

R.W.E.
R.W.Salf
„ Spreng

RichterDab.
Rieb .Mont .
Roddergrube
Rofeuthaf
RUdfoeth
Rütger »
Sachsen« .

Itzllr .Pff

59 59
85 85
43 50 8
78 79

39 41 .5

bb.b 72.5
30

^
3 -) §31 29

24.25 2b

+ +
. . Webftnhf 13 .5 19 6)4 Heff.BIU ». 74
Sachtleben 100 100 «Itbefftz 44.25
S .Laliun» Reubefitz 3 .40
Salzdetfurth 147 153 Schutzgeb . fi 1.30
Sangerdan » 6? _ 4 Bagb . I
Garotti 57.5 61 .58 4 „ II 1.9
Schcrinß + . 7b Zolltüefen —
Gchlegelhr . 80 5 SRes- tan. —
Ichlefische 5 . tut - 5.75
,, «erg.Ainf 20.5 22 3 . CUbet —
„ v .veuth. 41 43 4 Irrigation —
„ Cellulose
.. El . B
„ Seinen
„ Poetl .

Textil
SchnelberH.
Schönebed
Sch »» H.
Schub.Saf ».
Schmiert et.
Schul,heih
SchmetmEff.
Seoall Sfr.
Srfd .Raum .
SiegSofina.
Lieger»».
Siemen »©!
SiemHa>»fe
SinnerA .G.
Stahf.Chem.
Stein .Sohn
SfoifchCo.
StöheSamg .
Dtotb.ziuf
Stollwerd
« teaff.Spfel
Süd.Jmmob
„ Zudee

Sven »fa
Tad.Coneab
Dafefgfa»
Dhörf Oe ,
Dhüe.Bfetm.
„ EteNio
„ © laöLpz.

Itetz «öln
Dranörabi »
TuchAachen
DüllFlöha
Unger Gebe.

7L5 72

& =
z/8 248

83 87
77 .75 79
91

+ 93+
5 5 .12
23.5 23

112 119
58 “

238 -

- 48.5
24 25
158 138

34
- 5 .58

126 -
128 128
59.25 61
102.5 104
65 12 85
30 29.5

8. 9. 9. 9 .
Union dkm. 34 36
,, Dicht — —

B»r,in.P»p. 328 34
Ber .vantzen 20 20
.. Böhleeft. ■+ +
„chem-Char ! — —
„ Dt.NIckel 60 88
„ Flanschen + -f
„ © lanzftoff 88 gg
„ © othania 87.75 88.25
„ Laus.Bla » — —
„ M »ef.Tuch - -
„ MetHallee — —

Pinsel - -

8. 9 9. 9. 8. 9. 8. 9.
„ « chfmlsch. 66 67 WaffSeffrnf 99 99
„ Schmirgel — WrgrflnHüb
. . SchBernrf 12 12.25 Wrndrrofh 378 408
„ Smhrn» — Weflrregrln 92 92

Stahl 27.25 29 .5 Weftf .Draht 50.5 55
„ Zhpen + 78 » « »»irr 21 18 65
„ Dhür .Mrt. 27 26 Witfina .üem. 12 14
Blkforia« . 20 20 WiffnerMr«. —
Bogrl Tel. 19 .5 20 .5 Witten.Snh +
BogtlMafch — 2c§ Witfopptief„ vor,ug — + Zeih.Ikon 62 59
.. Spitzen —
„ Tüll — 328 >eItz.Ma,ch.

Zellft .Ber .
30 30_

BolgtHöffn — , Walbhof 51
~

51
Wanderer —

8. 9. »# -
Versicherungen

AachMünch . — Tl
« ll! « futtg . 139 140
labag — "

», .F»nrr — "
Magd. , — ^
Mannheim . —
Rordftern —~ iringia 475 47»

Kolonialwert*
CfHf». 30 26f,
iguinea 1388 lj ,4vIMInr 12.5 13-W
»ntnng 33 33

Anleihen.
Reich and Staaten

9. 9 .
Dt. wert». -
KRetchöanl . —
Bad . Staat

Stadl -Anlethen
6 Verl. U
6 Darm«. 26
7 » re*». 26
7 Feanif . 26 67
6 fieibel». 26 66 .50
8 Lubwl,»h. 26 72
8 Main, 26 -
8 Mannh. 26 —
6 Mannh . 27 -
8 Pf»e,h . 26
8 Piemaf . 26 76

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) ,

8 « .-« ab. 26
6 . Hol, 24
SBabenm. -SohleA —
b Pfanbhe . © ,1b 1 .75
6 ©eohf.Mhm. 23 -
5 Heff.Boltt.Rogg. —
6 Mhm .St .SobI .23 -
6 P, «l, . Hyp . H -
5 Rhein . H„ . 24 -
5 Feftweetb. —

Baben« . .«ohle23 —
7Bad.«»m .©»N>26 —

Pfandbriefe
Pföl, Ische Hhpofhrtrnb»» !
8 Reihe 2—9 cm«
8 . 13 89
8 » 16—17 gg
8 . 21- 22 898
7 „ « olb 11 84
6 „ 10
4V4 Liquid. , . 8:
4Ü . « . 2:1.12

9 . 9. 1
Rhein. Hhpothefenbanf

8 Reihe 5—9
8 . 18—25
8 » 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 ©olb « . K. 4
7 ©olb » . 10—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4H Liquid.

90
90
90

81
81
79.75

Würit. Hhpothefenbanf
8 Seele I u. II so .50

Würrt . Creditoerein
8 Reihe I —
4W««s»»UtT 12 .9
3 Safon.Monastfe -
5 Tehuantepee —

Raakaktien
8. 9. 9. 9.

«de, 57>/«8 54</,8
Bod.Bsnf — —
« raubt. — —
BatzBodenfr — —
„ Hqpo. 968 948

Bert .Hdt», . - —
75.62 -
69
41

69
38
74

96 -
115V, 120V»

95

Danatbf
DD.Banf
Dregbnee
Franffurter 74
. Htzpoth . 938

Lu,. Bank —
Oeft .Sred»
Piälj -Hhp ».Retchsbanf
Rhein-Htzpo. 97V»Süb. Boben —
Weftbanf 79 79
wiener « » . 8 8
W. ».Roten 107V, 107v,
Transportanstalten

vab .Lofalb. - -
Relchsb.Bi. 6934 70.62
vapa , 29V, 31.50
)eldelb.Sf. — —

Lloyd 30V« 34.37
« aittmoe, — —

Industrieaktien
Löweubröu 120 —
Brauerei
. Pt,r,h . - -

Schwartz — —
Elch ».« . - -

, (Bunt - -

«6L ©ebr.

Bab.Mafch.
Batz .Spirgei
vergm .El .
Lrem . -Brf .
Bromn -Bo».
Crm.-Heldlb
Dalmirr
Df. Erdöl

« olbSUb.
Linolen»
Beelog

Dhferh.Wib.
« l .Llchtfraft

L leierung.
Emag
En, . -Union
Etzl .Mafch.
Ettt .Spinn .
FoberASchl.
Fahr
» .©.Farben
Fetnm .Jett .
Feff. Haf

Mafch.
©effing
« effüref
Galbschmlbt
© ritznee
© rün « Ilf .' afenmühfe

aidchReu
ammerfrn

. anfw .Füff.
HeffrrMasch.
HIIp .Armat .
HfrfchSupf.

ochtief
oizmann

» nag
Funghan «
« ammgarn

« atferöf.
« teinkchan,
«norr C .H.
SofbSchüfe
« ouf .Bra »n
« eauhtof .
Lahmaqer
Lechwerfe
Lubwigöh.
Wal,mühie

Mainfraff « .
Metallgef.
Met .Snobt .
Me, « .©.
Miag
Moenn»
Mot .Darm».

9. 9 .
CÖ34. 60750
110 110
48V« -
401« -

41 43
14»« 14.7!
40 !» 42.7!
94 94
40 )9 40

- 110

73 75T25
- 66

t

62S -

ck ^
47V* 49

63.50 67V,

140 140

19
~

19

33
~

35
- 120

99725 99
*

51 .5061V,
44 .25 49

10 9V»

20
*

20
75 50 77
60

40 40

- 19

vom
9 . Sept .

8. 9.
Retfarwerfe - * 37 .*̂
Left.Ei|enb . -
« föf,.R»hm. 3 .25
Reiniger # . - 65
RheinEfeft. — 2? aj
„ Stamm 74
RiderGebr . —
Rütger »« . 23,75 %>sl
Schltnl - ^
SchnrllFrauf —
SchrStempel — ' th
Schudert 78.25 79^
Schuh Bern . —

~
«eiIK . Iff 25
SfemHal»kr HIV « H ®
Sinalr, - JTtQ
Süb .Zuder 81
Str«h »,ff / 5 MThür. Lief . 48 60
Te».» efi,h . — . »« er.CH.Jab . - jö

Dt. Lrf - 60
.. Sa» - '
„ © ummf —
« »!, « H«ff . - "
« afthom — - „t
WaytzFrrtzt. 9 7.*?
wolff, K>. —
württ . EI. 77 „ jJ
ZellftAfcha,,. 35.25 35.»'
„ Mrmrl gA

Waldhof 504 SO ®1'

Monfanaktle " ^» ubttu» 23 .8 27-7°
Efchwriler - _©ellrnfirdi . 361* '
Harpener 401/« ^
Ilse » er,
iaiiAschrröf 79V»
Sal,drff. 146

Wefterrgefn 86V,
« fötfnrr 32
Manne »« . 361« ■» 73
Manöfefd 16V« lifj
Phöuik 26
« h.« ra»nf. 118V, hT
Rhetnftahl 41 V* 4LRiet.Mont . —
Saf , HeUbr. 145V» WJ
Tellu» — _
Lanrah . — — «j
See . Stahl 27V, 29 *

Versiehernn«saktle*
« lau, - l 4®
Favag — ^
Franfin » — ^

,, 300er —
Mannhelai . —
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Schwanzloses Klugzeug in Berlin .
Lteberführungsflug von der Wafferkuppe nach Tempelhof.

Deutscher Iuristeniag .
Die Richterverbände nicht vertreten .

TU. Lübeck . 9 . Sept .
$ tt 36 . Deutsche Jurtstentag wurde mit einer

^ ENarsitzung am Mittwoch nachmittag im
^ becker Stadttheater eröffnet. Bürgermeister
« « wigt hieb die Gäste willkommen . Eine

Anzahl von Juristen aus Deutschland und
^ erreich sowie eine Reihe offizieller Vertreter
:?n Lübeck waren anwesend . Als Vertreter des
"eichKjE^ tnisteriums nahm Dr . Joel an
En Verhandlungen teil. Außerdem sind Der-

E«er hxA preutzischen Justizministeriums , des
""Nerischen Justizministeriums und des öster-
Echischen Bundcsministeriums für Justiz sowie
E» Reichswirtschaftsministertumsanwesend . Die
nachberatungen sind äußerst umfangreich . Sie
"kichastigen sich vor allen Dingen mit Fragen ,
^ durch die neuzeitliche Gestaltung der Dinge

^ geworfen und spruchreif geworden sind . Man
«Nr- tn Abteilungen verhandeln. Die Rich-
krverbandc. nämlich der Deutsche Richterbunb
tor

1 Preußische Rtchterverein, haben be¬
gossen , zu dem Juristentag Vertreter nicht zu
Elenden. Durch die vorgenommenen Gehalts-
"rzungen und die noch weiter zu erwartenden

^ rzungen der Gehälter der Richter und höhc-
J n Justtzbeamten müßten die Beiträge zu den
^Erbänden gesenkt und alle nicht unbedingt er¬
forderlichen Ausgaben zurückgestellt werden. Tie
?rrtschaftlichx Lage gerade der höheren Justiz -
ramten sei derart katastrophal geworden, daß
Uf eine Vertretung bei den gegenwärtigen Be¬
atungen , so wichtig sie auch seien, verzichtet wer-

5en müsse .
*-■

# Berlin , 9. Sept .

Die von dem Flugzeugkonstrukteur Alexan¬
der Lippich , dem Letter des Forschungs¬
institutes der Röhn-Rvssitten-Gesellschaft auf
der Wasierkuppe , gebaute schwanzlose Maschine ,
zu der der Ozeanslieger Hauptmann Kühl die
Anregung gegeben hat, traf am Mittwoch nach¬
mittag unter Führung des bekannten Welt-
rekordsegelsliegers Groenho ff um 17 Uhr
auf dem Berliner Zentralflughafen ein , wo sie
zunächst einige Tage verbleiben soll , um dann
der Deutschen Versuchsanstalt zur Abnahme¬
prüfung übergeben zu werden.

Diese Konstruktion ist bereits in mehreren
Probeflügen auf der Wasierkuppe ausprvbiert
worden und hat sich dabei glänzend bewährt.
Vor allem waren die Flugeigenschaften der
kleinen Maschine — sie mißt 13 Meter Spann¬
weite — ganz hervorragend gegenüber den bis¬
herigen Konstruktionen. Leider ging der Ueber-
führungsflug von der Wasierkuppe nach Berlin
nicht so reibungslos vonstatten, sondern der
28 PS . starke Bristol-Cherub-Motor , der sich
bisher vorzüglich bewährt hatte, streikte auf die¬
ser Reise und gab zunächst am Dienstag in der
Nähe von Köthen und aus dem Weiterslug im
Lause des Mittwoch Veranlassung zu einer Not¬
landung in der Nähe von Ludwigsfelde. Grocn-

hoss wird nun zunächst versuchen, den Motor in
Ordnung zu bringen und wird dann die Ma¬
schine weiteren Kreisen vorführen .

lins schwanzlose Flugzeug der Rhön -Rosittm -
(lescllschalt .

Oie Lehrer gegen
die Schulabbaupläne .

TU. Berlin . 7. Sept .
Der Geschäftssührende Ausschuß des Deut -

scheu Lehrervereins beschäftigte sich iu
seiner letzten Sitzung mit der schulpolitischen
Lage im Reiche. Gegen die Drosielungsmaßnah-
mcn , die von den Ländern und Gemeinden aus
dem Gebiete des Volksschulwesens geplant wer¬
den, wendet er sich in einer Entschließung , in der
er daraus hinweist , daß die weitere Erhöhung
der Klassensrequenz und der Pflichtstundenzahl
der Lehrer die schematische Zusammenlegung von
Schulen und Klaffen , die Herabsetzung der Schü¬
lerwochenstunden und die mit diesen und ähn¬
lichen Maßnahmen zu befürchtende verhängnis¬
volle Herabbrückung der unterrichtlichen und er¬
zieherischen Wirksamkeit die deutsche Volksschule
an den Rand des Abgrundes drängten und sie
als volks- und staatspolitischen Aktivposten für
den notwendigen Wiederausbau des deutschen
Wirtschaftslebens in Frage stellt. Der Deutsche
Lehrervercin lehnt jedes Sparprogramm auf
dem Gebiete des Volksschulwesens entschieden
ab, das nicht zugleich einen sinnvollen organi¬
schen Auf - und Ausbau des deutschen Bildungs¬
wesens bringt.

Pulvermagazin explodiert .
TU. Reuyork. 9 . Sept .

In dem Orte Dallas im Staate Texas explo¬
dierte das Pulvermagazin der Dupont-Werke .
25 009 Pfund Dynamit flogen unter ungeheu¬
rem Lärm, der kilometerweit zu hören war . in
die Luft. Mehrere Tote und Verletzte sind zu
beklagen .

In Benton im Staate Illinois explodierte
das Dynamitlager eines Bergwerkes . Bisher
fielen diesem Unglück sechs Tote zum Opfer.

Die kleidsame , strapazier^
13hIge Bleyle - Kleidung fOr
die Schule entspricht allen
modernen und gesundheit¬

lichen Anforderungen.
Die größte Auswahl in

neuesten Farben u .
Formen bietet Ihnen

lloi *

Wieder eingetroffen :

Ein Waggon
Delikatest '

die bekannt gute Qualität
fein , pikant

1/4«r 135? 1/2 ff 265?
Gin Versud) . . .
u. Sie kaufen wieder.

Pfannkucnwaren helfen «paren

5*/nRabatt

Kamiau . 35
im Ausschnitt % 38 ^

Holl . Schellfische
Kabllau , Kabliaufilet

Goldbarschfilet
Rotzunsen , Heilbutt

Zander , Salm
Blaufelchen

Bücklinge, Sprotten
Flundern, Makrelen

MastgeflUgel
Rehwild

Frische Frankfurter
3 Paar Mk» 1 .15

BilligeWurstwaren
Vollfetter Käse

Weiß- und Rotweine
Flasche von 70 Pi . an

Kissel
Telephon 188 und 187

inseKlin I
aernchsrei

oetn . SBanjen. Mot¬
te« . Fliesen « . Schna¬
ke«, Alleiniger Her¬
steller Sr . Springer .
Äarkgraientzrabe St.
Ijaben . Telephon 8288.

Soeben eintet *offen i

BismarcHiierinoe 10.
Blsmarchtiermge 1.- ,

' /, Liter -Dose . . . . 60 ?

ROllmOPS offen . . Stück 12 ?

la Qualität | Rollmops - - - Liter-Oese 1,V II

V, Liter-Dose . . . . ßO -?

GBleetieringe Liter -Dose 85
V, Liter-Dose . . . . 55 7-

. Pfund 32 *

Kartoffeln neue gelbe . Pfund 3 4-
Zwiebeln . pfund 6*
Bücklinge

o« Wallkammgar«.
Meier i AK 8.80

und 9 .80,
ca« (Weffet » . Salzl
Meier h M 10.80

b Fabrik a« Private .
Inverbindl. Mnster -

lenduna.
Tnchsabrikatioa

Ernst Rauh,
Gera .

Schließfach 18.

Besonders vorteilhaft
Tafeltrauben .
Äpfel .

28Pfund

Pfund 10 *

Warenabgabe nur an Mitglieder

MensbMckiisrmln

Neuer Preis-Anschlag Kimm- und
Harmonium-

ialaal .

120 i
Telefon 4419

tt-Chalnel . «5 -115 .4", « lag . Coutcha von
Jt an , direkt vom Handwerk » mel « ter .

IstermObelh . R. KOhler, SchUtzonatr . 25

Unterricht o . b . ersten
Anfang, b. 9. Konzert¬
reise w. erteilt : a. W.
Zahl,.Ermäßigung.
Akademieftr . 71, pari .

TANZSCHULE
GROSSKOPF

HERRENSTRASSE 33

BEGINN NEUER KURSE

„RUMBA “ DER NEUETANZ
SPRECHZEIT 11 -12 .30 UHR U . 4-7 UHR

Karlstr. 18, Ecke Kaiserstr. Tel. 3155
September :

Beginn neuer Kurse.
Einzelunterricht und Anm « ldung « n

von 10—17 Uhr

Kunden!

Odo

4 SanUiiGhe •

Farben . lacketit

berikteiclrtigt fee! Eueren Einkäufen die
Inserenten des „KarlsruherTagblattes

“
im

forbuhaai „ Hansa “
Wnldstrnße 15, beim Kolosseum

Preisabschlag sämtlicher Polstermöbel

Bett umzustellen.
spielend
leicht als

fachgemäß und billigst.
Erstes und ältestes
Spezial-Geschäft

Pniinha verschied .Formen
UUIIbllD Schlafsofa, mit
und ohne Decken, nur eigene
Werkstattarbeit und Roßhaar-

§olsterung (keine minderwertig,
tapelware) . Raparaturan

Ratenabkommen. Franko-Versand.

E takiii « Kaiserstraße 227
a SCnUIZ Telephon 2496

Ii
! Elisabeth Gulzmann

Konztrt * und OptrmSngerln
staatl . anark . Gesangspldagogln

| ausgebildet bei :
Kammersänger Herrn . RosenbergX ^
Prof. Aglaja Orgeni f Uesang
Prof. Cornelius Hübner: Klavier u . Theorie

I Wiederbeginn des Unterrichts f. Schüler
und SchülerinnenMontag , d . 14 . Sept . 1931 .

| Bunsenstraße 7III . T. 1804

Wollen Sie eine
kostenlose Kostprobe ?

Ein Beispiel statt vieler : Schwester Liesel St., die auf eine
Anfrage eine Kostprobe von uns erhielt , sdirieb uns :

„Mit Freuden begrüsste ich Ihre Probesendung Ovomaltine .
— Ovomaltine ist wirklich ein hervorragendes Getränk !
Ich werde es von nun an beibehalten , besonders in meinem
Beruf , in dem man soviel Nachtruhe opfern muss.*

Und Schwester Liesel hat Ovomaltine auch weiterempfohlen .
Sie schreibt uns dazu : . Das Kind einer bekannten Familie
hatte Masern : es verweigerte alle Nahrung und behielt
nichts bei sich , bis die Dame einen Versuch mit Ovomal¬
tine machte . Ovomaltine war das einzige Mittel , das das
Kind vertrug .”

Ovomaltine verhilft dem Gesunden zu Frische und Spann¬
kraft und dem Kranken zur rascheren Genesung . Jeden
Morgen eine Tasse zum Frühstück — das gibt eine aus¬
reichende Kraftreserve für den ganzen Tag .

Ovomaltine i»t «ehr einfach za bereiten. Min löit 2 bl« 5 Kaffeelöffel
davon in trinkwarmer Milch und zudeert nach Belieben. Aach m Haste»

oder Tee wird Ovomaltine gern genommen.

Originaldosen : SOO g zu M. 4,45, 250 gziM . 2,40,
125 g zu M. 1,25 in allen Apotheken und Drogerien.

_ , -n- 1‘SflP °SC

_ maltine
tyilft mit ^

Kostenlos erhalten Sie eine Probe,
wenn Sie Ihre Adresse einsenden ant

Dr. A. Wander G. m. b . H., Abt . K .*61 , Osthofen (Rheinhessen).

Ein !« neue
Rnziige und

mäntel
aus eigenen Swssen
craestellt . ungewöbni .

viUlfl abzuaeben, ». B.
Anzua . dunkelbl .. rein
Kammgarn, Jt 64.—

Tnckbans Kraule.
Waidstratze 11 .

ln der gestngeu Todesanzeige

kramlleiimaler
muß es richtig heißen

Brauerstr . 33 , II



Einige Beifpiele aus unrerer Spezialabteiiung „ Alles fürs Kind “

Sportform
. . - Gr . « 3 . «

Mädchen* Faltenrock
mar. Popeline In schöner Faltenlage, go
Steigerung 30 # Größe 45

Waschsamtkleid
mit Waschkragen • • •

Steigerung 25 #
Knabenhose >->h»ri>. m . Lelbeh .
Steigerung 15 # Gr . 0

Sportanzug «Ir Knaben - - - -
mit Ueberkragen . Gr.

Steigerung 1.—

Lodenmantelmit Kapuze
iür Knaben und Mädchen • - • Gr . 50 d » Fs

Steigerung 1.25

Schulstiefel »traparlerCSb . Mnöleäer
Or. 27 - 30 8 . 25 Or. 31- 35 6 .75

Elefantenstiefel «Or Knaben und
Mädchen, mit der Garantie-Gummisohle

Or. 27- 30 6 . 10 Or . 31- 35 6 . 90

Schulstrumpf Wolle platt.
Steigerung 10# Gr. 1 OV *̂ r
Schulstrumpf rein q^ J

1* 95^
Steigerung 20 #

Kniestrumpf Baumwolle
kräftige Qualität . Or. 5- 9 S *>Jf
Handschuhe tör Knaben u.
Mädchen , reine Wolle, alle Or. 99 *?

Taghemden tür Mädchen.
Achselschlußmit Stickerei . . . Gr. 60

Steigerung 10 #
Taghemden 1. Knab., Kielerform
Steigerung 10 # Gr . 00
Hemdhose gute Trikotqualität
Steigerung 25 # Gr . 60 ■ ■# 5
Schlupfhose OrvSe 1-6
mit Frottt -Futter OU -7 SV -V
Mädchenschürze
bunt Cretonne, zweifarbig • • . Or. 60 ■ • 30

Steigerung 25 #
K’ Südwester u . Glocken _ _ _
ln verachledenen Stoffarten . 9k » -V

Pullover und Westen « r Knaben u . Mädchen C8. 1000 P88P Kinderschuhe U . Stiefel
teils reine Wolle, je nach Größe

Serie 1 Serie II Serie 111

2 .90 3 .90 6 .90
Serie 1

mit kleinen Schönheitsfehler̂ , Je nach Größe
Serie II Serie III Serie IV Serie V

1 .90 2 .45 2 .90 3 .90 4 .90

Sämtliche Schulartikel in * größter Auswahl !

Offene stellen

Halblaas-
fiir Haushalt per ir>.
■septembcr gesucht .
Vorzustellen
StuuMrftrtftr 20 . Prrbett .

flnsdiafiuMstMü
rom

Männlich
Glänzende

Verdienst.
- .

Tüchtig . Vertreter 3.
Ztesuchc der Privat -
fundschatt für einen
erstklassigen BerkausS»
schlagcr gesucht. Näh.
Kriegsstr. 113 , pari.

Heizungstedmiher
für angenehm« Tätig -
feit> sofort g « sucht .
2ln«cb. unt. Nr . 5740
ins Tagblattbüro erb .

Ste. lU-mj *7SU ( he

17Iäbr . Mädcheu vom
Land « suchtAnkangsstelle
i. HauSbalt. am liebst ,
in Karlsr . Angeb, ur
Nr . 573« t . Tagblattb.

HERMANN KARLSRUHE MflilBlW

tC . bis 46 . September
In allen Abteilungen

unserer Häuser :
(Mferderplati s , {fCaisermtraße ffc

•MühlhwQ

billige NOtlllCV -

Angebote
Sctwnrts««9rlBeachten sie bitte unsere

5
Zu verkaufen

Münder-
Bersteigeruns.
Am Mittwoch, de«

IS, Sevt . 1S3I . vor¬
mittags von S Uhr u .
nachmittags von 14
Uhr an. findet im
Versteigerungslokal d.
Städtisch. Leihhauses.
Schwanenstrahe 6, 2 .
Stock , die öffentliche
Versteigerung d. ver¬
fallene» Pfänder vom
Monat Januar 1981
Rr . 1 bis mit Nr . 3334
gegen Barrablg . statt .

Zur Versteigerung
gelangen : Fahrräder,
Nähmaschinen, Koffer.
Schuhwerk, Herren- u
Damenkleid. , Wäsche
Stoffe , Besteck« , Feld,
stecher, gold. u . silb .
Uhren, Brillant . , Mu¬
sik- Instrumente , usiv . ,
Fahrräder « . Nähma¬
schine« kommen Mitt¬
wochs , 14 Uhr mittags
»nr Versteigerung.

Das Versteigerungs
lokal wird % Stunde
vor Bersteigernugsbe
ginn geöffnet. Die
Kasse bleibt an dem
Versteigerunastag« u.
am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen.Karlsruhe , den
31 . August 1931 .
Statt . Pfandlelbkast«.

3monfl5-
Meinerunn.

Freitag , d . 11 . Sevt .
1381. «ackmitt . 2 Uhr,
werde ich in Karls -
rtthe , im Pfandlokal .

Herrenstrahe 45a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg«
össentlich versteigern:

2 Bücherschränke , 2
Schreibt, mit 1 Stuhl ,
3 Büfetts , 10 P . Bor -
calfschäfle . 2 Stano -
nhren . 1 Klavier , ein«
Schnellwaage , 1 Elek-
troavvarat , 5 versch.
Bilder . 2 Nachttisch¬
lampen , 1 Gasbade¬
ofen, 1 Gasheizofeu . 1
Gladschrank . 1 Ehais«-
lvuaue. l Vertiko, ein
Sofa . 1 Ziertischchen .
1 fltegulator, 1 Ktei -
derschrank, 1 Kteidei-
schrank, 1 kl . Wasch-
tischchen, 1 rrollst . Bett .
I Porzellanschrank, 1
Ledersofa , 1 Sofa , ein
ar . Kommode, 2 Klub¬
sessel, 1 Zeichenschrank ,
1 Kredenz , 1 Schreib-
mafch. . 3 Ladentheken
u . 4 Ladenregale.

Karlsruhe , den
8 . September 1931 .

B « tz .
Gerichtsvollzieher.

Zu vermieten

6 BiiH.-Mnung
mit allem Zubehör zu
zu vermiet. Zu erfr.

Westendstrafe 22 . I .

Neuzeitlich«
6 Zimnier -

Wohnung
Etaaenheiz. , sonn ,
sr. Lage , Kriegs-
str. 248 , III . , , u
vermieten. Näher,
daselbst IV . Stock .

Telephon 5197 .

Auf 1 . Oktober 1831
sonnig«

8 Zimmer-
Mnung

Erbprinzenftr. 4 . 4 Tr.
(beim Rondellplatz) an
ruh . Mieter zu verm.
Preis 100 M (4 sehr
grobe . 2 kl . Zimmer.
Küche. Spefsek„ Bade»
Z ., 2 Mans .. 1 Keller) .

Näheres im Laden .

3 M .-MW .
1 Treppe , für Arzt v.

Rechtsanwalt usw..
Veranda. Bad , Man¬
sarde p . 1, Ottoö . zu
verm. Näheres
Durlacher Allee 4. II .

Kübnel.

Zu vermieten
Kaiseralle« 3 , K .D .W .,
(fing . Hans - <sächsstr. 1

5 Zimmer
m. Zubehör. 4 Trepp ,
sofort . (Zentralhei». ) .

Näheres :
Otto Koch .

Kveuzst rahe NP. 4.

4 3im.=3Bol)n.
3. St .. Krleasstr. 185,
sonnig, geraum. , eili¬
ge nicht . Bad , ar. Diele ,

2 Balkon« , mit oder
oh . Wohnmanl., Gar¬
tenanteil , Haltest , « l .
Stratzenb., aus I . Okt .
preisivert zu vermiet.
Näh. Schüdeustr. 9 , II.
Telephon 1235

4 ZiM.-W«W.
mit Ältbehörrämnen
im n , Obe rar schob in
d, stadtergeneu Hause
Gustap- Specht-Stratze
3tr. 5. aus 1. Oktober
oder später »u ver-
nrieteii . Zn erfragen
beim Städtische» Hoch-
bauamt. Leopoldstrab«
Nr . 10/13, Zimmer 3 .

Stadt . Hochbanamt .

Herrldi .-Oofing.
4 Zimmer

3 .Stock . Bahnhosstrahe
N r . 3ö, pis - a - ms
Stadtgarten , neu , erst-
klass . briond . Ausftast
tung, umständehalber
zum 1 . Januar 32 ,«
vermieten. Anzusehen
von 10—12 u . 3—6 U.
Zu erfrag. 4 . St . oder
Büro Klauprechtstr . 9 ,
Telephon 1815 ._

I oder 4 Zimmer-
Wohnung

auf I . Okt . von Beamten grsncht. Angebote
unter Nr . 872 ins Tagblattbüro erbeten .

Wo
Gardinen , Stores ,
Dekorationen ,
Dekorationsstoffe

Kaufen ?
Sei

PAUL SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstr . 33 , gegenUb . dam Coloaiaum

Sie finden da
reiche Auswahl
billige Preise
sor^ ältige Bedienung

Durladi.
I » schöner ruh. Lage

am Nutze des Turm-
bergeS ist eine schön«

3 3ini .-
"

aus Okt, od, Nov . zu
verm. Angebote unter
Nr 5734 l Tagblattb.

3 Zim .-Wohnung
schön, sonnig, Küche,
Keller, Garteuant ., 5
Mtn . v . d . Stratzenb.,
aus 1. Okt . zu verm.

Suielinaeu .
Tnllastratze Rr . 21 .

2 3im .-
mit Küche, Stb ., aus
I .Okt .zu venw-Zu erfr.
Amattenstr. 20 , 1 , St .
Zu verm. fof . od . spä¬

ter 3 Zimm . m . Kam¬
mer, Manfardenkam. ,
säintl. Zubehör, Nähe
LubwigSvl . Erfr . Blu-
m«nst. 21, II . b. Krahl.

Nähe Bahnhof.Schöne, grötz. geräum.
3 Zim .-Wohnung
inii Badezimmer, zu
verniteten.

15ttling «rstrah« 49 .
1 Zimm . m . Küche an
allernst . Per ! , fof od.
1. Okt . zu verm . Näh.
Nnitsstrah« 9 , pari.

Bedienung derZentralheizung
übernimmt erfahrener
Fachinann. Nkonatl. 15
bis 26 Jl . Gefl.. An¬

unter Nr . 5739
agblattbüro erb .

Weist , langh . Spider
Montag entlaufe«.

Almrg. gea. Belohn .
Belfortstratze 7, III .

Schwer eichene
Stürige

Sifiränhe
weit uni . Preis z. pkf.

Möbelschreinerei
Gebr. Böstnger.

8 Humboldtstratze 8.

Neue
Damen-Moden

■ in ihrer vielseitigen oestaltung , eine
Auslese der besten Kollektionen maB -
gebender Häuserzeigenwir in unseren
Schaufenstern und Verkaufsräumen

Voemiüaqss u. TlachmUagss
Meidet , kleineu, ycoße QeselC•
sdkaftsMeidee, Comptets,
Wläntel, ’fielzmcutte.i

Auch in unseren billigen Preislagen
die letzte Moderichtung

Beachten Sie unsere 10 Schaufenster 1
Besuchen Sie uns unverbindlich

iondcuier
Das größte Spezialhaus für Damen -

und Kinder-Konfektion

Zimmer
Frbl . möbl. Mansarde,
deich . , an solid. Herrn
auf 15. Sert . Hills « zu
vermieten bei Justin ,Kaiserstr. 134, II . Htb.

Freuudl ., girt
möbl. Zimmer

el . Licht u . Telephon,
per sofort oder später
zu vermieten.

Levpoldstr . 11. 3 Tr.

Schön möbl . Zim.
«lektr, Licht, sofort zuvermieten.

Werderplab 43 . IV.
Grob ., aus möbliert.

Zimmer.d . Licht, mit 1 od . 2
Betten , auch an best .
Ehepaar zu vermieten.
Belfonstratze 7. III .

AI möbl. Zimm.
mit 1 o-der 2 Beiten ,
fpfort od . spät . , . vm.

Leopolöstratze 2, II .
Unaen .. schön möbl.

Zimmer ( i . Zenir . ) m .und ohne Pension zu
vermiete» . Adr. zu er¬
frag. i. Tagblattbüro.
Frenndlich möbliertes

. Zimmer
mit Licht » . Heizung,
sok. od. spät , zu verm.
Winterstr. 28b , III . . r .

öbl. Zimm.
el. Licht, an berufStät.
Frl . billig zu vermiet.

Estenwenlstratze 47,3. Stock , rechts , Hof,

8ut möbl. Zimm.
gut heizb . , ohne vis -»-
vis , ,11 vermiet Ropp,
Leopoldstr . 2, 4 T».

Lüden und Lokal «
Gemütl . Zimmer

preiswert zu vermret. ,
mik elektr . Licht.

Luisenstr , 69a , IV.

Nulo-EsrAe
Gebhardftrab« 12,

losort oder später zu
permieten. Näheres :

Telephon 3151 .

Wobnungsgesuch .
3 Zimmermohnnug

p . pünktl . Nitetezahler
per 1 . Okt . zu mieten
gesucht. Weltstadt be¬
vorzugt. nicht üb. 55^t .Angeb. mit Preis uns.Nr . 876 i . Tagblattb.

Geräumige , sonnige
2 Zim .' "
mit Bad in nur gut.
Hause , nicht üb . 50 M ,
von alleinsteh. Witwe
aus Oktober zu' mie¬
ten gesucht . Ange¬
bote unt. Nr . 5741 ins
Tagblattbüro erbeten .

ygggjgj

Weg , Umzugs grob.
Apfelhorde mrt 8 Be¬
lagen , 0,7X2,2 ni , für
8 Jl u , hochsteh. Kar-
tofsel-Verschlag mit 3
Türchen und Rutsche ,
vlahspar. , 8.8 x 0 ,8X2,2
m grob , etwa 15 Zsr.
fasteub , für Wirte ge-
eiguet, für 15 M , sow .
verschieb , gut erhais.
Garteuaerate billig zu
verkaufen. Adr. im
Tagblattbüro zu er¬
fragen.

Schlafzimmer, besteh,
aus : 3 Bett ., 2 Nacht¬
tischen , 1 Waschkomm ,
m. Spiegel , 1 Schrank
150 breit, bell eichen ,
nnr 210 J( . Kiichenein -
richtung . uad . vitschp .,wie neu, besteh , aus :
Büfett , Kredenz mit
PorzeÜ .- Garnit ., Tisch
u . Stühlen u . Linvl .-
Belag . nur 195 Jt .Ferner : Schrke . . Ver¬
tiko . Waschkommoden .
Kommoden. Tische , 2
gleiche u . eiuz . Betten ,
schön. Diwan , Ehaise-
longu«, Küchenschrank
u . sonst Gegenstände,alles sehr billig i . An-
11. Verlaus Gutmann ,
Rudolfstratze 12.

1 SlbmnbllMkkt

N '
fcĥ B-/ '^

käfig billig zu « » -
Werde rstr^ 76lte ^>

GebrauchtePianinos
sowie

preiswerte #«BC
Pianinos

emp stehlt
Ludwig

Slhweisgut.
Piauosortelagek. .

Erbpriuzeustr.^
beim R- » d«llpl-Le

Weg. Raummangel
billig zu verk . : 1 wst
Eisrnbett m . Matratz.
10 M , ein Waschtisch,
eins . 6 M . Spiegel 15
Jl . 1 Tisch m . Schub¬
lade 7 Jl .
Kaiserstr . 180 , 1 Tr.

baden-
Einrichtung

besteh, aus 2 Ladrn-
tbeke» . 2 Wandregal.
au off . Schützenstr .

""
Zigarren laoen .

50 ,

2 Miiffl«
von 140 u. 78 Ltr . m.
kl. Fatzkager billig m
v« rk. Näheres Karl-
Wilhelmstratze AI , I

Inirneau
35 Jl . Vertiko 88 Jl ,
§oliert . Büfett 115 Jl,

Saschkomm, m . Mar¬
mor u . Splegelauffatz
50 » . 70 Jl , Auszieh¬
tisch 45 u . 56Jl , DiwL-
Tchoäk-tische 50 u. 90
Jl , 2 Mir. pol . Spie¬

lschrank 90 Jl bei
(alter, Ludwig- Wil-

helmstratz « 6.

Schlaf- c.
Speise- g
Herren-^:
jetzt am billigsten

bei

Kirrmann
Harranstr . 40

Gelegenheitskanf.Speisezimmer
echt eiche, ar. Büfett ,
Kredenz , Auszugtifch.
4 Pplster- » 7 N Jl
stühl« , nur
Möbelhuus Seiler

nur Waldstratze 7 .
KleiberschrM

2tür. . nutzb pol. , sow .
Geig« m . Kasten weg.
Umzug preisw . z. vks.

Kaiseralle« 26a, II .
Schlafzimmer

mit Frisiertoil . , seines
Modell , Hochglanz po¬
liert , nicht imitiert , z.
zurückgefetzt . Preis von
745 Jl zu verkaufen.
Min & Kliuzler .

Waldstratze 8.

Isl du nDgldi??
Damit Sie nicht fertige Konfek *
tlon kaufen brauchen, meine
Herrn , lasse ich Ihnen — wenn
Sie bei mir einen Stoff kaufen —
Ihren Anzug oder Mantel nach
Ihren MaBen und Wünschen
in sogen. Maßkonfektion her-
stellen zum unglaublich bil¬
ligen Preise von

Ml 20.- bis 40.-
(je nach Ansprüchen )

elnschlleBI . aller Zutaten !
Es gibt keinen billigeren Weg ,
zu einem anständigen Anzugoder
Mantel zu kommen. Darf ich
Ihnen Probestücke zeigen ?

Das
Herrenstoffspezialgeschäft

der enormen Auswahl

Kraute
Waldstr . 11, neb . Beamtenbank

Pianos
neu v . Jl 860 .— au
gebr. v . Jl 350 .— a«
Piano -Kaefer

Karlsruhe
jetzt: Durl . Allee 28.

SlboWndlhen
rassenrein, sehr lebbast.
21 cm hoch . weg. Not¬
lage für 50 Jl nt nur

m« Hände abzugeb .
lngeb. miter Nr . 875

ins Tagblattbüro erb .

Bester Zastler
für aetraa. Kleider «.
Schub». Po stk, genügt.

Pstsucha . Zäbringer-
strah« 30 . Tel . 2298 .

Er. Dauerbrenner
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Beschreib «,
u . Preis uns. Nr . 873
ins Taablaltbllro erb .

Französisch .. .
und Ei»

u. Fortgeschr., kl .
kel, noch Teilneb« ;'
gesucht . Monatl . 5 As
Angeb. unt . Nr . bei
ins Taablattbüro^Wi
Klauier- u .munh;
theorie -Unterridn

erteilt ,Helene Draal .,, ,
Hirschürvtze 128 ., ub -

Handelf
Kurse

B* g. 1 Anfang O***

Stcnogr., Masdt-"
schreib., Buchf . us^ *

Privat - HandeissctuP
„ HER KU «“
Karistr. 13. Harlan**

neben Moninger
Tel . 2018

Solide Geschäftsfrau
sucht aus 1 Jahr von
Selbstaeber gea. gute
Sicherheit

Rm . 2000 .-
3it leiben.Vermittler verbeten.

Angeb. unter 911. 874
ins Tagblattbüro erb .

^ eräugen
krähtder Hahn ,

sind nur unser Privileg .
Was gehn sie Euch

Menschen an ?
Schafft mit . LEBEWOHL"

sie weg !

HUhneraugen -Lebewoh ! und Lebewohl -Ballenscheiben . lüeclidoj ^
(8 Pflaster ) 75 Pf . . Lebewohl -Fnßbad gegen empfindliche \ „7,.
I\ind Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pf ., erhältlich in APjLtheken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleDV
wollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in " tfVdosen und weisen andere , angeblich „ebensogute “ Mittel zuruc

fi

1


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

